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ln kameradschaftlicher Erinnerung

Der Pfleger
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(17). - . : . , AbgängeJtirgZemp(25'dfinitiv
Mittelfelöpielen Andr€ ry Kriens), Bick van Halm (22'
Berchtold (te), fatoU Btihlmann leihweisezu Kriens).

AbächerliTorhüten Niklaus

,.:.: I Die des SC

Roger Tschudin zum Training von Peter Risi: «Intensiv, praxisnah und
wettkarnpfgerecht.» Fotos Bnmo Voser
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Das mißsen Sie

SC BUOCHS
vom

wßsen

Gegründet 1934

Mitglieden 300

Mannschaften: 13

Prilsident Rend Rinderknecht
(31), Unternehmer
Trainen Peter Risi (36), Regio-
nalvertreter
Coach: Keiner.
Captain: Noch nicht bestimmt
Training: Dienstag und Donners-
tag, 18.30 Uhr
Rang1985/86:4.Rang . _,,,

Ziel 1986/87: gesichertes Mittel-
feld
Grösster ErfolE NlB-Aufstieg
1972

Grt sste Enttluschrurg: 2.-Liga-
Abstieg 1978

Sponson Garage Markus Oder-
matt. Ennetbürgen
Platr: Seefeld

Fassungsvermögeru 6000 Zu-
schauer

Komfort llir die Zuschauen Ge-
deckte Tribune, Stehrampen,
Matchufu, Fiutlicht, Restaurant,
Parkplatze
Eintrittspreise: Damen und Her-
ren sechs Franken
Pläne: gesicherte l.-Liga-Existenz
schaffen, vielfältiges sportliches
Angebot für jung und alt bereit-
halten.

Kaderliste



Drei Ers ten bekundeten teao

lg§/Vl neur riten

Mühe

nuten später mit dem Ausgleichstreffer
Spanis, bei welchem die Hintermannschaft
di:s Erstligisten nicht allzu gut aussah.
Auch nach dem 2: I in der 95. Minute gab's
für die Zuger noch einige heisse Szenen bis
zum Schlusspfiff zu überstehen.

ersten
Spiele
gefagen. Von
gisten setrten
gegen Emmen), Altdorf
dorf) und Emmenbrücke

CupHauptunde
mit lnnerschweizer

den sechs
sich nur Sursee (3:l

&us- verdient. zum
Schluss noch bei den Gelbschwarzen fttr
die mangetnde Chancenauswertung be-
danken, aosonsteo sie um ein Debakel
nicht herumgekommen wären. Vorerst lief
allerdings nicht alles nach Wunsch, dmh
Tnminelli buchte noch vor der Pause das

den) relativ souverÄn Ibach erzitterte
sich beim Drittligisten Wolhusen den ld},
Erfolg ebenso erst in der Verlängerung wie
der FC Zug gegen den Zü,rcher Drittli-
gisten-Ballspielklub seinen 2l-Sieg. Auch
Buochs musste mit dem Zweitligisten WA-
denswil in die Nachspielzeit

Erstliga-Absteigcr Reiden stand sowohl
in der ersten Hauptrunde 86/87 als auch in
der zweiten Vomrnde 8?88 im Einsatz.
Daheim gegen Küssnacht und auswärts in
Entlebuch setzten sich die Wiggertaler
zweimal erst in der Värlängerung düich. Da
wirkte das elenfalls zweimal antretende
Gunzwil mit einem 6:4 inr Buttisholz und
eiFem 5:2 gegen Brunnen schon viel
schlagkräftiger.

Wädenswil - Buochs 2:3 n. V.
vh. Gegen ein starkes Zweitligateam hatten
die Buochser in Wädenswil keine leichte
Aufgabe. Weil die Nidwaldner während der
normalen Spielzeit zu viele Tormöglichkei-
ten nicht auswerten konnten, mussten sie in
die Verlängerung gehen. Die Innerschwei-
zer gingen durch ein Eig,entor der Zürcher
in Führung. In der 55. Minute glichen die
Gastgeber aus. Zehn Minuten vor Schluss
der Verlängerung schien für Buochs das
Aus gekommen zu sein. Wädenswil ging
nach einem Konter in Fü,hnrng. Doch
konntea Risi drei Minuten vor Schluss ei-
tren zu kurz abgewehrten Ball und in der
letzten Minute Berchtold eine Abächerli-
Flanke verwerten.

Torc: lO Ftrrtor 0:1, 55. Intschi l:1, ll0.
Bachnann 2:1, l18. P. fusi 2:2, 120. Berchtold
2:3.

Oberentfelden - Emmenbrücke G4 (0:l)
kü. Ein in allen Belangen überlegenes Em-
menbrücke gewann gegen den ehemaligen

gegen Schatt-
in Oberenfel-

0:1. Dann sorgte Gasser mit einer Dou-
blette für die Entscheidung.

Torc: 37. Taminelli 0:1, 47. Gasser 0:2, 55
Grsscr 0:3, 78. Wiprächtiger 0:4.

Emmen - Sursee l:3 (1:2)

kü. Von einem Klassenunterschied, wenig-
stens in spielerischer Hinsicht, war nichts
festzustellen. Es waren andere Komponen-
ten, welche schliesslich die Gaste als ver-
diente Sieger vom Gersag-Rasen ziehen
liessen. In Sachen Raumaufteilung und
Spritzigkeit nämlich hatten die Oberklassi-
gen den Emmern einiges voraus. Den Fihh-
rungstreffer von Schär glichen die Flieger
durch einen Foulpenalty von Tanner zwar
postwendend aus,'aber auftauchende
Schwächen in der Hintermannschaft liessen
bereits Böses ahnen. Beim Führungstor der
Surseer machte Arnold nicht gerade den
besten Eindruck. Zwei Minuten vor Halb-
zeit musste der Ref die Partie der sturmar-
tigen Regenböen wegen für 40 Minuten
unterbrechen, und diese Pause schien die
Emmer eingefroren zu haben. Nach der
Zwangspause setzten sich die Gäste mittels
der oben erwähnten Qualitäten endgültig
durch.

Tore: ll. Schär 0:1, 13. Tanner l:1 (Foulpe-
nalty),31. Widmer l:2,71. Koch l:3.

BSC Zürich - FC Zugl:2 n. Verl.
BH. Schwerer als erwartet erwies sich die
Cup-Aufgabe, die sich dem FC Zug aus-
wärts beim Ballspielclub Zürich stellte. Der
Erstliga-Meisterschaftsfavorit bekundete
gegen den Drittligisten einige Mühe und
vermochte sich erst nach einer hartum-
kämpften Verlängerung, in der FC-Spiel-

.Tore: 68. Barilc 0: l, 73. Spani l: l, 95. Würrnli
l:2. I

Schweizer Cup, l. Heuptrunde l9t6/&/: Em-
men - Sursee l:3. Reiden - Küssnacht 4:3 n. Pe-
naltvschiessen. Schattdorf - Altdorf l:4. Buttis-
holi- Gunzwil 4:6. Baar - Ageri l:4. Wolhusen -
Ibach 0:l n. Verl. Oberentfelden - Emmenbrücke
0:4. Ballspielclub - FC Zug l:2 n. Verl. Wädens-
wil- Buochs 2:3 n. Verl. 

I

.t

Willisauer Blamage 1

LNN. Bis auf Hergiswil standen sämtliche 
I

Innerschweizer Zweitligisten in der zweiten
Cup-Vorrunde 87188 im Einsatz. Brunnen,
Neuling Schötz und Goldau scheiterten
dabei gegen Gleichklassige. Sarnen (in
Eschenbach) und Ageri (in Steinhauen)
mussten sich auswärts zwei Drittligisten
beugen. Gleiches passierte auch Willisau in
Schüpfheim. Doch dass sich die Willisauer
gleich mit einem 0:7 blamieren würden,
war auch nicht gerade an erw:uten. $mit
werden mit Gunzwil, Emmen, Hochdorf,
Reiden und Littau nur noch fünf Zweitli-
gisten in der nächsten Runde vertrcten sein.
Die Qualifikation schafften auch die Kik-
kers, die . im Drittliga-Cup-Derby der
Stadtrivalen gegen den SCOG mit 4:2
obenausschwangen.

Schweizer Cup, 2. Vommde l9ü7lE8. Gunzwil
- Brunnen 5:2. Rothenburg- Emmen l:3. Schötz
- Hochdorf 2:2 n. Verl. (5:6 n. Penaltyschiessen).
Entlebuch - Reiden 2:3 n. Verl. Goldau - Littau
2:3. Eschenbach - Samen 2:1. Steinhausen -
Ageri 4:3 n. Verl. Kickers - SCOG 4:2. Schüpf-
heim - Willisau 7:0.

Fussball, Schweizercup erste Hauptrunde: blieben aus \t_q,l ie& t!§e§ 1l a_6,
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Start für Buochs
t,-Liea-FussbalL Buochs-Ascom ;'"1
am Fieitag i ::!ljäii+ 1rt 'F) "i1{ iI: t'}l
db, Morgen abend um 19 Uhr startet :
der SC Buochs auf dem Seefeld gegen i
Ascona zur l.-Liga-Meisterschaft. Die
Buochser hoffen natürlich, dass sie am
morgigen Feiertag von möglichst vie-
len Fans unterstützt werden. Spieler-
trainer Peter Risi wird.eine gegenüber
dem Vorjahr nur unwesentlich verän- ,

derte Equipe präsentieren. Neu agiert ,

im Mittelfeld der von Emmen gekom-
mene Köbi Bühlmann. Nach dem eher
harzigen Saisonstart mit dem Cup-Er- ',

folg gegen den Zweitligisten Wädens-
wil (3:2 n. V.) hat Risi für das morgige
Spiel gegen Ascona wieder beide
Punkte budgetiert. In der letzten Sai-
son schlugen die Buochser den glei- '
chen Gegner auf dem Seefeld 2: l.

In der LNN-Samstagausgabe:
Grosse Übersicht über die Inner-
schweizer l.-Liga-Mannschaften und
ihre Saisonziele.

neu€

von
waren,
sagen, yoo

da,ss mit 3:2 das Punktepaar in Buochs
blieb. Die spielerisch bes.ser gefrrllenden
Tessiner hstten nach einer Stunde den
Rückstand egalisiert, ehe
der Siegtreller gelang.

rrrchr oder wcnigcr
q:ihrend Bua-hs den

spielte ihm
des Bodens

Rund eine halbe Stunde Iang kämpften
die Tessiner nicht dur um die richtige
Einstellung gegenüber dem Wind. son-
dern auch darum, sich als Mannschaft zu

zweite

Nach
dann

Tücke

Schon
keine

I

frith

Fussball: SC Buochs

an den

Bühlmann n<xh hlieb es bis zu r Pause heim

der

artrgcn Rückenwind setzte auch der S(' zwar glänzerrd, doch
zum zweiten Mal dieBuochs buchstäblich zunr Sturm an

firrden. Die akuten Probleme der Asco-
nesi blieben nicht ohne
nach fünf Minuten halte
Mühc. ein Zuspiel voo Marcel von Hol-

zum l:0 zu
ne Vorent-

mit €i-

der SC
mit ei.
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Zwei brisante Innerschw eizer Derbys
Am zweiten Tag der eben frisch gestarteten seinon neuen Spielertrainer Pierre Waeber Wochenende schwierige Auswärlspartien.
l.-Liga-MeisteÄchaft kommt els in der erstmals dem eigenen Publikum. Nach der Emmenbrücke_.begegnet. dabe-i.Solothurn
G*p"p* 3 auth an diesem Wochenende zu Startniederlage gegen Emmenbrücke hofft (_Sonntag,_17 Uhr), also jener Mannschaft,
zwei'interessanten Innerschweizer Begeg- Waeber jetzinattirlich, dass seine Mann- die vor Wochenfrist mit einem 5:0-Aus-
nungen. Der FC Zug empfängt am Soniti-g schaft gegen den SC Buochs auf die legen- wärtssieg bei Langenthal erster Grupp.en-
den"FC Sursee, weirenä de-r SC Buochi däre Ünierstützung des Altdorfer Pübli- leader wurde. Efur-Testspiel hatten die Lu-
ebenfalls am Sonntag zum Nachbar FC Att- kums zä.h1en kann. «Die zweite Saison in zerner im Juli in Solothurn 0: I verloren -
dorf ieisl einer höheren Liga ist immer schwieriger», Kurt Wiprächtigers Elfist alsogewamt.

Auf der Zuger Allmend treffen ,- meint er' - Ibach schliesslich fährt nach Suhr (An-

sonntas (§rriTr . 17 uh; ,i;i- -1üÄ: Emmenbrücke gegen den l-eader |jt'.t tL'#ti*ir*ilr'fl.J;'Iä11 i:J ää-schaften aufeinander, denen.der Meister- Die beiden anderen Innerschweizer Ver- s'chwyzern ein erieüte-. Puriktgewinn

i:*j,,.j,fl,^l"rt_-$bY,.g:_q.et§kt,i;1.-Zue ,r..-.r-in der Gruppe 3 bestreiten ää#; durchaus zuzutrauen. Daniel Blickeistorfer
natte ln Ibach zwar wre erwartet uele lor-

Fussball : Zug Eegen Sursee und Altdorf gegen Buochs in der l. Liga

chancen, konnte davon jedoch keine einzige
verwerten und musste sich schliesslich mit
einem 0:0 begnügen.

«Heimspiel =. Sieg»

Der FCZler Richi Bauer (früher GC), der
zurzeit noch die Reamateurisierungsfrist
abwartet und die Spiele seiner Mannschaft
auf der Tribüne velfolgt, meint zum kom-
menden Spiel gegen Sursee: «Mit dem Sai-
sonziel Aufstieg kann die Devise nur heis-
sen: Heimspiet : Sieg!» Bäuer räumt aber
ein, dass dieser Gang gegen Sursee nicht
einfach yerden wird: «Einen Punkt wollen
uns die Luzerner sicher abzwacken.»

Sursee von Sorgen geplagt

Bei Sursee muss Spielertrainer Max
Zehnder auf Lipp und Hofmann verzich-
ten, die beide an hohem Fieber erkrankt
sind. Weiterhin feh-len zudem Oehen und
Vitali, die nach ihren Operationen noch
nicht einsatzffig sind, sowie der verletzte
Bruno Peter. Schliesslich warten die Surseer
noch immer auf die Freigabe von Marcel
Peter durch Langenthal. Zehnder ist im
Moment also nicht gerade zu beneiden,
wäre denn auch «mit einern Punkt in Zug
schon sehr zufrieden. Mit diesen vielen ge-
wichtigen Ausfiilien darf ich wohl nicht üel
meh,r erwarten», meinte er.

Altdorf präsentiert am Sonntag (16.30
Uhr) seine stark erneuerte Mannschaft und



Fussball l. Liga: Altdorf - Buochs 0:2 Y9l1ge.2!' r!9gu91 !e86

Zweimal traf Andy Schär
Die Altdorfer scheinen 'gegen Buochs
einfach nicht gewinnen zu können! Wie
schon im Vorjahr sefte es nach teilweise
hektischen 90 Spielminuten (vier Ver-
warnungen, zatrlreiche Foulspiele) eine
O:2-Heimniederlage gegen die Nidwald-
ner ab. Der Ex-FCLSpieler Andy Schär
traf mit zwei plazierten Weitschüssen
zweimal goldrichtig.

Bucrchs hatte in Altdorf gar nichts zu
verlieren. Es wirkte von Beginn weg viel
spritziger, abgeklärter und besass mit
seiner aggressiven Spielweise eindeutige
Zweikampfvorteile. Die Urner spielten in
der ersten halben stunde äusserst nervös.
Mit ihrer absichtlich vorsichtigen Spiel-
weise (Niederlage in Emmenbrücke)
liessen sie den gut eingestellten Buoch-
sern immer wieder Zeit, siöh zu organi-
sieren. Kam hinzu, dass im Team der
Altdorfer, zu B.eginn wenigstens, dir
Spielfluss. die Uberraschungsmomente
weitgehend fehlten. Ganz im Gegensatz
zu den Buochsern (schnelle, wendige
Stürmer), vermisste man bei dcn Altdor-
fern über weite Strecken cias Ausnützen
des Spielraums über .die Flügelpositio-
nen.

Buochser Führung verdient

An den Spielanteilen und Torchancen
gemessen überraschte die Buochser Füh-
rung nibht. Andy Schär knallte einen
Freistossball auf Zuspiel von Bühlmann
unhaltbar für Zurkirchen ein.

Nach dem Seitenwechsel spielten die
Altdorfer'nun bedeutend druckvoller,
mussten aber so hinten mehr riskieren.

Das wiederum kam derSpielweise der
Buochser (Konterspiel aus einer ver-
stärkten Deckung heraus) entgegen.
Noch bevor Schär zum zweiten Mal zu-
schlug - Gasser liess nicht weniger als
vier Altdorfer aussteigen und legtä dann
Schär auf -, besassen Waeber und Matt-
mann gute Abschlussmöglichkeiten.

Fritsche vergab Elfmeterchance

Fritzsche, die deutsche Neuerwerbung
beim FCA, vergab drei Minuten nach
dem 0:2 die Möglichkeit, dem Spiel noch
eine Wende zu Gunsten seiner Mann-
schaft zu geben. Goalie Abächerli gehör-
te zu den Besten seines Teams und hielt
den Elfmeter des gefoulten Fritzsches
souverän. Buochs überraschte durch sei-
ne mannschaftliche Geschlossenheit;
Schär, Gasser und Bühlmann führten
klug Regie. Toni Christen

Sporrplatz Schützenmatte: 500 Zuschauer;
SR: Erwin Schuler, Einsiedeln; Altdorf: Zur-
kirchen; B. Gisler; W. Arnold, P. Odermatt,
M. Arnold; M. Gisler, Mattmann, Fritzsche.
Hofstetter, Waeber (ab 74. Riner), Schenk (ab
74. Armin Lussmann). Buochs: K. Abächerli;
Meier; B. von Holzen, Bucher, E. von Holzen
(ab 78. Bee); Bauhofer, Gasser, Schär,
Berchtold, Bühlmann. M. von Holzen (ab 87.
P. Risi). Tore: 35. Schär 0:1,61. Schär 0:2. Be-
merkungen: 64. Abacherli hlilt Elfmeter von
Fritzsche; Handspieltor von Berchtold annul-
liert (83.); Verwarnung für M. von Holzen
(Buochs, 50. Foulspiel), Berchtold (83., Hand-
spiel), Fritsche (Altdorf, 55. Reklamieren), W.
Arnold (67., grobes Foulspiel; Buochs ohne
Adrian Arnold; Altdorf ohne Brand, Rusconi
und Andr6 Lussmann; aufmerksame Schieds-
richterleistung.

Auf einen Blick
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13.
14.

l. Liga, Gruppe 3
Altdorf-Buochs O:2
Burgdorf-Ascona 2:0
Klus/Balst.-Mun 0: I
Mendr.-Langent. l:l

Suhr-Ibach 4:l
Soloth.-E'brücke l:2
FC Zug-Sursee 0:0

Sursce
Muri
Klus/Balsthal
Ibach
Langcnthal '

Altdorf
Ascona

N§chste Runde
Ascona-Altdorf
Buochs-Solothurn
E'brücke- Mendrisio

Ibach-Burgdorf
Langenth.-Klus/Balst.'
Muri-FC Zug i

Sursee-Suhr

l. Buochs
2. Emmenbrücke
3. Suhr

<.,
4:2
5:2
3:l
1.,)

6:2
0:0
l:l
1.a

l:2
1;4
I:6
l:4
2:5

200
200
I l0
l l0
tl0
l0l
o20
o20
l0I
0 'l -r
0l l
0rl
002
002

FCZUg

Burgdorf
Mendrisio
Solothurn

Nach dem gelüngenen Start seiner
Mannschaft darf Buochs'Spieleitrainer
Peter Risi vollauf zufrieden sein.



Freitag, 29. August 1986

Fussball 1. Liga: Die beiden Täbellenleader können ihre Pssition noch ausbauen

Gehen Buochs und Emmenbrücke auf Distanz?
Zwei Innerschweizer Vereine füiren die Auch Emmenbrücke geht mit vier Punk- gen: Oehen' vitali und-Peter*ind-loch im-

Tabelle in der Gruppe 3 der ersten Liga an, ten in die dritte Runde. spla.iianii fuit äer -verleut, 
zudem erhielt Hofmann' der

und beide haben am dritten Spielta-g die wiriääiiJ.i-rlürUli-*l ar*^äi"'f.ä im- Militrirdienst steckt' teinen .Urlaub'
Mögtichkeit ihre p"äi',tä"' ;";_;ffiil;. ä-., Mändrisio n^t .1"*r"-!.*is", Gegen Suhr.btl"cf^,]tjl.Zehnder-a^ber wie-

Buochs emprängt r- Sänä;§lo"til-uä: 'F;E:^ih.i;ilf;ii.i.n *=r4". N,i'i 'iEi 
purr.: deäm Punkte. offensiv wolle setne lv{ann-

bereits am Samstäg kommr Mendrisio aul ten können wii uns aur 
".tuut.n. 

,,t". 
-.t.r 

ichaft wieder mehr bieten.als 8e81n den FC;;c";;i'ffi;;'tä.;ü [x*h[:x;*{ffi[t];yiur.Tm 3,ül*":.r:'.0* :':::* :'::o*'
peter tusi, der spielertrainer von Buochs, a*'§.ii. ä.r-r-cü i.riu"J." h-'ä;;&;; 

-t 
Dit ,dtittt Runde enthält zwar kein ei-

hatte den hervorragenden start seiner ", 
r,ü^."irirn ieaä 

"uctr 
td';Ä;;;: g.ntli"htt lnnerschweüer Derby' mit Muri

Mannschaft zwar nichr unbedingr erwartet; r."'F""[i.. zufrieden t.ir «wii sind arf !,egen Zug aber doch eine Begegnung unter

"gut rür die Moral ir, .iät!l'jl,?tä; ';ö a;'" w;;:aber noch ''i'nt 
a-Zlir'' ct"ipt Lo-tal'i'a]en' «wir haben Respekt vor

er sesrern. Morar. dieffi"ffi;;;'ff"ä: \rilJ:;?iqä.'öä;;"'M-.;ä;iä'ioE'n Muri», sagt zues rrainer Hubert Münch'

ren könnte, dass Risi an der Mannschaft. tcr'*e"i öegner»;-must at'iö't*ilaä- Mü;h hötft' äass die Zuger im dritten

wie sie gegen Altdorf spielte, nicht mehr um auf die-verleizten S"trpp, Witt t"a Spiel.nun endlich auch zum ersten Torer-

gross herumfli.t t, oSi.'soii;;;;-V;;- ftrti.igue.;ctten. 
1P'. "rrr srru 

fölg kommen: «Wer gegen uns spielt' ist

Hi#f,,. 3JJi3J;#i,1"i."r'l;,t'"'3Än;#; nacrr-*iu Ferrrervermeiden ffi:ru :',.?#rffitri*ä?'ti'#,i11
Runden einä schwer einzusc-hätzende Equi- «Die Fehler, die wir gegen Suhr gemacht tüe' 

-
pe. Nach .in.* tiu"ol*u!äirä.n-§t".t iio h"ü;;, ;;;;; -*ü gggd srääo?i n,"ht Im spiel Ascona - Altdorf schliesslich

bei Langenthal) vertoren- die solothurner *i"ä"iirär"r»,,- lt.rp;gl; ruac'ns- irai.rel begegneh sich die beiden einzigen noch

am letzten Sonntag mit l:2 gegen Emmen- willy'iüöoa. Na"ti a"rn 
"Ä."i"n-irücr<- 

pui*lelosen vereine dieser Gruppe' «Ich

brücke. «Zu Hause brauchen wir keinen st*ä n""Li.n ai"-s"i*yr;r-hi;G" z" rrut Labe .die. ersten zwei Punkte--eingeplan-t»'

Gegner zu fürchren»,.iint-i.,", Risi. Die ;;f;;;thi-ild somrt'den dr;;[;;;-öt- sagt Altdorfs Trainer Pierre waeber' «Im

bisher ausgezeichnete Buochser spielorga- ri.r,?",i'ili"i,äi,'*ir-'+ä!;,H;;ä;i""u.n, Teisin kann man nicht auf unentschieden

nisation sollte auch gegen Solothurn zum §r.,..i-riär"r Max Zehndii "hai au.h spielen - da gibt es nur alles od-er nichts'»

. 
ä'rf:öffi;i:'h#"" " " di;;" w-o.[;;nde wieder dieselben Sor- Daniet Btickenstorfer

Wende durch Bauhofers Tort September re86

Mit einer stark gesteigerten lristung in der
zweiten Halbzeit konnten die Buochser den
Pausenrückstand in einen Sieg umwandeln
und damit die alleinige Tabellenführung
übernehmen.

In der ersten Halbzeit sah es gar nicht
nach einem Buochser Erfolg aus. Die fusi-
EIf wirkte vor dem Tee unkonzentriert und
soielte ohne qenüqend Biss. Solothurn er-
wies sich abe"r wiä erwartet als läuferisch
und spielerisch starkes Team.

Naih einem Missverständnis in der
Buochser Hintermannschaft konnte Lar-
siader seine Mannschaft schon in der ach-
ien Minute in Führung schiessen. Die Gä'
ste schienen vorerst die Buochser überfah-
ren zu wollen und hatten mit einem Lat-
tenschuss Pech. In der zweiten Halbzeit
wurden aber die Nidwaldner spielbestim-
mend und boten nun ihrerseits guten Of-

fensivfussball. Nach einer Flanke von Erich
von Holzen eelanq Bauhofer aus acht Me-
tern der Auigleic-h. Mit dem Eintritt von
Peter fusi wütden die Buochser offensiv
stärker. Berchtold und Risi sahen prächtige
Koofstösse vom Torhüter abgewehrt. In
aei n. Minute erkämpfte M. von Holzen
auf der rechten Seite den Ball. Seine Her-
eineabe führte vor dem Tor zu einem
f)uicheinander. doch Bauhofer behielt die
Übersicht und schoss zum zweitenmal
kaltblütig ein. loselvon Holzen

Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Gozzi, Bellin-
zona. Buochs: Abächerli, B. von Holzen, E. von
Holzen. Bucher, Meier, Schär, Gasser,-Bauhofer,
Bühlmann (Risi). M. von Holzen, Berchtold. -
Solothurn: Siegnthaler, Schmied, Binggeli. Kopp,
Rychener. Largiader, Krähenbühl (Rüetschli)'
G-rossen. Zurchär. Tasic (Vetter). Marrer. - Tore:
8. targiader 0:l; 52. Bauhofer l:1,72. Bauhofer
2:1.

Auf einen Blick

l. Ligq Gruppe 3
Ascona-Altdorf 0: I
Buochs-Solothurn 2:l L'thal-Kl./Balsth. 2:4
E brücke-Mendr. 0:2 Muri-FC Zug
lbach- Burgdorf 0:2 Sursee-Suhr

l. Buochs
2. Burgdorf
3. Suhr
4. Mendrisio
5. FC Zug
6. Emmenbrücke
7. Klus/Balsthal
8. Solothurn
9. Sursee

10. Altdorf
Il. Muri
12. lbach
13. Langenthal
14. Ascona

3 3 0 0 7:3
3 2 I 0 5:l
32106:7
32105:2
3 I 7 O 3:l
3 2 0l 4:4
3lll5:4
3 102 7:4
3',0 2 t l:2
3 102 2:4
3 I OZ 3:5
3 0 I 2 l:6
3 0 I 2 3:10
30032:.6

l:3
0:l

6
5
5
5
4
4
3
2
a

2
2
I
I
0

Nichste Runde Mendrisio-Buochs
Burgdorf-Altdorf " Suhr-Muri
Ibach-Sursee Solothur.q-Ascona
Kl./Balsthal-E'brücke FC Zug-Langenthal



Beste Chancen unausgewertet

Die Zießtrebigkeit der aggressiven und of-
fensiv eingestellten Solothurner zeigte klar
auf, dass diese die Heimniederiage sehr gut.
verdaut hatten. Mit ihrer Gradliaigkeit er-
zeugtetr sie aus dem Mittelfeld heraus mehr
Oruct una auch ein erndeutiges Uberge-
wicht. Buochs versuchte die Zweikämpfe im
Mittelfeld bei jeweils nur zwei Sturmspitzen
Eit weiten Pässen auf dän vordersten Mann
zu umgeheu- Diesea Versuchea fehlte jedogh
die Gefährlichleit, Mit ihrem Zug nach vor-
ne und dem'angeschlagenen hohen Tempo
war die Latour-Truppe um das irühe Torvon
Largiadör in der Startphase besser, denn die
Solothu:aer konnten die Couloirs für die in .

die Tiefe gerichteten Angriffe der Eiaheimi-
schenimmerwiederschliessen. -{'.)
. Nach dem verletzungsbedingten Aus-.

scheiden von 'bestens disponierten Tasic
brauchten die Ambassadoren geraume Zeit,
rrm rait dieser Umstellung fertig zu werden.
Dazu war eine gewisse Hastigkeit im Ab-
schluss nicht zu übärsehen, da die Solothur-
ner immer bestrebt waren, direkt und schnell
zu spielen. Gleich nach dem Wiederbegrnn

reagierten die Nidwaldner auf die erste
Halbzeit mit einer klaren Steigerung. Die
Solothurner sahen sich nun einem starken
Druck ausgesetzt. Das Spiel oahm an.Inten-
sität.zu, der Ausgieibh lag in der Luft und
Siegenthaler hatte sich über.Arbeit nicht
mehr zu beklagen. Obwohl die Solothurner
die eigene Abwehr jeweils mit raschen Kon-
tern zu entlasten versuchten, fiel der Bauho-
fer-Doppelschlag zum 2:1 nicht mehr über-
raschend. Die Besucher hatten noch zusätz-
lich gegen individuelle Fehler anzukämpfen
und auch die Disziplin litt in dieser Spiel-
phase. Sie mussten den Platzherren ein kla-
res Chancenplus zugestehen. Trotzdem
stecktea die Solothurner erfreulicherweise
nicht auf und drängten bis zuletzt,aui den
Ausgleich.- ... r ;, .:. : . -.....

oasielegramm t,:' .' .: ::;, ,:l ,:1.:''
Seefeld. - 300 Zuschauer. - Schiedsrich-

t&: Sandro Zbggi (Bellinzona) . .

Tore: 8. Largiadär 0:1, 52. Bauhofer 1:1,

Buochs: Abächerli; Meier; B.J[on ]Ioizer.
Bucher; E. Von Holzed Gasser, M. Von Hol-
zer, Biihlmann (ab 63. Risi), Schär; Berch-
thold, Bauhofer. .. . 11. .,"r' '-r' I .a .. :. '

Solothuru: Siegänthaler; Krähenbühl. (ab
?9. Rüetschti) ; Tasic (Ab 26. Vetter), Zürcher.
Kopp; Largiadör, Marrer. - .-1r., -.i :Fi;

Bemerkungen: ' .Solothunr .i ohne ' M.
Schmied und Rem6nd. l8.'!asit Latten-
schuss, 81. Kopp Tor wegen Offside annu-
liert. 85. Marrervenrrarnt (reklamieren)' C

yonlaS, 1. September 198€Buochs - Solothum.2:1 (0:7) ;,",

Pius Rüegger

Obschon die Solothurnei eioe ausgezeich-
nete Partei boten, mussten sie dem Leader
einen glückhaften Sieg zugestehen. Die
Besucf,er scheiterten an individuellen
Fehlern und mangelnder Disziirlin. Dazu
gesellte sich, dass der Aufwand mit dem
Ertrag nicht Schritt hielt und beste Chan-
cen unaus gewertet blieben.



Klare Sache für
den SC Buochs

suocHs -'ru. *eine' nobte-
me kannte der SC Buochs ge-
gen den Drittligisten aus Effre-
tikon. Bereits nach drei Minu-
ten durch Bauhofer in Führung
gegangen, dominierten die
Gastgeber ihren Zürcher Geg-
ner in der Folge technisch wie
auch läuferisch-klar, so dass sie
nie in Gefahr kamen, die Partie
aus der Hand zu geben. Effreti- 

1

kon wehrte sich-zwar tapfer,l
konnte jedoch das'von Abä-
cherli gehütete Buochser Tor
kaum je in Bedrtingnis bringen,
und nach dem 2:0 war wohl die
Luft schon draussen. Die
Buochser vergaben durch man-
gelnde Chancenauswertung ein
noch höheres Resultat.
Seefeld. - 200 Zuschauer. - Schieds-
richter: Indercand. Altdorf.
Buochs: K eblcherli B. von Hol-
zen, E, von Holzen, Bucher, Meier,
Schär, Gasser, Bauhofer, Bilhlmann,
M. von Holzen, Berchrold (46. A.
Abächerli). - Tore: 3. Bauhofer l:0,
34. Bütrlmann 2.0, 86. Gässer 3:0.

Keine
Konkurrenzierung
Buochs gegen GC schon am nächsten
Freitag
Weil in der Innerschweiz am Bettas-
Samstag weitere attraktive Cupspieie
und eine Vollrunde der Innerschweizer
Fussballmeisterschaft ausgetragen
werden, ist der SC Buochs der Kon-
kurrenzierung durch diese Spiele aus-
gewichen und hat seine Cup-Partie ge-
gen GC auf den Freitag 19. Septem-
ber, um 20 Uhr angesetzt. Der SC
Buochs erbofft sich dadurch eine grös-
sere Zuschauerzahl.

,I;ln §i

ahcr ruch
Gcgner

tr Buoclx-Tiainer
Risi: «Verrückt!»

scl11. »

alrrSC-

arrf tlcnrkiinntc iulr

rrer schicdor

': l' -'.rl : ral::: tt :::T-
Buochs unbelastet r12. September l98e

Der aktuelle Leader, der SC Buochs, reist
zum Spitzenkampf dieser Runde nach
Mendrisio. «Im Tessin ist es nie leicht zu
spielen». meint SpielertrainerPeter fusi,
«und zu gewinnen schon gar nicht.» Den-
noch werde seine Mannschaft unbelastet
antreten, denh als Tabellenführer sind die
Buochser in einer bequemen Lage und mit
einem Punkt aus dem Tessin durchaus zu-
frieden. Klar ist, dass Risi keinen Grund
sieht, an seiner Mannschaft nach den drei
bisherigen Erfolgen irgendwelche Ande-
rungen vorzunehmen. Daniel B lickenstorler



Spiel nur für drei Buochser, während
er bei gleichen Veryehen von Men-
drisio-Spielern Milde walten liess.

vh. Die Niederlage der Innerschwei-
zer leitetc br in der 29. Minute während
einer guten Buochser Spielphase gleich
selber ein. Was-ihn aus seiner Optik zu
einem Penaltypfiff veranlasst hatte,
war niemandem klar. Abächerli wehrte
den Strafstoss sogar ab, doch gegen den
Nachschuss war er chancenlos. Ein'
Schock fürr die Buochser war auch das
frtihe (14. Minute) verletzungsbedingte
Ausscheiden von Mittelverteidiger Bu-
cher. ' 

.

Die Bucichser hatten weitere gute
Szenen. Schär traf aus Distanz die Lat-
tenunterkante. Gassers Schuss verpass-
te die leere Torecke knapp und B. von
Holzen überschoss bei einer torreifen
Situation.

In der zweiten Halbzeit wurden die
Tessiner stärker. Ihrem zweiten Treffer
in der 56. Minute ging aber ebenfalls
ein Makel voraus, weil der letzte Pass
von einem offside stehenden Spieler
gekommen war. Die Buochser öffneten
1ua hintea und standen dem An-
schlusstreffer nahe. Gegen die aufge-

An&ö Schär: Er traf nur die Latte-

lockerte Buochser Abwehr war es für
die Tessiner Stitrmer nicht schwierig,
das dritte Tor zu erzielen.

Camoo comunalc. - 300 Zuschaua. - SR: P.

Ke[en6crger, Zollikon. - Mendrisio: De Grcgo
ri: Galli §ttrkli (Sorci), Ambroggi, Bettinelli, P.
Ferrara, L. Ferrara, Solcd, Tremb€lt4 Trapletti,
Mantilla- - Buochs lC Abächcrli; B. von Holzcn,
E von Holzcn, Bucher (A. Abächerli), Meier,
Gasser, fthär, Bilhhnann, Berchtold, M. von
Holzen (P. Risi), Bauhofer. - Tore: 29. Anbrqggr
(l:0 Pen.), 56. Trapletti 2:0, 68. Trapletti 3:0. -

Mendrisio - Buochs 3:0 (l :0) - Das Resultat täuscht

zuklar g

Pech fitr

l. Liga 15. Seotember 1986

Gruppe 3: Burgdorf - Altdorf l:l (l:0). Ibach'
SursE l:l (0:0). Klus/Balsthal - Emmenbrticke
0:l (0:l). Mendrisiti - Buochs 3:0 (l:0). Suhr -
Muri l: I (0:0). Solothum - Ascona l:0 (0:0). FC
Zug - Langenthal 0:0.

1

3.
4.
5.
6.
'r.
8.
9.

10.
ll.
12.
13.
14.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

3 ! 0 E:2
2 2 0 6:2
2 2 0 7:3
3 0 I 7:6
3 0 I 5:4
l3 0 3:l
2 0 2 8:4
I l2 5:5
0 3 I 2:3
l:r 2 3:5
I l2 4:6
0 2 2 2:7

7
6
6
6
5
5
4
3
3
3
3
7

2
0

l. Mendrisio
Burgdorf
Suhr
Buochs
Emmenbräckc
FC Zug
Solothum
Klus/Balsthal
Sursec

Muri
Ibach
Langenthal
Ascona . .. ,-..

2 2 3:10
0 4.-2:7

4 0l.,"4,.9,.

't



l. Liga: l. Saisonniederlage lür Peter ßrsrs SC Buochs

««llVir Wolltefit :rs,seor..rgej 
§Bo I

einfach zuviel ! r»,* -,,,, *,,
'- "" ";{'' ' "

fAi wcns Punkten aus den er- postierten Schiedsrichters.p Auch
sten drei Spielen startete dot sein Teamkamerad Köbi Bühlmann
5C Buochs grandios in die neue kritisierte den Entscheid des Un-
Meisterschaft- lm Schlagercpiel parteiischen nicht gross: .Von
del 4. ßunde trafen sie nun hinten sah das Ganze ein .biss-
auswörts atrt das nur einen chen blöde, für Erich aus!, Tor-
Punkt zurilckliegende Mendri- hüter Abächerli wäre es beinahe
sio - und wurden bnnal atrt den noch gelungen, den Fehler seines
Boden dor Realität zurückver- Kollegen gu?umachen. Er hielt
setzt. Wenn und aber aulxto, zwar den Penalty, doch gegen den
acht gelasen: Das 3:O für dte Nachschuss Ambroggis war er
gross aufspielenden Tessiner machtlos.
entspricht absolut dan gezeig-
ten Leistungen. Fehlende Kattbtätigkeit

Von Kurt Grüter nach der Pause

Die Vorschauen zum Spiel Men-
drisio gegen Buochs versprachen
einiges. Da trat nicht nur der Erste r
gegen den Vierten an, sondern da
stand auch ein erfolgreicher Sturm
(Buochs mit sieben Toren) einer
zuverlässigen Verteidigung ge-
genüber (Mendrisio mit erst zwei
Verlusttoren). Auf diesen erfolg-
reichen Sturm hoffte wohl auch
der Buochser Spielertrainer Peter
Risi, der vor dem Spiel den Ge.
winn eines Punktes als sein Ziel
angab: «Wir wollen nicht allzu ds.
fensiv agieren, sondern versuchen
mitzuspielen. Mit unseren schnel-
len Flügeln erhoffe ich mir einige
Konterchancen. o

Ausfall Buchers
spielentscheidend

Die Partie begann recht ausge'
glichen, wobei sich das Geschehen
in der Startviertelstunde praktisch
nur im Mittelfeld abspielte; Tor-
chancen waren auf beiden Seiten
keine zu verzeichnen. Dann, nach
knapp 20 Minuten, die vielleicht
spielentscheidende Situation: Vor-
stopper «Bärti» Bucher schied
nach einem unglücklichen Ren-
contre verletzt aus. uMeinen Ge.
genspieler trifft keine Schuld an
der Verletzung, es geschah einfach
im Kampf um den Ball!», meinte
dazu der Pechvogel. der sofort zum
Röntgen ins Spital eingeliefert
wurde. Der Verdacht auf einen
Sehnenriss am Knöchel bestätigte
sich dort jedoch glücklicherweise
nicht.

Mit Bucher.fehlte nun in der
Buochser Hintermannschaft der
eigentliche Abwehrchef und die
naih seinem Ausfall notwendig
oewordenen Umstellungen mach-
ien aus dem Team einen .richti-
gen Hühnerhaufen" (Originalzitat
Köbi Bühlmann). Von diesen Um-
stellungen noch sichtbar ge-
schockt, drängte ein streng gepfil-
lener Elfmeter die Besucher wenig
später endgültig auf die Verlierer-
strasse. Penaltysünder Erich von.
Holzen dazu: rlch sPielte hundert-
prozentig'auf den Balt, doch habe
ich ein §ewisses Verständnis für
den Penaltyentscheid des schlecht

' ln der Pause ermahnte Trainer
Risi seine Leute, die Deckung nicht
zu früh aufzumachen, um den
Ausgleich zu erzwingen. Genau
darän scheiterte jedoch am Ende
der angestrebte Punktgeivinn der
Nidwaldner. Risi wusste (nachher)
warum: «Wir haben einfach zuviel
gewollt und zu früh das 1 :1 ge-
sucht. Es darf einfach nicht pas-
sieren, dass schon weni§e Minu-
ten nach Wiederbeginn drei Tessi-
ner gegen nur noch einen Vertei-
diger von uns anstürmen können.
Und nach dem zweiten Goal war
natürlich alles entschieden!" An
diesem Verdikt können auch die
Mittelstürmer Bauhofer - mit bis-
her vier Toren der Buochser Top-
skorer - nichts mehr ändern: «lm
gleichen Mass wie der zweite Tref-
fer den Tessinern Auftrieb gab,
versetzte er uns einen moralischen
Xnacks, und wir kamen in der Fol-
ge zu fast keinen Torchancen
mehr. "

Eine ausgezeichnete Leistung -

attestierte Risi dem Gegner:
«Mendrisio liess den Ball hervor-
ragend laufen und machte so das
Spiel enorm schnell. Sie werden
Ende Saison bestimmt weit vorne
klassiert sein. wobei die Frage of-
fen bleibt, wie lange sie diesen
hohen Spielrhythmus durchhalten
können.,

Auch Captain Peter Gasser blieb mit diesem efiolglos.

orschützen 1

l. Liga
4 Tore: Bauhofer (Buochs)

3 Tore: Anderhub (Mud) + 1

Schönbächler (Es.) +3
Wiprächtiger (Eb.) + 1

2 Tore: Petrig (Einsiedeln) +2
, Schär (Buochs)

l. Liga, Gruppe 3
Burgdorf-Ahdorl l:1
lbah - Surw 1: I
Klus/ Balsthal - Emmenbrücke O:1
Mendrisio - Bumhs 3;O
Suhr-Muri 1:1
Solothum-Asna 1:0
FC Zug - Langenrhal 0:O

I . Mendrisio 4 3 r 0 a..2
4 2 2 O 6:2
1229 7:3
4 3 01 7:6
4 3 O 1 5:4
4 t 3 O 3:1
4 2 O 2 8:4
4112 5:5
4 0 3 1 2:3
4'l 12 3:5
4112 4:6
4 O 2 2 2:7
4O22 3:1O
4 O 0 4 2:7

40
40
1A
2 ,.121
20
t2
t1
r'I
o2
ol
ot
ot
Ö!

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
It.
12.
13.
1 4. Asona

l. Uga, Gruppe4
Altsänen - Brünisellen l:O
Oübendorr - GNu O:0
Einsiedeln - Vaduz 6:3
Herisu - Stära 1:0
Küsnacht - Tuggcn l:1
Rcd Star - Romh*h 2:1
Rüti - Chur 3:l

Burgdorf
Suhr
Buahs
E'bnicke
FC Zug
Sololhurn
Klus,/ Balsthal
Suae
Altdor,
Muri
I bach
Langenrhal

1. Altstätten " 4
2. Füri I
3- Hsisau ,..., 4
r[. Einsiedeln ..t
5. ß6d Stil
6, Vadu ' rl'ilr"3
7. Gmu...{:r-.,4
8. StäIa "' ,. 4

.9. Brütti*llen :::4
lo- Oüb€ndüt 3
I l. Kü$acht . 4
t2- Roeh*h 4
13. Tuggen 4
14 Chur 4

O 7:O 8
O 8:1 I
0 9:3 8
1 l0:8 5
1 6:4- 5
I 8:8 4
1 3: 5.1 4
2 6:5 3
2 4:1 3
7 2:4 7
3 .3: 7 I
3 4tg 1

3 2:7 t
3 5:13 IKeine Chance für Marcel von Holzen gegen-

Verteidigung.

7
6
6
6
6
5
4
3
3
3
3
2
2
o



eine «abverheite» Hauptprobe
erlebL Die Grasshoppen wie
auch die Buochser erlitten rus-
wärts bei ihren Spitzenspielen
die erste Saisonniederlage. GC
musste im Tourbillon in Sitten
mit einer viel zu brutalen 1:4

. Brunner, Ponte, Egli, In-Albon,
Andermatt, Koller, Gren, Larsen,

Geschenke des Schiedsrichters. Die
Buochser sahen aber in dieser Par'
tie weit besser aus, als es das Re'
sultat zum Ausdruck bringt. Leider
verletzte sich schon in der An'

Buochsern liegt so etwas nicht drin.
Die Soieler des Nidwaldner Erstli'
ga-Clübs werden wie gcwohnt von
Ihrer täglichen Arbeit zum Spiel
kommcn. Trotzdem hoffcn aber die
Buochser, dass sie bei diesem aus-

fangsphase des Spieles der wirblige
und laufstarke Mittelverteidiger
Bucher. Sein Einsatz gegen GC ist
sehr fraglich. Umstellungen wären
fttr das Buochser Team bei diesem Billett-Vorverkauf

Tribtlnen-Billctte können, so-
lange Vorrat, im Rcstaurant ChäJet
Secfeld bezogen werden.

sergewöhnlichen
machen können.
um 20 Uhr.

Match gute Figur
Das Spicl beginnt

Niederlage vom Platz und fiel
arf den drittqn Rang zurück.
vh. Die Ztlrcher spicltcn dabci mit Soiel bestimmt ein Nachteil.

Buochser Trainer Petcr Risi
sehr äarauf,
pflegt werden

dass Bucher fit ge-

Imhof, Matthey, Sutter (ab 65. Mi-

Dcr
hofft

kann.
I

I

fritt der SC Buoclrs '

Grasshoppers an Nach seiner äriten Saisonniidcr- i

laqe nimmt GC das Cupspiel in
Büochs iehr crnst. Trainer Timo "
Konietzka besammelt scine Spieler
schon am Freitag vormittag und ,

wird sich mit ihnen in das Stcrnen' '

Hotel nach Beckcnried begeben,
wo sich die Spieler während einiger
Stunden ausruhen sollen. Bei den

r



SCHIFF-Sportsitzung

Gersau

Gersau, 19. September 1986

Die Fussball-Fans aus Gersau wünschen dem sc BUocHS für das heutige
cup-spiel gegen die GRASSHOPPERS aus Zürich, mit dem ilGersaueril

Timo Konietzka aIs Trainer, viel G1ück.

Für den weiteren Verlauf der Erstliga-Irteisterschaft ebenfalls weiterhin
viel Glück und Erfolg.

Sportsitzung SCHIFF GERSAU
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Yer-
ahschiedete sich abend vor l6(X)

aus dem
lg86.l8il. Obwohl

Rückstand Iagen und einer Kanterniederlage
entgegenzusteuern schieneq liessen sie sich
das Fell nicht über die Ohren ziehen. . ' 

.^

'' Was die Grasshoppers fussballerisch in
der ersten Viertelstqnde versprochen hat-
ten. konnten sie für den Rest der Partie
nicht halten. Jedenfalls war es nichti mit
dem Spaziergang, nach welchem es infolge.
der beiden frühen Tore des Nationalliga-
Dritten ausgesehen hatte. Denn der schnel-
le Erfolg verleitete das Team von Timo
Konietzka zur Selbstgefälligkeit, liess es in
einen lockeren Trab verfallen, von welchem
es nach dem Buochser Anschlusstreffer
eine Viertelstunde vor Schluss nur noch mit
viel Mühe abkam.

Es war ein schönes Tor durch Gren auf
Flanke von Matthey. das die Buochser be-
reits in der 4. Minute in Rückstand brachte.
Und es schücbterte den Unterklassigen für
eine Weile ein, so dass GC die Anfangs-
phase deutlich äberlegen gestaltete.'Nach-
dem Sutter auf Vorarbeit.Fgli5 sinsa §la-
Iom'im Buochser Strafraum mit dem 0:2
abgeschlossen.hatte, war der Traum der
Nidwaldner von der Sensation erst einmal
ausgeträumt. Doch Buochs versteckte sich
nicht, war in keiner Phase der Partie auf ein
«ernauertes» gutes Resultat aus. Vielmefu
versuchte sich das Team des Erstligisten
immer wieder zu lösen, mitzuspielen. Vor
der Pause blieben die Offensivbemühungen
auf zwei gute Schüsse von Bauhofer und
Meier beschränkt. Doch schon kurz nach
Wiederbeginn war Berchtold zu neryös, um
einen Fehler Larsens kaltblütig zum l:2
auszunützen. Gasser erging es ähnlich, als
er von Bühlmann schön freigespielt worden

.Für einmal steigt Mats Gren (links) höher als die Buochser Köüi Bühlmann und Goatie
'Klaus AbächerlilGesamihaft aber rinttäuschte der GC-Schwede. Lr' ' '": Bitd Beat Blättter

war und Brunner in der 63. Minute zu einer Schluss verwertete Matthey ein Zuspiel von
Parade gezwungen hatte. Gren doch noch zum stanäesgemäsien Re-

Der erhoffte Cupfight entbrannte aber .sultat. HanspeterUchenne
doch noch, wenn auch nur für etwa zehn Seefeld. - 1600 Zuschauer. - SR K. Rörhlis-
Minuten. Nach einem Gasser-Eckball berger (Aarau). - Buochs: Abächerli; Meier:
drückte Bühlmann den Ball zum verdienten Bruno von Holzen, Bucher, Erich von Holzen;
Anschlusstreffer über die Linie. GC musste Marcel von Holzen (74. Risi), Gasser,.Bühlmann,
sich in den letzten Minuten tempomässig , Schär; Bercttold, Bauhofer. - GC: Brunner;

una iimpfeasctr oo"ti ütiUt".t 
.j.rC.*:'Ponte.(71 Marin); Eeli' In-Albon; Andermatt

'T-.":'-"' ':-':-"" (66. Andracchio). Larsen, Koller, de Siebenthal:um elne öuocnser Ausgtelcnscnar]9e.. ,, §urtei, Marthey,-Gren. _'Tore: 4. Gren 0:1, 16.
vereiteln. Abägherli vertagte die definitive Srii"i'0,i, ic.'düünann i:2, Az. N,Iautrey t:r. -
Entscheidung, als er allein gegen Egli noch Bemerkung: Bauhofer in der 89. Minute fitr Ball-
retten konnte. Doch drei Minuten vor wegschlagen verwiunt.

Ein Kissen fü, Tim,o Konietzka,,
In Sion holte sich GC-
Trainer und Wahlgersauer
Timo Konietzka eine
grosse Beule. Mit voller
Wucht war er mit der

keine Luft mehr», konter-
te ein Einheimischer. Am
Schluss stand's dann l:3.
Zürcher und Buochser
waren zufrieden.

*
«Ich bin mit der Mann-

schaft sehr zufrieden».
meinte Peter fusi nach 90

der Mannschaft, dass es
ein schweres

tiv leicht 2:0 in Führung
gingen, nahm
Mannschaft zu

's meine
Stirn gegen die Auswech-
selbank gestossen. In
Buochs sollte dies nicht
mehr passieren. Timos
Freunde von der «Trau-
be» in Gersau hatten da Minuten.

würde. Als wi

gentlich noch
sehen wollte».
nietzka.

A

Spiel geben
r dann rela-

locker und

mehr Tore
sagte Ko-

kassierte prompt das 2:1.
Insgesamt bin ich aber
zufrieden, obwohl ich ei-

vorgesorg,t. sie
vor dem Spiel
ein Kissen an

hatten ihm Minuten
«GC spielte 30

lang schnell und
Druck nach vor-vorsorglich

die Quer-
mit viel

stange montlert

Buochs hatte sich für
das Fussballfest gut vor-
bereitet. Wurst- und Ge-
tränkestände waren auf-
gestellt.
herrschte

Stimmung

reits eine halbe Stunde vor
im Seefeld be-

Und die bei-
Timo Ko-

Spielbeginn.
den Trainer,
nietzka und Peter Risi,
wurden von den Buochser
und Gersauer Fans noch

Konietzka

Für
nau das

den Rängen. - «Haut' 'de-

nen zehn reinrr, meinte ein
Zürcher. «Sei ruhig, sonst
hast Du in den Autopneus

:seinFell,,ni
Zuschauern

die
mit 'G2-

ne. In dieser Phase war es Die beiden Inner-

frei zum

für uns schwierig, zum
Spiel zu finden. Gar einen
kleineren Schock erlitten

dermatt spielte die
zwei Partien voll

barer Spiel'er, den ich je-
derzeit 90 Minuten lang
spielen lassen oder auch
einwechseln kann», mein-

schweizer, Martin
* «Tschäne» Andermatt

und Pedro Marin. haben
in Konietzkas Konzept

letzten
durch.

Schuss kommen dürfen. » Marin ist ein sehr dank-
Ein Aufsteller für Peter
Risi war dafür die zweite
Halbzeit. «GC nahm et-

einen festen Platz. «An-

te Konieuka. '

' Die -Gersauer

mii dem Schiff in

viel auf

nietzka gehört. <1lch sagte

nieren
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thumer in Altdorf antreten mUs-
sen, doch wegen fehlendem Flut-
licht auf der Schützenmatte wurde
die Partie abgetauscht. «Sonst hät-
ten wir erst am 7. Dezember ge-
spielt, was mir als völliger.Unsinn
erscheint», meinte Pierre Waeber
zum vierten Auswitrtsspiel innert
filnf Runden.

Einmat sogar konnten die Buocbser
beln. Heute nun will man rber gegen
chen, um das Jubelgelühl vermehrt zu

Spieler gegen
Klus/Bdsthal
erleben.

die Grasshoppers ju.
noch mehr Druck ma-

l.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
&
9.

10,
ll.
12.
13.
14.

Medrislo
Suhr
Burgdorf
Emmenbrüclre
Buochs
FC Zug
Solothurn
lüns/Bdsthl
Sursce
Mrri
Altdorf
Langenthd
Ibech
Ascone

4
5
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5'4
4

3r0 &2 7230 &4 7
22O 6t2 6
301 5:4 6
301 7:6 6
130 3:15
202 824 4
ll2 5:5 3
031 13 3
ll2 4:6 3
112 3:5 3
032 4:ll 3
022 227 2
004 17 0

,7,

3a

a
I r

Did Nidrualdirer bestreiten heute
das Nachfiagsspiel gegen Balsthal

BUOCHS - Die CupHöhen-
flüge sind Yorb€i, für die Inner-
schweizer Erst[gisten (mit
Ausnahme von Sursee und dem

heute abend die beiden Erstligisten
Buochs und Klus/Balsthal gegor-
einander an. Die Buochser zeigten
gegen den Zürcher Renommierclub

Von Ren6 Baumann

GC eine ansprechende Leistung
und brachten den Gegrer in der
Schlussphase sogar noch ins Zit-
tern und die'Balsthaler gaben Wet-
tingen etwelche Probleme auf. Be-
freit von der Last, gegen National-
spieler wie Brunner, Egli, In-Albon
od€r Sutter spielen zu milssen, soll-
te die Buochser Manoschaft ci-
gentlich wieder zu ihrem druckvol-
Ien Offensivfussball zurttckfinden.

FC Zug) gilt das Augenmerk
nun nur noch der Meister-
schaft. Bereits heute abend ho-
len Buochs und Altdorf ihre
wegen dem
verschohnen Die
Nidwaldner um 20

AltdorfUhr
spielt gleichzeitig
telfeld klassierten

im Mit-
Solothurn.

Sicherlich moralisch gestärkt reteo



Fussb all : f .i!.i gqNagllragqqpielg Mittwoch,24. September 1986

Niederlagen fiir Innerschwe iz,er
LNN. S<iwohl der FC Altdorf wle euch äer fehlern nach zwanzig Minuten die Niedcr-
SC Buochs verloren ihre Nachtragsspiele. lage selber ein. In der zweiten Halbzeit*.am
Sotothurn schlug Altdorf 3:2, Klus/Bdsthal 2'1,a1 noch Spielertrainer Peter Risi selber
den sc Buochs mit 3o' 

i[",1:i,t:,\1i,oälni'il"il,,.|i,:lf ß?
Solothurn-Altdorf 3:2 (1:0) Buochser spielten viel zu schr durch die

. Mitte und vernachlässigten das Flügelspiel.
Altdorf. das mit Riener anstelle des ge- Seefcld. - 200 Zuschauer. - Schiedsrichter:
sperrten Martin Gisler begann, hätte be- Rufer. Dietingen. - Buochs: Klaus Abächerli.
reits nach zwei Minuten in Führunß, gehen Bruno von Holzen. Erich von Holzen. Bucher (45.

können. Bruno §islers Schuss praliriaber frthlr.Abächerli), Meier. Schär. Gasser, Bauho-

vom pfosten ins Feld zurtlck. Kurz. 6arauf fer. B^0hlmann (45. Peter Risi). Marcel von l{ol-

i'"iil särütry' ,*"i ilti"!9i1,;q,i!ll"{ ä?:li,li}j"i$,,,, §iäril*i}f,Il t!ll,x1'§.1?,.
ten, die aber Zurkirchen glänzend abwehr- ptült"i.'p.oUst. Hert. §tevanovic. Krähenbühl. -
te. Als jedermann mit einem torlosen Er- Tore:20.Krähenbuhl.29.Hert.42.Moller.
gebnis zur Pause rechnete. knallte Bingeli
äen Ball aus 30 Metern genau ins Lattin- l. Liga, Gruppe 3
eck. Nach dem Seitenwechsel suchte Solo- Altdorf-solothurn 2:3

Buochs- Balsthal
Langenthal-Suhr
l. Mendrisio
2. Suhr
3. Burgdorf
4. Emmcnbrticke:
5. Solothurn
6. Buochs
1. FC Zug
8. Klus/ Balsthal
9. Sursee

10. Muri
I l. Altdorf
12. Langenthal
13. lbach
14. Ascona

t030200l020230t23lt2l3372204

0:3
l:l
4
5
4
4
5
5
4
5
4
4
5
5
4
4

E:2
8:4
6:2
5:4

I l:6
7:9

. 3:l
" 8:5

2:3
4:6
5:E

4:ll
2:1
2:7

7
7
6
6
6
6
5
5
3
3
J
3
1

0

thurn das 2:0, das Rüetschli in der 50. Mi-
nute auf Freistoss auch gelang. Altdorf
setzte nun alles auf eine Karte. aber viele
Fehlpässe boten Solothurn immer wieder
Platz zum Kontern. Und so ein Fchlpass
hattc das 3:0 zur Folge. Innerhalb von drei
Minuten nach Toren von Hofstetter und
Ziegler schien aber alles wieder öffen. Doch
Solothurn rcttete den verdienten Sieg über
die Distanz. Toni Christen

Solothum - Ahdor{ 3:2 (t:0). - Stadion Solo-
thurn. - SR: Bruno Kälin. Emmenbrückc. - Alt'
dorf: Zurkirchen. Weber. Mattmann. W. Arnold.
M. Arnold. B. Gisler, Riener (?1. A. Lussmann)'
Hofstetter. Odermatt, Fritsche, Schenk (216. Zieg'
ler). - Solothurn: Ruschi. Krähenbtlhl, Remund.
B. Schmid. Zllrcher (66. Kopp). M. Schmid.
Rtietschli. Binggeli. Largiader (87. Cigax). Fetter,
Marrer. - Torc: 42. Binggeli l:0. 50. Rüetschli
2:0. 66. Lagiader 3:0. 72. Hofstetter 3:1.75. Zieg'
ler 3:2. - §emcrkungen: Zweite Minutc Pfosten'
shuss Bruno Gisler. Altdorf ohnc Martin Gisler
und Brand. 90. Pfostenschuss Fritsche' Verwar'
nungen f0r Hofstetter. Mattmann, Schmid und
Rtictschli. 

.

Buochs - Klus/Balsthal &3 (0:3)

vh. Die Buochser zeigten gegen ein clever
und frisch aufspielendes Klus/Balsthal eine
bedenklich schwache und unkonzentrierte
Heimvorstellung. Verschiedenen Spielern
fehlte es am notwendigen Kampfgeist und
an der Einstellung. Es schien. als ob man
den Gegner naöh vielen vielversprechenden
Leistungen unterschätzt hatte. Die Nid-
waldnei begannen wohl recht vielverspre-
chend. docli leiteten sie mit bösen Abwehr-



Fussball: FCZus,- SC Buochs im Erstliga-Mittelpunkt
Freit€, 2§. _lqtember I 986

Miinch will öndlich Tore'seheh
Die sechste Erstliga-Runde wiid an
der Tabellenspitze - trotz den aus'
stehenden Nachtragsspielen - vor'
läufig für Klarheit särfen. Sechs der
sieben Erstklassierten trefren direkt
aufeinander, und nur gerade [.eader
Mendrisio kann mit Altdorf ein Team
der zweiten Tabellenhälfte empfan'
gen. Während beim Gastspiel des FC
Emmenbrücke in Suhr und bei Burg-
dorf - Solothurn kaum Vorteile aus-
zumachen sind, geht der FC Zug 4!
Favorit ins Derby gegen den SC
Buochs (Sonntag f5.00).

mi. «Wir wollen eigentlich jedes Spiel
gewinnen, vor allem natürlich zu Hau-
se», betreibt FC-Zug-Trainer Hubert
Münch vor dem DerbY gegen Buochs
keine Geheimniskrämerei. «Trotz den
drei 0:0 urid dem eher g!ücklichen Sieg
in Muri bin ich gar nicht unzufrieden
mit meinem Team. Nur eben, im Ab-
schluss da klappt überhauPt noch
nichts. Die gegnerischen Tore scheinen
verbarrikadiert zu sein.»

Keine Umstellungen beim FC Zug

Trotz der auch gegen Uzwil im Ab-
schluss ungenügenden Leistung der
beiden Neuzuzüge Wipfli und Werner
Müller nimmt Münch-keine Anderun-
gen vor. «Ich habe mich mit beiden
äusgesprochen und bin überzeugt, dass
es gegen Buochs «anhängent wird.»
Regisseur Mario Würmli musste wegen
einer leichten Verletzung mit dem
Training aussetzen, doch dürfte er ein-
satzfähig seia. Mit Aeschbach, Bütler,
Bädocher und Schneeberger weilen zu-
dem vier Spieler im Militärdienst.

Wenig Freude hatte Münch an der
klaren O:3-Niederlage der Nidwaldner
gegen Klus. «Da die Risi-TruPPe mit
ihrere Taktik Schiffbruch erlitten hat,
wird sie gegen uns sicher betont vor-
sichtig beginnen, zumal die Buochser in
der letzten Saison ja vornehmlich mit
Kontertoren für Furore sorgten. Meine
Mannschaft hat sich langsam daran

Duelle zwischen dem Buochser Yorstopper Albert Bucher (links) und dem Zuger
Mittelstürmer Werner Mü,ller (rechts) ditrlten am Sonntag des öftem im Mittel-
punkt stehen. (Bild Ruedi HoPfner)

gewöhat, gegen defensiv eingestellte und Berchtold für ihn den Mittelfeld-
Teams anzurEnnen, so dass ich trotz- part übernehmen. Ansonsten sind kei-
dem auf Tore hoffe. Und schliesslich ist ire Anderungen vorgesehen, auch Vor-
es ja das Recht eines jeden Auswärts- stopper Bucher ist trotz seiner Aus-
Teäms, mit Konter zu operieren.» wechslung bei Halbzeit wieder einsau-

Buochs ohne Andy Schär 
tt"t;Jr 

Strebel ist überzeugt, «lass auch

Mit Peter Risi, aber ohne den ver- n Zug mindestens ein Remis möglich
letzten Andy Schär wird der SC Buochs ist, wenn nicht wieder «dumme» Tore
auf der Heitialtmend einlaufen. Schär schon friltr einen Strich durch die
verletzte sich gegen KIus nach einer Rechnung machen. «gegj-n. Klus er-

Stunde am fuis{eienk und dti,rfte für lielten wir noch vor der Halbzeit drei
einige Wochen aüsfallen. «Das 0:3 ge- Tore,_ ohne dass wir je_einmal unter
g".r"Klus war ein Umfaller. Wir habln DrucL.Bewesen. wären. Da .half auch

üns eigentlich recht schnell wieder ge- das Einwechseln von zwei frischen

fasst ünd fahren trotzdem zuversicf,t- Stürmern nichts mehr. An diesem

ü"n ,"rn Gruppenfauoriten», betcnt Abend wollte uns einfach nichts gelin- 
.

Buochs-Spiko Peter Strebel die mora- gen.»

lisc_h gu.te Verfassung der. Nidwaldner. So tippt FC-Zug-Trainer Hubert
«Marcel von Holzen wird voraussicht- Münch ^die anderei Erstliga-Partien ,

lich diesmal in der Sturmspitze spielen mit Innerschweizer Beteiligun-g:
l-



Fussball l. Liga: FCZ:ug verlor gegen Buochs 0:1 (0: l) 29. 1986

Bütlers Lapsus entschied f)erby
Deckungsgleichheit von Zuschauerinteresse
und Spielniveau beim Innerschweizer Duell
FC Zug gegen Buochs: Der mageren Kulisse
(offiziell 350) wurde eine harrnlme, an
Torszenen arme Partie vorgesetz! welche
die Buochser noch vor der Pause mit einem
«geschenkten» Treffer für sich entscheiden
konnten. Marcel von Holzen profitierte in
der 41. Minute von einem «Fehlgriff» des
unglücklichen Zuger Keepers Bütler, der bei
einem «Ausflug» den abzuwehrenden Ball
nicht richtig traf und es dem Buochser leicht
machte, mit einem allerdings kaltblütig aus-
geführten Abstaubertor die insgesamt auf
schwachem Niveau stehende Begegnung zu
gewinnen. Der FC Zug wartet weiterhin auf
den ersten Heimsieg und das erste Tor vor
eigenem Publikum (!).

Das Derby hatte im Vorfeld einiges ver-
sprochen, traf der FC Zrg doch in seinem
fünften Spiel zum ersten Mal auf einen
Gegner aus der oberen, aktuellen Tabellen-
hnilfte. Er musste dabei nach einem bisher
eher unbefriedigenden Abschneiden Farbe
bekennen. Die Einheimischen taten dies
denn auch überzeugend; zumindest in der
ersten Spielhälfte waren es die Zuger, die
die Partie kontrollierten und auch ailein zu
Torchancen kamen. Während Buochs bis
auf die kaltblütig angenommene Bütler-
Offerte - von Holzen stoppte den Ball,
zielte und traf überlegt ins rechte Hocheck
- betont defensiv und blass blieb, suchte
die Münch-Elf entschlossen den Weg zum
gegnerischen Tor, wo dank einem glänzend
disponierten Keeper Abächerli allerdings
kein Schaden entstand. D'Acunto (7.),
Würmli (9., 43.) und Frey (28.) blieben mit
ihren Abschlussversuchen erfolglos. Anders
die Gäste, die mit dem l:0 völlig überra-
schend in Füürung gingen und sich in der
zweiten Halbzeit sichttich darauf be-
schränkten, den eigenen Strafraum zu be-
wachen und das Tempo aus dem Spiel zu
nehmen. Die Zrger versuchten mit fortlau-
fender Spieldauer immer energischer, den
Anschlusstreffer zu realisieren. So schaltete
sich Libero Bauer bald einmai konstant in
die Angriffsaktionen eio, welche die
Buochsei aber nicht ein einziges Mal in Be-
drängrris zu bringen vermochten. Einmal
mehr fehlte es den Zugern in der Offensive
an der nötigen Durchschlagskraft und an

.überraschenäen ldeen. Da iüute auch die
. Einwechslung von Kriens-Topskorer Wer-
' ner Müller nichts, dem ein Torerfolg eben-

so versagt btieb wie Würmli (50.) und Bari-
le (62.). Ein zweifellos glücklicher Sieg für
Buochs, das wenig für die beiden Punkte
tat, von einem ung.tücklich k,ämpfenden FC
Zug. dessen Haup-tproblem voä Mittelfeld
aussehend immer noch das Toreschiessen
ist,"aber auch nicht ausreichend unter
Druck gebracht werden *o\ri;, 

Hürrimann

Stadion Herti Allmenä. - 350 Zuschauer. -
SR: Toso (Ennenda). - FC Zug: Bütlerl Bauer.
B:flocher, Barile, Niederberger: Heggli, Würmli.
Heeslin (55. Suter), Frey; D'Acunto (72. Muller).
wiilni. -'Buochs:'Abacürli; Meier, B. von Hol-
zen', Bucher 190. Arnold). E. von Holzen; Gasser.
M. von Holzen (71. Risi), BüNmann, Berchtold;
A. Ab.licherli. Bauhofer. - Tor: 41.0: I Marcel von
Holzen.

Der Zuger Niederberger im Kampf mit dem Buochser Bucher (rechts), aufmerksam beob-

achtet vän Würmli. Bild walter Nigg

1. Liga, Gruppe 3
6. Runde: Burgdorf - Solothum l:3 (l:0). Ibach -
[-angenthal 2:2 (l: l). Klus Balsthal - Ascona 3:0
(l:0I. Mendrisio - Altdorf 3:2 (3:l). Suhr - Em-
inenbrücke 2:3 (2:2). Sursce Muri l:l (l:l). FC
Zug - Buochs 0: I (0: l).

ll:4
.8:6
14: 7
8:9
ll: 5
l0: 7
't: 5
3:2
3:4
5:7
6: l3
4:9
7:ll

5 410
5 401
d 402
6 402
6 3t2
6 231
5 221
5l3l
5 041
s 't 2 2
6 042
5 032
6 I 14
5 005

7

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.
t2.
13.

11.

9
8
8
8
7
7
6
5
4
4
4
3
3
02: l0

Langcnthrl
Ibach
Altdorf

TYT 
^

l. Mendrisio

BurEdorf
FC Zug
Surscc
Muri

Emmenbrücke
Solothurn
Buochs
Klus/Balsthal
Suhr



verlusten der drei fli,hrenden Teams profi-
tieren, zumal das drittplazierte Solothurn
Leader Mendrisio empfängt. Emmenbrük-
kes Soielertrainer Kurt Wiprächtiger meint
zu Sühr: «Die Aargauer f,aben ihren Stil
eesenüber vergange-ner Saison augenflillig
äeändert. Frtlträr aiteten Partien in Sufu oft
in eine Schlacht aus. Heute spielt das Team
einen kultivierten Fussball mit einem ge-

ofleeten Aufbau. Suhr hat sich selbst um
ieinä <Stlirke» beraubt, den überharten
Einsata» Wiprächtigers Typ an Peter-fusi:
«Auf keinen-Fall darf man Mittelfeldspie-
ler Sieerist zuviel Raum lassen. Er ragt als
torgef*ulicher Spielgestalter aus diesem
Team heraus und schoss gegen uns zwel
Tore!» Vor durchwegs brisanten Aufgaben
stehen die anderen Innerschweiier Vereine.
Der FC Zug reist zum noch pynktelosen
.A,scona. Suriee zu Tabellennachbar Lan-
eenthal und Altdorf hofft, sich mit einem
ileimsieg über Klus/Balsthal ins hintere
Mittelfeld absetzen t"*o%li^* 

von Matt

Buochs als lachender

aufZu elnem

vonDritteralswaldner lachender

Vor 200 Zuschauern: SC Buochs - Suhr l:0 (1:0)

Das Gasser-Blitztor entschied

starken Widerstand.
vh. Der Buochser Blitzstart, mit dem

l:0 durch Gasser, bedingte auf seiten
Suhrs eine Änderung der taktischeu
Marschroute. Die Aargauer mussten
schon früh ihre Defensive lockern, so
dass es auf dem Seefeld zu einem recht
animierten, aufgrund des harten Ter-
rains jedoch nicht sehr temporeichen
Spiels kam.-Bühlmann 

hatte schon in der 5. Mi-
nute die Gelegenheit, sein Team mit
2:0 in Front zu bringen, doch verpasste
er das Ziel knapp. Bei den Platzherren
überzeugte in dleser Phase aber insbe-
sondere die Abwehr mit einem umsich-
tigen Libero Meier und einem sicheren
Goalie Abächerü.

Nach dem Seitenwechsel boten sich
sowohl den Buochsern wie auch den
Gästen noch mehrere Chancen, Tore zu

Ein Tor Peter Gassers, nach dem al-
lerersten Angrifi der Partie erziell
entschied zugunsten der Nidwaldner
in einem recht ausgeglichenen, ard
nicht allzu hohem Niveau stehenden
Match. Die Gäste boten den erwartet

Berchtold, li![s1enn, M. von Holzen; Bauhofer
(67. P. Risi), A. Abächerli. - Suhn Schai; Büchli;
Schurtenberger, Möhri, Hesske; Siegrist, Hug,
Steffeo, Anselmo (60. Arrigoni); Benito, Lü,scher
(60. Stettler). - Ton l. Gasser l:0. - Bemerkung:
Buochs ohne Bucher und fthär, Suhr ohne Lee-
mann (alle verletzt).

schen.
Sccfeld - 2fi) Zuschauer - SR: L. Schwaller

(Zuchwil) - Buocts IC Ab,l,cherli; Meier; B. von
ilolzcn. 'Arnold, E ron Holzcn; Gasscr,

r Lr

-. 2A-Meter-Hochskschusschea
Peter Gasser enielte mit einm

i t.r .: .:* .

«goldene Tor». . r,

t. - lt 4 k

erzielen. Es blieb jedoch beim alles in
allem nicht unverdienten Sieg fär die
individuell etwas'stärkeren" Einheimi- -

Altdorf - Balsthül
Ascona- FC Zug
Buochs-Suhr
Emmenbr.- lbach

i. Solothurn
2. Buochs
3. Mendrisio
4. Klus/Balsthal
5. Burgdorf
6. Emmenbrücke
1. FC Zug
t. Suhr '' :

9. Sursee

5
5
4
4
3
4
1

'2

I
I
I

,0
I'0

t2.

7
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6
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8
5

0
0
I
I
2
0
3
3
4
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2
2
I
2
I
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I
2
I
1

t7:
9:
ll:
l3:
l0:
l0:
5:

l0:
6:
8:

l0
l0
9
9
8
8
7

6
5
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l. Liga, Gruppe 3
Langenthal - Sursee
Muri- Burgdorf
Soloth. - Mendrisio

l:3
l:3
3:0

Nilchste Runde
Burgdorf - Mendrisiö
Ibach- Buochs
Balsthal- Solothurn

..]j' .,..i .: l

6

6
6
6
7

.7

7
7
6
7
6
6



Freitag, 10. Oktober 1986

Zug- Altdorf, Ibach - Buochs und
Sursee - Emmenbrücke im Direktduell

LUZERN - Die Innerschweizer
Erstligisten tragen an diesem
Wochenende eine interne Mei-
sterschaft . aus. Alle sechs
Teams stehen sich nämlich in
drei Derbies gegenüber. Lcader
der Innerschweizer ist bis jetzt
der Sportclub Buochs, der zu-
sammen mit Solothurn auch die
richtige Rangliste anlührt. Die
Nidwaldner müssen. in Ibach
snEeten, Emmenbräcke reist
zum hofTentlich erwachten Sur-
see und der immer noch unter
seinem Wert klassierte FC Zug
empfiingt das Innerschweizer
«Schlusslicht» Altdorf.

«Wir wollen noch nichts vom Cup
wissen, dafür haben wir nach dem
Derby gegen Emmenbrücke noch
eine Woche lang Zeit», wischte
Sursee-Trainer Max Zehnder alle

Von Ren6 Baumann

Hinweise auf mögliche Unkonzen-
triertheiten in den Reihen seiner
Spieler weg, «nachdem wir nun
bald wieder komplett sind und just
vor einer Woche in Langenthal den
ersten Saisonsieg landeten, wollen
wir diesen Aufschwung nun aus-
nützen und auch gegen Emmen-
brücke Punkte anstreben.» Punkte
will aber auch der von Ibach «ent-
thronte» Leader Emmenbrücke er-
gattern. Spielertrainer Kurt Wi-
prächtiger kann wieder auf Goalie

Thomas Grüter, der sich vor zwei
Wochen verletzte und gegen Ibach
durch Seniorengoalie Käppeli er-
setzt werden musste, zählen.

Wieder mit Spielgestalter Mario
Würmli und Stürmer Michele
D'Acunto antreten will der Fuss-
ballclub Zug lm Heimspiel gegen
die punktebedürftigen Altdorfer.
Die Urner handelten nach ver-
schiedenen unglticklichen Nieder-
lagen schnell und verpflichteten
mit Armando Granzotto, Franco
Camporesi und Gilbert Schacher
gleich ein Multipack an neuen
Leuten. Pikant daran ist, dass auch
der FC Zug lange Zeit in Verbin-
dung mit Granzotto und Campo-
resi stand, die beiden Ex-Sportclü-
bler nun aber den Weg in die Ur-
ner Metropole wählten. Noch sind
aber nicht alle Spielqualifikationen
eingetroffen und so dürfte erst
Goalie Schacher mit von der Partei
sein. Beim FC Zug zu beachten ist
Mittelstrürmer Werner Müller, der
schon beinahe traditionsgemäss in
der sechsten Runde zu seinen er-
sten Toren kam und der nun be-
strebt ist, seinem Topskorerruf
wieder nachzukommen. Einen
schweren Auswärtsauftritt hat der
Sportclub Buochs vor sich: Der FC
Ibach bekam mit dem Eintritt von
Paul Börlin mehr Stabilität und
auch Selbstvertrauen, was sich ge-
gen Emmenbrücke bereits in zwei
tiberraschenden Punkten aus-
drtickte.

Hartumk§mpfte Duelle, wie hier die Altdorfer und Buochser austragen, 
E

sind am Wochenende in den drei Innerschweizer l.'Liga'Derbies zu sehen. {

ti I
oI a



Was die Gäste auf dem Ibächler
Gerbihof vor der Pause verpassten'
nämlich' einen komfortablen Vor-
sprung herauszuholen, setzten sie
dann in der zweiten Halbzeit in aller
Deutlichkeit in die Tat um. In spiele-
rischer wie läuferischer Hinsicht den
ideen- und zusammenhangslos oPe-
rierenden Einheimischen haushoch
überlegen" kamen die Buochser zu
einem auch in dieser Höhe verdien-
ten 4:0-(ft0)-Sieg.
Von Hans Küttel

Von den Finheimischen, mit Punkten
ia nicht gerade gesegnet, hätte man
äoch etwas mehr Aggressivität enrar-
tet. Doch nichts wollte, und dies beina-
he während der gesamten Spieldauer,
auch nur einigermassen zusammenlau-

Lüönd: «Zu unkonzenriert . . .D

Zu Recht war 'Ibach-Trainer

Wilty Lüönd mit seiner Mann-
schaft und deren magerer Darbie-
tung nicht zufriedeu: «Buochs war
in allen Belangen die bessere
Mannschaft und hat auch in dieser
Höhe verdient gewönnen. Wir
wirkten zu unkonzentriert, um ge-
gen diese abgekllirte Mannschaft
eine Chance zu haben.»

fen. Zu ängstlich darauf bedacht,- ja
keinen * Geeentr€ff€rr zu i kassier'en"
wirkte die Ilachlör Hintörmannschaft'
von Beginn weg sehr nervös, und dieser
Zustand verbreitete sich schliesslich auf
das gesamte Ensemble, rtelches kaum
einen Hauch von Selbstvertrauen zeig-

Die eine kompakte Mannschaft ohne
eigentlichen Schwachpunkt stellenden
Büochser merkten recht bald, dass hier
einiges zu holen wäre. und setzten die
Schüyzer auch gleich unter Druck.
Abächerli und BüLhlmann 6411sa innert
kurzer Zeit gute Möglichkeiten, doci
diese wurden ebenso verpasst wie alle
weiteren bis zur Pause. Dann aber
setzte man das Versäumte in die Tat
um: Erich von Holzen eröffnete da§

Skore mit einem Kopfballtreffer, wor-
auf Gasser mit einem Freistoss reüs-
sierte. Die Tore Nummer drei durch M.
von Holzen und vier durch Bühlrnann'
eraren nrumehr Dreingabe. " ,l . . ,

G;umor. - 4oo äuschaucr. - SR: A.'Neu-
komm- Forch. - Ibach B€tschart; §chmidig;
Reichli-n. P. Auf der Maur, Morisoü; Börlin'

Klare Sache auf dem Gerbihof Buochs

Buochs
Ibach'-

Gwerder. von Euw; Uldch (75. IC Auf der
Maur). inderbiui (46. Grab)' Htulimann. -
Buocf,; K. Abächerli: Mcier; B. von Holzcn'
Bucher. E. voo Holzcn; Berchtold (65. Rist)'
Gasser, Bühlmr""; M. voo Holzen, A. A!aqh91-
li- Bauüofer. - Tore. 48. E von Holzen 0:1, 57.

dasser 0:2. 64. M. vou Holzcn 0:3. 68. BUN-

mann 0:4. - Bemerkurgen: Ibach ohne Kraus
und Hediger (beide Strafsonntag). :

13. Okto

Buochs
der Pause: 420
Innerschweizer 1.-Liga-Derby:
Ibach gegen Buochs ü4 (O.0) ' ,

IBACH - Was die Gäste auf Die eine kompakie Mannschaft

dem lbächler Gerbihof vor der ohnc eigentlichen Schwachpunkt

Pause verpassteq nernri* :t^t}t1d^t-| 
Buochser merkten recht

einenkomro'rtabt"n'vo§ä;:fj'3ä1.T"0::"r:'oät"?":;:[
herauszuholen, setzten sie dann ,f-"*t-rri.ipruck. Abacherli und
in der zweiten Halbzeit in aller äuilmann hatten innert kurzer
Deutlichkeit in die Tat um. In Zeit gute Möglichkeiten, doch die-
spielerischer wie läuferischer se wurden ebenso verpasst wie alle

Iiinsicht den ideen- und zusam- weiteren bis zur Pause. Dann aber

,"nrr*gsror operierenden XT1:_Tg^t^ versäumte in die

rbilh[ä haushoch' üü;;;: 
. I,!ä$ff:*1'#:5'äffi:r'

kü. 'Von der Mythen-Elf, mit treffer, worauf Gasser mit einem

no*rcr, .1" nicht gärade g"t.gn.t, Freistoss .retissierte' Die Tore

hette' män As üeimmündtatt Nummer drei durch M. von Hol-

äoch ctwas mehr Aggressivität cr- zen und vier durch Bilhlmann wa-

wartet. Doch nichti wollte, und ren nurmehr Dreingabe' ' . '

dies beinahe während der gesamten

Spieldauer, auch nur einigärmassen -,-9.fllhol^-1m 
Zuschauer' - SR: A'

züsammeoia.,ren. z,'ä;;ü;-h [i'*,'#; i:f.l*, }|Tll ff";]il:
darauf bedacht, ja keiocn Geg99' M;;ri:'iö;-ü. cüd; *n sd; ,

treffer zu : kassierEq' i:wirkte die Ulrich (?5. IC Auf dcr Maur), Indcrbitzi
Ibächler Hintermanschaft von (46- Grab)" Hürlimann.':' Buochs: K' '

!"s=;,*:!T!Ilali:J"-d-,*,Yfri"f Y*'Yrm-irHoäilä;..?l:'zustand.verDrellete slcn §cnuess- si), öasser, Buhlmari,n; M. von irolzen,
Iich auf . das gesamte Ensemblc, A'- ntectrei'fi f"unofir. - Tore: 48. E.
welches kaurn eincn Hauch von von Holzen 0:1,57. Casscr 0:2,64. M. '

Selbstvertrauen zeigte. " - , j von Holzen 0:3' 68' plihlrnay.P'1' :



Ibach 986

Ibach auf dem
uberraschänden Sieg des

tsod d Realä$äs
c a cken er ztru

mbü. Nach dem t0 Minuten
:.

später verwandelte Capiain
20 Me-

Emmenbrücke zeigtän die Ibachler eine
magere Leistung. Die Abwehr hinterüess
einön unsicheren Eindruck, im Mittelfeld

FC lbach über Emmenbrücke YOr erner Gasser mittels elnem Freistoss aus
Woche, erwartete man im Heimspiel gegen
den Sportclub Buochs eine weitere starke
kistung des FC lbachs. Doch in der zwei-
ten Spialhälfte holte Buochs seinen Gegner
mit vier Treffern auf den Boden der Realität

tern das zweite Tor für den Sportclub
lief schon gar nichts und
nur selten Gelegenheit,
schehen einzugreifen.

die Stürrner hattenBuochs. In der 64. umspielte Maicel von
Holzen die komplette lbächler Abwehr und
konnte den Ball ungehindert zum 0:3 ein-
§chieben. Zu guter Letzt knallte Bühlmann
in der 68. Minute eine Direktabnhme aus

ernsthaft rns Ge-

Gerbihof. 400 Zuschauer SR: Neukom,
zurück. Forch. - Ibach: Betschart, Schmidig. Reichlin.

Auf der Mauer P., Morisoli, Ulrich (76. Auf der
Mauer K.), Gwerder, Böhrlin, Von Euw, Inder-
bitzin (45. Grab), Hürlimann- - Buochs: Ab-
ächerli K.. Meier, von Holzen 8., Bucher, von
Holzen E., BüLhlmann, Gasser, Berchtold (64.
.Risi), von Holzen M., Abächerli A., Bachofner. -
Tore: 48. von Holzen E. 0:1..57. Gasser 0:2. 64.

Bereits zu Beginn der
sich die angriffsfreudigen
Abächerli und Bachofner

Partie erspielten
zirka 25 Metem rns Tor der Ibächler,

Buochser durch
In der letzten halben Stunde versuchte

einige hochkarä-
der FC lbach doch noch ZIJ einem Treffer

Torchancen. Mit viel Glück und mit
ztl kommen. dclch durch die gut gestaffelte

fanden die Stürrner destrge
dem einmal mehr starken Betsehart lm T

A.bwehr der Gäste
or FC Ibachs kein Durchkommen. Ibachs

des FC Ibach blieb es aber bis zum Pau- Topskorer Hürlimann bekam nur
Bälle aus dem Mittelfeld und wurde

wenlge
zudem

von Holzen tü. 0:3. 68. Bühlmann 0:4. Bemer-
senpfiff eln 0 :0. Auch ln der zwelten Halb- kungen: Libero Kraus (Ibach) gespert wegen ro-

ter l(arte, Mittelfeldspieler Hediger wegen drei
gelben Karten auch gesperrt, Kurutan krank.

ze't drückten die Gäste und waren ihrem noch von Bucher gut abgeschirmt.
Gegner

Was
in allen Bereichen überlegen.

der erstenden Buochsern ln Halb- Beim Sportclub Buochs hinterliessen die
Mittelfeldspieler Bühlmann und Gasser ei'
nen guten Eindruck. Sie bedienten die
Sttrmer Bachofner und Abächerli das gan-
ze Spiel hindurch mit guten BliLllen. Nach
dem-ausgezeichneten Spiel gegen den FC

zeit nicht gelang, brachten
zweiten zustande. Innert

sre dafür 1n der
20 Minuten er-

zielten die Nidwaldner vler Tore. In der 48
gelang von
durch einen

Holzen nach einem Eckball
sehenswerten Koplball das 0:

Bu<rchs-spieler Bauhofer (rechts) drückt herzhaft ab. Auf der Maur (lbach, links) kommt
zu spät. Bild Dölf Kvartic

1.
0:0. Ibach -

Solothurn l:3
3:



Der SC Buochs ist nicht zt .§lqppgl, .,
Von nun an wird es sehr schwer nis rnachlen die Niclwaldner gleich Zug holte slch Altdorl zum erslen
werd€n für die Konkurrenz, den acht Einheiten (auswärts wird alles Mal seit langem wieder ainmal ei-
SC Buochs aut dem Weg zum ln- toppelt gezählt) vorwärts. Zudem nen Derby-Zähler, und weil das 1:1
nerschwsizer Erstliga-Derbykönig haben die Buochssr bisher noch auswärts erziolt wurde, gaben di€
noch zu stopp€n. Mit d€m 4:GSieg in k€inem Oerby einen Gegentret- Urner den l€tzton Hang nun gar an
in lbach entschieden die Nidwald- ler oinstecken müssen. Emmenbrücke ab. Die Gersägler
ner bereits ihr drittes Auswärts- können sich aber bereits heute
Derby zu ihren Gunsten, und das Am Tag der Derbys kam Sursee Dienstag wieder verbessern, wenn
gegen den bis anhin engsten Ver- zu einem klaren Heimsieg gegen sio daheim um 19.30 Uhr zum
folger. Drei Siege, all€ auswärts, Emmenbrücke, was dem pCS nun Nachholderby gegen den FC Zug
bedeuten zwölf Wettbewerbs- die Roll€ des ersten Buochser antreten.
punkte, und in Sachen Torverhält- Verfolgers eintrug. Mit clem 1:1 in

12:0
5:1
9:7
1:2
4:5
4:8

12
6
6
4
2
2

Dle Deöy-Rangllste

3300
3120
4121
4031
30't2
3102

Heute rplelen: Emmenbrücke - FC
Zug. (Am nächsten Wochenende
finden wegen d€n Cup-1 /'l&Fi-
nals keine Derbys statt.)

So wlrd gerertek Es zählen für die
Rangliste nur die Resultate aus
den oerbys. Auswärts erzielte
Punkte und Tore w€rden doppelt
gewertet.

1. Buochs
2. Sursee
3. lbach
4. FCZug
5. Altdorf
6. E'brücke



DemFC Zug
ein absolute

Von Ren6 Baumann

Werner Müller, d.. birh.]lGI
Topskorerrolle noch nicht im ge-
wünschten Rahmen nachkommen
konnte, «das Konzept von Trainer
Hubert Münch unterscheidet sich
wesentlich von dem;enigen Kudi
Müllers. Die Ums(ellung war für
mich nicht so leicht, aber nun läuft
es immer besser. Ich bin jedenfalls
zuversichtlich, dass gegen die Tes-
siner das zweite Heimtor fällt.» Bei
den Zugern fehlt wahrscheinlich
Libero Richi Bauer, der sich mit
grossen Rückenproblemen herum-
schlägt.

Altdorfer Schicksalsspiel
Für die Altdorfer steht die Uhi

bereits auf fünf vor zwölf. Der
zweitletzte Rang ist alles andere als

dem nicht mehr motivierten Goalie
Zurkirchen. Die Urner müssten vor
dem Duell mit Ibach eigentlich
nicht mehr speziell motiviert wer-
den. Letztes Jahr setzte es eine ho-
he, aber völlig unnötige l:S-Nie-
derlage ab. die nach Revanche
schreit.

Der FC Altdorf muss im Mittel-
feld auf Spielmacher Martin Gs-
ler, der verletzungs- tnd danach
auch noch ferienhalber fehlt, ver-
achten. DafüLr steht Reto Hofstet-' ter nach seinem Strafsonntag wie-
der zur Verfügung.

Die übrigen Innerschweizer
Partien:

I Sursee - Ascona: Der Cuprum-

-.FiErtar2+"§t touer] §§'

noch sieglose Schlusslicht getan. 
:

I L,angenthal - Emmenbrücke: Ein
Schlüsselspiel für das schwer ange-
schlagene Emmenbrücke. Verliert
man auch gegen den Berner Ab-
stiegskandidaten, wird die Lage

! Muri. Buochs: Ein Trainerduell
der beiden frilheren FCl-Kollegen
Emil Bachmann und Peter Risi.
Muri schnappte nach dem Aus-
wärtssieg in Emmenbrücke wiedcr
etwas Luft. Ein Nidwaldner Erfolg
wlire, mit Seitenblick auf dic bei-
den Spitzenkämpfe Suhr - Solo-
thurn und Zug - Mendrisio, äus-
serst wichtig.

' Favorit Mendrisio
.'-gastiert atil der
; ZBerAllmend

ZUGIIBACH : Ein Inner-
schweizer Derby und ein Spit-
zenkampf mit Innerschweizer
Beteiligung stehen auf dem
Spielplan der zehnten Runde in
der . l.-Liga-Fussballmeister-
schaft. Für die Zuge4 die noch
ohne Hpimsieg (!) dastehen,
winkt gegen Mendrisio sogar
ein . absoluter Spitzenrang.
Beim Urschweizer Derby lbach
gegm .Altdorf geht es ums
nackte Uberleben.
«Jetzt muss endlich der ef,ste
Heimsieg her. Gegner Mendrisio
dürfte die richtige Motivation zum
F.rreichen dieses Zieles sein», gemütlich. Von den neuzugezoge- mel ist voibei,'nun kehrt wieder
meinte der Zuger Mittelstürmer nen Spielern stehen Trainer WÄe- der Mcisterschafsbetrieb ein. Dort

I)er Ex-Xrienser Werner Müller (lin§ im Zweikampf mit dem Buochser
Albert Bucher) beklagt auch beim FC Zug Start-Ladehemmungen.

ber nun Schacher, Granzotto und haben die Surseer noch einiges
Rickli zur Verftigung, allerdings gutzumachen. Ein guter Anfang
ergaben sich damit Probleme mit wäre mit einem Heimsieg ilber dec

*.*,.1

,§
'ad *

r3 t.r,f.;

1 3{ 1f- f"'
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It r*t



Murl infl
Muri - Buochs l:1

Beiden :treams gehörte 'in'disef
spannenden und -runterhaltsamen
Partie ie eine Halbzeit \[ährend sich
die Buochser in den ersten 45 Minu-
ten ein Chancenplus -erarbeiteten,

gelang den Plarherren nach dem
Seitenwechsel dank einer enonnen
FleissleistunB lder schliesslich ver-
dienteAusgleich. j':'-: ;"'r'':' 1 15^:!

.rhh. Die erste HäIfte bot den 200 Za-
schauern auf dem Sportplatz Brubl
znar keine spektakulärg aber doch
recht ansprechende Fussballkost. Beide
Ndenns6ldftsa spielten betont vorsich-
tig, wobei die Nidwaldner eine Spur
gdährlicher wirkten und aus drei Tor.
chancen einen Treffer zum knappen
Pausenvonprung von l:0 qzielten.
Auch die Muriane,f besassen vor dem
Pausentee ihre Möglichkeite& doch
gelang es ihnen in dieser Phase noch
nicht, eine gewisse Vorsicht (Respekt?)
abzustreifen. ,;, ..;:., .':r

Nach dem Seitenwechsel losten die
Einheimischen dann die sich selbst
auferlegten Fessel.:o und wurden zuse-
hends offensiver. Die zweite Halbzeit
war aber auch von fast irregulären

geprägt.
BöEn liessen kein echtes

tes

'' , ,r-"11 ,", i; i. :rtli\.: ,r:J,l-',i ,:._.1 '. ...

Kombinationsspiel äuftommeir. Die
Murianer passten qich den besondere'n
Umständen weit besser an als die
Buochser und konnten nun" mit dem
Wind im Rücken, das Gästeteam klar
fleminislsa. Köpkes Ausgleichstreffer
entsprach dem Spielverauf und brachte
schliesslich beiden Teams einen ver-

ken Gegner
.,"Obwohl

die Stange zu halteu.
man natiflich ar

äuch gegen besser besetzte und klas-
sierte Tgams stets auf arei Punkte aus
ist, dürfte Fmil Bachmanns FC Muri
mit dem Remis gegen den SC Buochs
zufrieden gewe§en sein. Die Freiämtcr
deuteten vbr allem gegen Schluss der
Partie anr.dass sie klar in einem Auf-
wärtsuendddnsind. .. r', r':
ri: Die Buochser ihrcrs€its legten auch

hat nach dem Seitenwechsel enorm
Druck gemacht und die Windvor-
teile geschickt ausgenützt.»

Team»8n meul«Kompliment

Gegen Zweiten erste
dv. In einer rusgeglichenen Partie erkämpfte sich Muri
gegen den Tabellenzwciten Buochs ein verdientes Unent-
schieden. Muri konnte damit nach vier Heimniederlegen
zum cntetr Male in dieser Saimn cinen hrnkt euf eige-

n punkt o
mit dem Druck der Einheimischen setzten auch sturmar.
tige Regenschauer ein, die das restliche Geschehen mass-
geblich beeinflussten. Während dic Murianer angesichts
einer erneuten Heimniederlage vorher mit dem Rücken
zur Wand spielten, rannten sie jetzt mit dem Ritcken zum
Wind und wurden immergeftihrlicher. .

Eigentliche Kombinationen kamen atlerdings kaum
mehr zustande. Zusehr jagte der Regen über den Platz
und der Buochser Torhüter vermochtc seinc Bälle kaum
mehr in den Mittelkreis zu beltirdem. Den Ausgleich auf
dem Fuss hatte in der 56. Minute der Murianer Schnei-
der, welcher nach eincm Handspiel im Strafraum cinen
Penalty-Ball, zwar scharfgeschossen, nur an den Pfosten
seEte - womit Muri zum 3. Male in dieser Saison (nach
Suhr in der Meisterschaft und Einsiedeln im Cup) einen
Strafstoss vergab. In der 70. Minute schaffte Köpke dann
aber doch noch das verdiente l:1. Auf eine Flanke hin
rutschte er im Sechzehner in den Ball hinein und beför-
derte ihn zwischen den Händen des Torhliters hindurch
ins' Netz, Obwohl beide mit der Punkteteilung gerec-ht
bedient gewesen wärcn, versuchte Buochs gegen Schluss
doch noch beide Pr.rnkte mit nach Hause nehmen zu
können.-"-j-::-;-- ;.; ;:.:i:__ria, .3.. .- . .,.r .i I , " -. :.,
i:sponplatz Brilhl. - 200 Zurhaüet - Sctiedsricütcr Scttup

(Grcnchen). . :;-t'- 
". 

.::;'..'. 
forc:38. Bauhofer0:l.70, KöpkG l:1. ' ': ' -,. r ] ',: .:,-

: -- Muri: Canonc; Anderhub. §chneider, Weber, Koct. Engel (ab
45. Dolder), Hgler (72. Roth! Bachmann Feusscl Ktipkc, Lu"
stenberger. ,rir^e? -r, - . .i .. I

- . Buochs: f Atidötreai, B.von Holzeo, Evön Holzcn. Brcher,
' Meier, Berchthold, Gasser, Bauhofer(ab 60. Arnoldl Bühlmann
(ab §7, Risi! M. von Holzen, und ,4- Abächerli. -- ' :

' , B'emertungen: Muri ohnc Torhlltcr Kühnis, Scämid, Fcssler,
.End,'Bizzoto und Gut (alle verleta). Mit Beginn der 2. Halbzeit
.böcnartige Regenschauer. Bachmann nac-h Foul in dcr73. Minu
te praktisch spielunftihig 56. gelbc Karte für Meier (Rellamio

a

geh tt

ncm Pletz erg.ttern. Während in der ersten Halbzeit
laum Spektekuläres geboten wurde, prägt die zweite
Helbzeit.einläenerrtigerDeuerregcn.' ;',
Höhepunkte warcn währcnd der ersten Halbzeit kaum zu
vezeichnen. Mit der geänderten Taktik der Murianer -
weniger ungestüm und elegant, daft r vermehß defensiv -
standen sich in der Spielweise.ähnliche Mannschaften
gegenüber. Beide-setaen auf einen ruhigen Aufbau und
begannen den Gegner erst von der Mittellinie an zu stö-
ren und warteten Konterchanctn ab. Dadurch entstand

Bis zur Pause verzeichneten die Nidwaldner leicht
mehr Spielanteile und brachten mehr Kombinationen
zustande als die Murianer, die sich mit schnellen Gegen-
stössen und Weitschtissen immer wieder vom Druck be-
freien konnten. Toraktionen blieben indes Mangelware,
Zwar gelangen beiden Seiten regelmässig Schüsse auf
das Tor, doch sowohl der Buochser Torhüter Abalcherli,
als auch der Murainer Ersatz-Torhüter Canone -- der
seine Aufgabe ohne Tadel löste - yurden nur'selten-msttraft gZpruft. Das Gästeror zu diriem Zeitpunkt war
nicht übenaschend, zum 0:l schoss in der 3E. Minute
Bauhofer aus aeht Meter Entfernung nachdem ein Weit-
schuss eines aufgeräckten Verteidigers zwischen den vie-
len Beinen im Strafraum steckengeblieben war. i:!ii); .

WettcrHimmte2. Hilftc '' ..t" : , ':''"r!i.L:ii:
' Nach Wiedei-Anpfiff machte sich bei Muri die V6ütär-
kung des Sturms von 2 auf 3 Spieler bemerkbai. !er-
mehrt liess man das Spiel über die Flügel laufen,-nach-

, dem die meisten Aktionen in der ersten Halbzeit durchs
t ZEntrum hindurc-h vc,rsucht wonden waren. Gleichzeitig

B. von
E.von

mann
nen

Peter

'die dbfensive
und mit üel

dickes

ob des
erfreut:

Wir ha-

Bac}-



'sursee' behielt in" ' ' ''ldie'Ob?#haitil-zJvelm, rl

1930 LIhr 1.-Liga-Derby Sportdaü
§eefel& SC Buocts - FC Sursee

BUOCHS - Nach nur einem iedesmal mit 2: I auf der Sieges'

Heute trauen gewinnen können. Das gute

Cupspiäl gegen den FC Luzern lö-
ste- 

-die 
VerkramPfung. Erste

Früchte zeitigte der sichere 3:0'
Heimsieg über «Angstgegner» As'
cola' ., ., -... ::: 1,

letzten Partien viel an Selbstver-

spielfreien Tag stehen die bei-
den l.-Iriga-Teams von Buochs
und Sursee heute schon wieder

strasse.
die Statistik g"g.n diäObwohl

Buochser spricht, darf man die
Nidwaldner- nicht «abschreiben». Für Sursee steht in diesem Der-

Buochs

im Einsatz. Um 19.30 Uhr wird
auf dem Sportplatz Seefeld in

ein weiteres Inner-

Im Gegenteil: Der zweite Tabel-
lenrang, punktgleich mit Leader
Solothurn, spricht für sich. Die
Mannschaft von Peter Risi ist rei-
fer gewordep, wirkt...spielerisch
überzeugend. Kurz: eine Mann-
schaft die den Weg (sPrich Auf'
stiegsrunde) weiterverfolgen kann.,.

Gegner FC Sursee hat nach an-^

f ts$i"I9n Ladehemmungen j* den

by recht viel auf dem Spiel. Mit
einem Ganzerfolg könnten die
Schtitdinge von Max ZEhnder bis
auf einen Punkt zum Spitzenduoschweizer Derby angepfiffen.

in dem recht vielEin Derby,
Brisanz steckt Blickt man zwet
Spielzeilen zurück, sieht's für
den Tabellenzweiten SC
Buochs nicht gut aus. In beiden
Helmspielen entliihrte Gast.
Sursee jeweils das ganze Punk- I

tepaar.
i

Überhaupt tat sich der SC Buochs
in den letzten Spielen gegen Sursee
äusserst schwer. Aus den letzten
vier Partien blieb mit einem 4:4
nur ein einziges Ptinktlein auf dem

Von Ruedi Vollenwyder

Buochser Konto hangen. Nimmt
man die Heimbilanz der Buochser
gegen Sursee unter die Lupe, sieht's
noch trister aus. In den beiden
letzten Spielen blieb der FC Sursee

aufrücken. Eine Situation. welche
ganz bestimmt auch die Zuschauer
zu verspüren bekommen. Ein recht
interessanter Derby-Match mit
einer offenen Ausgangslage stcht

'ihnen bevor.

Gruooe 3: Bursdorf - Klus Balsthal l:3 (0:2).
Ibaid - Atdorr-O:4 (0:2). langcnthal ' Emmeo-
bflrcke l:2 (0:0). Muri - Buocltr l:l (0:l). Suhr'
Solothurn i:l (0:0). Sursec'Ascons 3:0 (l:0).
FC Zug - Mcndrisio 2:2 (l: l).
l. §olothurn - :9

.2. Buochs
2 2l:9 13
2 lrt:10 t3
I 13:9 ll
3 l7:10 ll
2 14:9 ll
I l0:5ll
2 14:10 ll
l 12:l l0
5 l3:19 l0
4 14:l? '-?
4 9:20 6'
6 13116 -6
t '13:25 6

l:- 1'.!1.. 2,

E_t.
..4.-5.

6.
i_7;

t.-9.

r6.
I1.,

Klus/

9
.,':.1. : :9

12.. Altdorf ^. '',13. langenthal
I4.'Ascona '

l0

6
6
4
5
4

i

I

i5
,4
i0
r3

.l

"4
t2



Bcmcrkungcn: Buochs ohnc Bauho-
fcr (Schule) und Scher (vslctzt), 40.
Schär vcrwarnt.

l. Buodts to 7t29 6t2t a3t
9 Sl39 35rI 132
r0 3329 t42l0 505I 2349 ta4
to 226l0 1459 027

':

l}rr ß
2k 9 lit
ß9lr
l?10 ll
rG3 rr
l*9 ll
l*10 1l
ß:10 l0
lll9 l0
l4l7 7
9ä5
l}r5 6
l&z!t 5
*t7 2

2. Solothum
3. Mendrlsio
il. KIus Bdsthel
5. FC Zt4
6. Btngdorf
7. Süh-
&§urrc
9. E'bdH.r

10. Mud
ll. Ib.cä
12. Altdorf
ß. l,rnsstüd
l{. Ascone

*lr'::a.

: ' ;;fii, '

Vicro. -
auf: der SC Buochs. Mit einer aus-

, gezeichneten
, Gasscr und

Raumaufteilung
BühLnenn wiueo im-

mer anspielbar einer kompro-

vermögen der Sursecr. Steinmanns
Fehlpass landete kläglich bei
B€rchtold, der mit einem Heber
llber Huber das 3:0 realisieren

mann,
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Der BuochserAufsti
' 
§Iö.{fClO.NovembÖr !sE6 ". i-'

egsdfrfö§s'ront
Emmenbrücke kassierte von Buochs

zu Hause eine 4:l-[nktion
EMMENBR.ücKE Der
Buochser Aufstiegsexpress rollt
weiter und llisst sich auch auf
fremden Plätzen nicht aulhsl-
len. Dies musste eine unglück-

: Ilch klimpfende Gersagtruppe
erfahren, die, nicht gerade vom
Schicdsrichter begünstigt eine
mindestens um ein Tor zu hohe,
brutale l:4(0:2)-Niederlage
kassierte, welche vor allem auf
den verschlafenen Start zu-
rückzuführen sein dürfte.

Wenn's einer Mannschaft läuft.
sind die Spiele scheinbar leicht zu
ge*'innen. wenn aber der Wurm
drin steckt (u,ie gegenwärtig bei
Emmenbrücke). dann ist es plötz-

Von Erich Stefaner

lich unheimlich schwer, einen
Rückstand wieder wettzumachen,
ein Spiel nochmals herumzureissen.
So erging es dem Team um Spie-
lertrainer Wiprächtiger, das den
Start komplett verpatzte und es in
der zweiten Halfte durch Pech oder
eigenes Unvermögen nicht mehr
schaffte, den einmal vorhandenen
Zweitore-Rückstand aufzuholen.

Die Gaste aus Nidwalden hingcgen
spielten ganz im Stil einer Spitzcn-
mannschaft mit Promotionsab-
skht: eine solide Leistung in dqr
Defensive, aus der Vorstopper Bu-
cher (ohne direkten Gegenspielef)
immer wieder gefährlich vorstiess,
bildete die Basis zum auf Kontcr
ausgerichteten Konzept. Vorne
Ürauchte es nur noch einen Peter
Risi, der die Chancen resolut aus-
niltzte, und schon stand es 2:0 filr
Buochs. Das erste Risi-Tor kam al-
lerdings auf einen etwas zu hart
diktierten Penalty zustande. Die
Platzherren, durch diesen frühen
Verlusttreffer offenbar geschockt,
liessn vorerst jeglichen Druck ver-
missen. Wiprächtiger als einziger
effektiver Stürmer konnte den
Buochser Abwehrriegel nicht
knacken, und Kehonjics Darbie-
tung im Mittelfeld war auch cher
blass. Das zweite Tor durch Risi
(35.) gab dem Spiel der Gastgeber
natürlich ebensowenig Auftrieb.

In den zweiten 45 Minuten ge-
wann der Angriff Emmenbrückes
durch die Einwechslung von Bäch-.
ler einiges an Durchschlagskraft.
Allerdings war ausgerechnet er es,
der nach einer Stunde die grösste

nach der Pause, als es schon 2:0
stand und Emmenbrücke kom-
men musste, bekundeten wir et-
was Mühe.»

Ahnlich sah es der neue Trainer
der Gersag-Elf, Hans Meier, der
bei einigen seiner Spieler das En-
gagement vermisste: «Buochs
profitierte nattirüch von der
schnellen 2:O-FUhrung, uns hin-
gegen gelang es erst in der zweiten
Hälfte, genügend Druck zu erzeu-
gen. Zudem fiel unser Anschluss-
treffer zu spät, nachdem klare
Chancen vergeben wurden.» Un-
zufrieden war er ausserdem mit
dem Unparteüschen, der seiner
Meinung nach alles andere als cin
Hcimschiedsrichter war: «Die
Gründe ftir die Niederlage will ich
aber keinesfalls bei ihm suchcn.
denn Buochs hat sicher verdient
gewonnen.» Was seiner Truppe
fehlte, war zum einen das ttbliche
Quentchen GlUck und zum an-
dcrn eben ein Mann wie Peter Ri-
si, der aus wenig Chancen viele
Tore erzielt.

In Emmenbrücke wrr er der Menn des Teges: Peter Risi (Mitte, Nummer

i9 ), der B.ochser Splelertriner, mit seinen *t*n rTol; 
Mrrtin Rätscli

Chance vergab: Von Wiprächtiger Crßrg. - 3ffi Zuschauer. - SR.
gaschickt, sirich sein Ball aus aus- Fröhlich;Klolin..- Emnenbrücke Grü-

iichtsreicher Position nur knapp i",iir3j"ffit[/i:Jf "ifffi I;,**l:uo$"l*f;0'5i'3r,o"* 
riess die iäir$"if:,i#f^r:"lrn 

^Xi-Plarzherren bis zur 77. Minute im !r: E. vbn Holzcn, Bucher, B. von Hol-
Stich. Kehonjic gelang am rechtel ryII; -Berchtold, 

Bithlmann, Gasscr; Risi

Frugel ein'"i,.',i*.'tE o.Juü.;i, !f3; ifL:l?;,*"11i'#"1i 1:'"3ä:iund seine Massflanke brauchte iFJi.i. i5".' ä;i tj:.2. tt. wiprächtiser
Wiprächtiger nur in die Maschen i:2, AÖ. Ueicr t:3 (Pcn.),90. öasscr t:4.
zu köpfeln. - Verwarnt: 45. Grcbcr (Foul).

36 Jahre alt und noch
kein bisschen müde

Peter Risis Toniecher ist fih Buochs noch imrner Cold
wert-Zwei Tore und dann arf die lhsinerbank

EMMENBRÜCXT - Mit sei.
nen zwei Toren in der ersten
Halbzeit legte der 36jährige
l Fussballopa» Peter Risi den
Grundstein zum klaren Eilolg
seiner Elf über Emmenbrücke.
Auch wenn er es lieber sähe,
«wenn die Jungen die Treffer
erzielen», ist der Torriecher
des Spielertrainers fürs Team
immer noch Gold wert.
ste. Als er nach ciner Stunde
durch Bauhofer ersetzt wurde.
durfte Peter fusi, der Chef der
Buochser, zufrieden sein. Seine
Mannschaft führte dank ihm 2:0
und brachtc das Spiel schliesslich
noch sicher über die Runden. In
dieser Form ist der Goalgetter
Vorbild und Lehrmeister zugleich
für seine «Jungs», die allerdings
bewiesen, dass nicht nur ihr Boss
Tore schiessen kann. Risi, der mit
dem Spiel seiner Equipe natürlich
zufrieden war, zeigte sich von der
ersten Hälfte des Gegners etwas
enttäuscht: «Wir hatten keine
Probleme. Tempo 711 machen. ersl

BERSICHTLTRESU
l. Liga
Gruppe 3: Burgdorf - FC Zug 2: I ( I : I ). Emmcn-
brücke - Buochs I :4 (0:2). Ibach - Mcidriso l:O
(.t:01 .Lgglqqal - A.soona 3:l (t:0). Muri - Atr-
dorf 3:l^(2:l). Suhr - Klus Bilsr["r t:t (0.1).
Sursee - Solothurn 2:0 (0:0).

L

4.
5.
6.
1.
8.
9.

t0.
ll.

u It223 l7

Klua/Balsthsl
Suhr
Sursce
Mendrisiro

t4. Ascona

FC Zug
Emmenbrückc
Muri

II
12
t0
t0
ll
t2
ll
il
It

533372412442362
5t6335245

19:12 l3
16:12 13
l5:10 12
14:ll 12
12: E 12
15:24 ll
l7:,8 9
16:26 I

llt2t7:N1
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BUOCHS - Der eigene hohe
4:l-Erfolg und Sursees 2:GSieg
llber den ersten Konkunenten
Solothurn tugen am Wochen'
ende dem Sportclub Buochs aI'
leinige Führung in der l.-Liga'
Gruppe drei ein. Ein Erfolg' der
auf einör von Tniner Peter Risi
hervorralend'präparierten Ba'
sis ruht AuT einer Basiq die
ohne weiteres Ende Saison zu
den Aufstiegsspielen in die
l{LB lühren könntl. Der Tenor
in Buochs: «Wir nehmen ein
Spiel nach dem anderen, viel'
lelcht sind wir dann am Schluss
mit dabei!» Und das nöchste
Spiel findet bereits morgen
abend (Seefel4 20.15 Uhr) ge-
gen Langenthal statt.

Siebzehh Punkte sammelten die
fleissigen Buochser in dieser Saison
bereits aus elf Spielen, und deren
zehn stammen aus Direktbegeg-
nungen mit Innerschweizer l.-

Von RenG Baumann

auf in die NLB, wo sie 1972/73 da
kurzes Gastspiel gabea? Peter
Strebel, Spiko-häsident und
Coach der Buochser Erfolgsmann'
schaft, schiebt die «Schuld» eines-
teils dem geringen Wechsel inner'
halb des Kaders in den letzten Jah-
ren, andererseits der hervorragen-
deu Trainerarbeit des frtiheren In-
ternationalen Peter Risi zu: «Ich
habe mich schon oft gewundert,
dass die Mannschaft das sehr harte
Training so gut durchhält. Ich ftlh-
re es darauf zurticlq dass Peter aur
Eit spielerischen Elementen arbei-
tet und so den Spielern die Freude
am Fussball gibt.»

Nun, da man plötdich alleiae
anoberst in der Rangliste plaziert.

ist, darf mal ruhig auch einmal
einen Gedaaken an die Zukunft
verschwenden. Hat mao bereits
liber eioen allfilligen NLB'Auf'
stiee diskutiert? «Konkret wurde
im -Vorstand darüber noch uicht
geredet, da es auch noch viel zu
iruh dazu ist- Sportlich gesehen,

wäre die Teilnahme an den Auf'
stiegsspielen Datürlich ein herrli-
chei Erlebnis filr uasere Mann-
schaft, dic mit Ausnahme von
Msier, ltihlmann und Bauhofer
our noch aus Nid- und Obwdd'
nern besteht.»

Eine sportliche Antwort darauf
könnte die Mannschaft am Mitt'
woch gcben, wenn sie zum Nach'
tragsspiel gegen Langenthd antritt.

Köbi Billtlmrnn (links), einer der wenigen Ausr'flrtigur b"i'! 59 n-lf§
het grossel Anteil am derzeitigen HÖhenllug Foto Martin RiltscN
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morgen

Liga-Konkurretrten. Das imPosan'
te Torverhältnis von 16:2 aus den
fünf Spielen gegen Altdorf (2:0),
Zug (l:0), Ibach (4:0), Sursee (5:l)
und nun Emmenbrücke (4: l) deckt
auf, dass die Nidwaldner nicht un-
wesentlich am relativ schlechten
Abschneiden der übrigen Inner-
schweizer Maaaschaften beteiligt
sind. Woran liegt es, dass die
Buochser den Blick nuo Plötzlich
wieder hinauf richten können, hin- 

.
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1.-Liga-Meister-
schaft Buochs
'etabliert sich

als kader
BUOCHS - Der SC Buochs
ist nicht zu halten. Mit einem
schon zur Pause feststehenden
20(2:0)-Sieg llber das ab-
stiegsgefährdete Langenthal
haben sich die Buochser noch
klarer- als lesder etrbliert. Al-
lerdings war. Langenthal nicht

'unbedingt . ein Gradmesser.
Ihre Fussliallkunst lag doch
eher im Mittelmass
vh. Der SC Buochs stürmt weiter
den Aufstiegsspielen entgegen.
Auch der FC Langenthal konnte
den imposanten Sicgeszug der
Buochser nicht bremsen. Aller-
dings zeigten die Nidwaldner nur
in der ersten Halfte ihr wahres
Können. Diese gute Leistung
wurde dann auch mit zwei schö-
nen Toren belohnt. Besonders
Gassers Direktabnahme in der I l.

O

Jokob Bülrlmann hat allen Grund
zur Freude: wieder ilberzeugende
L€istung.

Minute war sehenswert. Nach
Ablauf einer halben Stunde
machte dann Buochs alles klar:
Marcel von Holzen erwischte den
Langenthaler Torhüter aus sPit-
zem Winkel.

Die Gäste spielten wohl fleissig
mit, doch zu einer echten, gefähr-
lichen Torchance kamen sie nicht.
Nach der Pause hatten die ohne

SC Buochs blel vorne:
13. NovembCil9S6-

den leicht vcrletzten Risi angetre-
tenen Buochscr noch etliche Male
die Möglichkeit, das Skore zu er'
höhen. Doch man hatte das Ge-
fühl, dass die Buochser nicht
mehr voll konzentriert bei der Sa-
chc waren. Dennoch: ein verdien-
ter Erfolg, der doch eher im Spar-
gang, zustande kam.

Sccfeld. - 200 Zuschaucr. - SR: Mi-
chel Zen Rpffinen, Sion. - Buochs:
Klaus'Abächerli: Meier: Bruno von
Holzen, Bucher, Erich von Holzcn;
Buhlmann, Gasscr, Bcrchtold; Marccl
von Holzen, Bauhofcr (80. Arnold),
Arthur Abächcrli. - Langenthal:
Rathgcb; Lingg; Rentsch. Ruckstuhl.
Meyer (45. Kramer); Gcrber. Cartier,
Hofer (45. Aebi); Wyss. Furter. Denz
- Torc: I L Gasscr I:0, 32. Marccl von

l.Buochs 12 g l2 25:lä:*l
1 Solothurn fl 7 t 3 23:12 15
3. Burgdorf ll 5 4 2 l7tll 14
4. Bdsthd lt 5 3 3 lCt2 13
5. Suhr 12 3 7 2 16:12 13
6. Sursee l0 4 4 2 15:10 12
7. Mendrisio l0 a 4 2 l4zll 12
&FCZug Il 3 6 2lzt 12
9. Emmenbdlche 12 5 t 6 l5:Z tl

10. Muri lf 3 3 5 11t20 9
Il. lbech ll 2 4 5 ll:22 t
12. l,angenthal 12 2 4 5 16:28 8
13. Altdorf ll 2 2 7 l4tl9 6
14. Ascona ll I 2 t 1:2O 4

2 0-Sieg übef"' Langenthal

f--
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Der Sportclub Buochs (auf unserem Bild Berchtold) ist im Schuss. Bild Dölf Kvartic

l.-Liga-Fussball Altdorf und Emmenbrücke unter Erfolgsdruck - Spi tzenkampf in Buochs

Fegt SC Buochs auch Burgdorf _vom Platz?
4:l sewann der SC Buochs das Inner-
schwäizer Derby gegen Emmenbrücke, 2:0
siegte die Mannschaft von Spielertrainer
Peter Risi am letzten Mittwoch auch gegen
Langenthal. Und es macht ganz den An-
scheiru als ob die Nidwaldner am kommen-
den Sonntag auch Burgdorf (15 Uhr) keine
Chance lassen. Vorausgesetzq die Buochser
können ihre guten [.eistungen wiederholen.

«Im Moment stimmt in der Mannschaft
einfach alles», registriert Peter Risi mit Ge-
nugtuung. Die Stimmung ist gut,,.die Siege
eeben viEl Selbstvertrauen und die Mann-
ühaft ist komplett. Peter fusi kann also aus
dem vollen schöpfen. «Die Ausgangslage
sieht für uns vor-dem Spitzenkampf wirk-
lich rosig aus», bestätigt fusi. «Wir werden
deshalb 

-die Gunst der Stunde ntltzen und
noch möglichst viele Punkte aus den ver'
bleibenden drei Spielen bis zur Winterpau-
se (ins trockene> bringen.»

spielen) nicht ändern. Und sollten wir am
Ende der Meisterschaft gar die Aufstiegs-
spiele bestreiten können, ja dann werden
urir wiedenrm versuchen, das Beste daraus
zu machen. Aber von Aufstieg spricht bei
uns niemand», dämpft Risi zu grosse Er-
wartungen.

Altdorf unter Druck

Nach dem neuerlichen Trainerwechsel
(LNN vom Mittwoch) steht der FC Altdorf
im Heimspiel gegen Langenthal unter Er-
folssdruck. Die Urner liesen nach Verlust-
puikt.n mit ihrem öegrrer gleichauf
(zweitletzte) und müssen gewinnen. wenn
iie sich gegen die Abstiegszone absichern

wollen. Schwer, aber nicht unlösbar auch
die Aufeabe für Enrmenbrücke. Die Luzer-
ner Voörtler, die nach vier Niederlagen in
Folge mit drei Punkten aus zwei Spielen
(Laigenthal und Burgdorf) sich wieder auf
b,rfoiäspfaden wahntän. wurden eine Wo-
che öäter durch die l:zt-Schlappe gegen
Buoclis wieder mit der harten Realität
konfrontiert. ln Ascona (Tabellenletzter)
kann das Ziel somit nur Sieg heissen. Mit
einem Unentschieden wären hingegen
Ibach (in Klus/Balsthal) und Sursee (in
Mendrisio) zufrieden. Voll auf Sieg spielen
wird dafür der FC Zug gegen Suhr. Nur
dann sind die Zuger. die nach wie vor die
Aufstiegsrunde ali Ziel angeben. noch im
Rennenl - Freddy Trütsch

«Wollen in Spitze mitsPielen»

Der Höhenflug des SC Buochs be-
schränkt sich voll und ganz auf den Sport.
«Wir werden unser Ziel-(in der Spitze mit-.
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fiir Buochs"

Burgdorf anm
BUOCHS - «Man darf sich gar
nicht vorstellen, in helche Si-.
hration uns ein Sieg bringen
wärde!» meint der Buochser
Coach Peter Strebel vor dem
1.-Liga-Spitrenkampf .

Burgdorf (§onntag 15'

auskommt.

am

scheidend zurückzubinden. Peter
Risi dürfte nach einer leichten Lei-

wieder auf Torj

Gasser

Spielen ebenso viele Punkte.
trifft

Das Heimspiel des etwas zurückhalten
Tabellenlührers ist das absolutö nicht zirrückhalten darf sich

Topspiel der 13.' Meister-
schaftsrunde, die ohne Inner-
schweizer Direktbege§nungen

Vor einem Schlüs-
'lig.
wesentlich stlirker als vor eigenem

selspiel steht auch der FC Alt- Anhang und eroberten in fümf
dorf: Das neue TrginergesPann
Fehlbaum/Odermatt gibt seh
nen Einstand gegen das eben-

Nach Solothurn (2:O-Sieg)
bereits wieder aufSursee elnen

falls abstiegsbedrohte [,angen- Gruppenfavoriten. Gelingt den

thal. Luzernern im Tessin noch einmal
die gleiche Überraschung wie letzte

man Mendrisio im letz-Saison, als
ten Spiel zur Finalrunde hinaus-
warl?

Vor einer wichtigen Partie steht
auch der FC Zug, der aus berufli-
chen Gründen möglicherweise bald

Haben die Buochser die Leaderposition ebenso fest im Griff wie hier ihr
auf seinen Topskorer Werner Mtll-
ler verzichten muss. Zu Gast auf Mittelfeldspieler Köbi Bühlmann seinen Ernmenbrücker Widersacher Mu-

der Allmend ist Suhr hamed Kehoniic? Foto Martin Rütschi

l9
l5

Es ist eine sliinzende Serie, die der
Soortclub Euochs in den leuten
sieben Spieleo hinlgglg; 13 Punkte
brachten die Nidwaldner in dieser

Von Ren6 Baumann

Zeit völlig verdient an die Tabel-

lenspitze. Nun folgt die Begegnung
drittplazierten Burgdorf.mit dem

Auf einen Blick

l. Liga, Gruppe 3
l- Bumhs t2

JI
9 1 a<.rl

23:121 1

FC Zug
Emmenbrücke
Muri

5-
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
I 1..

12.

Burgdorf
Klus/ Balsthal
Suhr
Sursee
Mendrisio

Ibach

5

5
3
4
4
3
5
3

)

ll
l1
t2
t0
l0
ll
t2
ll
ll
12

423312424262l63545

l7:ll
19l.12
16:.12
l5: t0
l4:ll
12: I
15:24
11:.20
ll:22

l4
l3
13
t2
t2
t2
ll
9
I

t6:28 t
13. Altdorf
14. Ascona

ll
lr

6
4

Altdorf- Langenthal
Ascona'Emmenbrtlcke
Buochs- Burgdorf
Klus/ Balsthal- Ibach
Mendrisio- Sursee
Solothurn-Muri ,.. - '

F{ Zqg-§uhr .. . , ., 
1.. 

.

14.30 Uhr)
14.30 Uhr)
t5.0O Uhr)
14.30 utu)
14.30 Uhr)
14.30 Uhr)
15 00 t{hl)

i
!,4,,

die
zu ernen Final-

ent-

1



17. N 1986

Diese Chance konnte der Buochser Spielertrainer Peter Risi kurz vor der Pause gegen Burgdorf nicht verwerten. Bild Beat Blättler

Fussball, Erstliga- Match der Runde: Buochs - Burgdorf l: I ( I : l)

Buochs verschenkte zweiten Punkt
Von beiden Mannschaften sah man in die-
sem Spitrenspiel, das keinen Verlierer ver-
dient hat. guten Fussball. Buochs stand dem
Erfolg etwas näher. weil es mehr und klarere
Chanien herausspielte. Risi ertielte das

eiruige Tor zum Ausgleich

Die Buochser stiegen in jeden Zwei-
kampf und verlegten das Spiel in die geg-
nerische Hälfte, so dass Tormöglicbkeiten
nicht ausblieben. Dennoch ging das eher
defensiv eingestellte Burgdorf in FüLhgung,
als Santona einen Freistoss mit Effet sicher
verwertete. Doch fusi glich kurz danach im

Nachschuss aus.
vor der Pause für

Buochs hätte den Match cel von Holzen scheiterte nach Doppelpass-sich 
entscheiden müssen. mit fusi am hervorragenden Torhiiier, Li-

Gasser und Berchtold vergaben gemeinsam
eine Chance, Risi eine zusalnme[ mit Abä-
cherli.

Steigerung, aber kein Tor

Nach der Pause steigerten sich beide
Teams, die Burgdorfer wirkten aggressiver,
Buochs geriet erstmals unter Druck. Bruno
von Holzen wehrte auf der Linie einen

bero Meier sah seinen harten Freistoss ge-
halten. Pech, als Bühlmanns Schuss vom
Pfosten abprallte und Berchtold am Hüter
scheiterte. Buochs bestätigte seine guten
Leistungen und hätte einen Sieg verdient,
denn Burgdorf tat dafür zü wenig. Beste
Gästespieler waren Santona und Mezger,
bei Buochs ragte Risi aus der gut organi-
siertel Elf heraus. , Andrö Yollmar

Schuss Mezgers ab (61.),.Abächerli blieb
zweimal gegen Weishaupt Sieger. Danach
übernahm Buochs erneut das Diktat. Mar-

Seefeld. - 500 Zuschauer. - SR Raveglia (San
Vittore). - Tore: 16. Santona 0:1, 18. Risi l:1. -
Buochs: K. Abächerli; Meier; B. von Holzen,
Bucher, E. von Holzen; Gasser, Bühlmann,
Berchtold, M. von Holzen; A. Abächerli (73.
Bauhofer), Risi. - Burgdorf: Schafflützel; Ebne-
ter; Rutschmann, Vonlanthen, Aebi, Stalder, Gu-
tierrez (63. Affolter), Mezger, Santona, Jost (76.
Moser), Weishaupt. - Bemerkungen: Gute Spiel-
leitung.



I*aderposition mit einem tl-Remis
BUOCHS - flX) Zuschauer er-
lebten gestern auf dem Buoch-
ser Seefeld eine aufsehr hohem
Niveau stehende l.-Liga-Partie,
die das Prädikat «Topspiel» in
jedem Sinne verdientg und in
der sich eigentlich beide Teams
mehr als nur einen Punkt ver-
dient hätten. Die Buochser ver-
passten es aufgnrnd mangelnder
Kaltblütigkeit mit einem Sieg
der Konkurenz auf und f,avon
zu ziehen. '/ '

Das Spitzenspiel der t..Liga-Rurl-
de beinhaltete alles, was das Fuss-
ballherz begehrt: Packende Tor-
szenen, schöne Spielzüge und
Kampfgeist bis zum Schluss. Die

scheiterten siä irirmer wieder an der
vom Gegrer geschickt aufgezoge-
nen Offsidefalle oder an der eige-
nen Abschlussschwäche. Geweckt
wurden sie dann durch ein herrli-
ches Freistosstor von Santona, der
den Ball genau in die linke obere
Ecke schlenzte. Bereits in der
nächsten Minute fiel dann der
Ausgleich durch Risi, der einen
von-schafflützel nur ungenügend
absewehrten Abächerli'Schuss in
die- Maschen setzte. Danach blies
man auf Buochser Seite zum An-
eriff. doch Risi und Berchtold ver-
i'"iri.n ie zneimal in aussichtsrei-
äher Poiition. Nach dem Wechsel
verschleppte Burgdorf das SPiel
immer besser und sorgte mit Kon-
tern -über deo -brandgeflihrlichen

Weishaupt dafür, dass die Abwehr
der Gastgeber sich nicht mehr mit
in den Angriff einschalten konnte.
Zudem sahen sich die Buochser
Stürmer nun immer öfter aus dem

Abseits zurückgewinkt. Pech war
allerdings dabei, als der Burgdorfer
Keeper Schafllützel einen Meier-
Freistoss mit den Fingerspitzea

denen Gelegenheiten die Treffer
erzielen.

Seefeld- 500 Zuschauet, SR: Rave-

noch über, die Latte lenken konnte dia San Vitore. - Buochs: Klaus Abäe-
ähcili; Meier, Bruno von Holzen, Bu-
cher. Erich von Holzen; Bühlmann'
Gasser, Berchtold; Risi, Arthu Abäe-
cherli (73. Bauhofer), Marcel von Hol'
zen. - Burcdorf: Schafflützcl; Ebneter;
Aebi. Vonjanthen, Rutschmann; Gu-

(66.), oder als Bühlmann
Pfosten traf (77.). In den

nur den
Schluss-

minuten setzten zwat die Buochser

Von Erich Stefaner
nochmals ztt elnem furiosen Finale
an, doch war dies mehr ern ver-

tierrez (63. Affolter), Meuger, Santona'
Stalderi Jost (86. Moser), Weishaupt -
Tore: 16. Santona0:1, 17. Risi l:1.

Buochser agierten zwar mehrheit-
lich feldüberlegen und erarbeiteten
sich ein klares Chancenplus, doch

zweifeltes Aufbäumen, eln Anren-
nen ohne Konzept. Man hatte es

vorher versäumt, aus den vorhan-

! Risi: «Was will
BUOCHS -:ste. «Viele Chancen.
zwei Tore, lute Spielszenen und
Holztreffer. Was will man noch
mehr!» Mit wenigen Worten um-
riss der Buochser Spielertrainer
Peter Risi trefflich das auf hohem
Niveau stehende Spiel. Dem Geg-
ner attestierte er Cleverness und
taktische Disziplin: «Die Burg-
dorfer haben sich den einen Punkt
ganz bestimmt verdient, denn sie

man noch mehr?»
gaben uns vor allem mit ihrer
Offside-Falle immer wieder Pro-
bleme auf. Ausserdem hatten sie
in der zweiten Hälfte sogar Mög-
lichkeiten zum Sieg.» Kein Ha-
dern mit dem Schicksal also, dass
es nach der Pause nicht sehr gut
meinte mit den Buochsern?
«Nein. in einer solchen Partie
kann man mit einem Punkt immer
zufrieden sein.»

SC Buobhs,
.!.FF-!<Jttj:r- i:-r;

'Mort-ag, .tj. §9ve3np9r !! 8§-l:l l:l

Vitorc):

von
Ebne-

Jost

Btihlmann.

RemiS. .! .ii,;;i, r,

Scefcld. - 500 Zuschauer
- Brmtu IC

B. von

l:1. -

Burgdorf .12
Mendrisio I I
Suhr. ... 13
Kius/Balsthal . 12
FCZug-': '- 12
Sursee " . ll
Emmenbrücke I3

..I5

..t4
l4
J3't3

' 
'12'itz

.'I0
i:g

3.
4.
5.
6.
1.
8.
9.

10.
r l.
12.

13.
14. 7:20

I
I

,
I
5
4
8
J
7
4
2
4

7
8

Klus-
Buochs

Ibach l:2

t2

9:
1:

2
I

4
3

Mendrisio- Sursee 2: I
Solothum-Muri 5:2
FC Zug-Suhr 0:0

2 26:13 20

1. Liga, Gruppe 3
Altdorf-Langent. 3:2
Ascona-Emmenb. 0:0
Buochs- Burgdorf l: I

Ibach
Muri .1,

Langenthal
Ascona

,'*"..

1
Der SC Buochs wahrte sich die

i::

il

gewinnen können.»

dem

Peter

ich
obwohl wir

die
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ALTDORF/ZUG - Nach der
letzten «derbylosen» Runde
sind liir die 14. Erstliga-Mei-
sterschaftsrunde gleich wieder
zwei Begegnungen mit rein in-
nerschweizerischer Beteiligung
angesagt In Altdorf ist der FC
Emmenbrücke zu Gast, und der
FC Ibach als Gasti auf der Zu-
ger Allmend hofrt,.dass die Ein-
heimischen nicht husgerechnct
gegen ihn den ersten Saison-
Heimsieg landen werden.
Schwierige Aufgaben stehen
l.cader Buochs (in Ascona) und
Sursee (in l0us/Balsthd) be-
YOr.
Sechs Partien hat NlB-Absteiger
Zug bisher auf eigenem Terrain
ausgetragen, noch nie konnte er
triumphierend in die Kabine zu-
rtickkehren. Fünf Unentschieden,

Von Ren6 Brumann

davon drci torlos, steht eine Nie-
derlage gegen Buochs gegenilber.
Drei winzige «Törchen» erst konn-
ten erzielt werden, wahrlich kein
§ehenswerter Leistungsausweis für
einen erklärten Aufstiegsfavoriten.

Hoffen, dass es dabei bleibt, wird paar. Spiele..auss€tzetr muss! Ob-

a- Woän.n*de der FC lbach. Die wohl_auch {ie Eiosätze des verletz-

§.i*yrä t oprten den Zugern be- ten.oskar Rickli und des aus den

ieits 6eim SIä-O:O einen fr1nkt ab Ferien -(!) tliuclsgkeqlen Martin
*a *o"t t.n dies in Zug nur allzu- Gisler fraglich sind, hoffen die bei-

;; wiederholen' «D-ie t"tann- {tl neuen -Trainer Fehlbaum/

!"-fräit frliri|fr 
-nun 

"uf 
Ai. Spiif- Oderm.att auf ein Unentschieden.

;il; ";; Borlin eingesi.itt-'una Das Hinspiel gewann Emmenbrilk-

aeiert auch defensiv üel diszipli- keknapp.mit 2:l-Toren'
,f.;;t. il;.-ttug-unt in s"litiat DieweiterenSpiele:
zwei werivolle prinkte ein», analy- I Klus/Balsthal - Sursee: Ftlr die

ii.rt Tt"in.t Willy Lüönd, der in §*.Ti kommt nun eine sehr wich-

2uc *ahrschcinüöh auf d"n ,cr' tige Phasc. Mit zwei Panicn im
Gtit"n Morisoli verzichtcn muss. Ruckstand .Lönnten sie bis Mitte
Bei Gegner Zug fehlt der eirimd Dezember einigb Rärngc gut 

^m.a'
mehr geiperrte l]ibcro Barile. chcn und sich langsam-zur Spit-

Attdorfs neue Besen ä1äli3; Iff""0;'if,h':i'.Täi
«Filr einmal stand das Glück auf Vollerfolg in Klus/Balsthal. Ein

unserer Seite», freute sich der neue durchaus möglichcs Ziel, zeigte
. Altdorfer Trainer Robert Fehl- doch Ibach vor einer Woche, wie es

baum tlber seinen Super-Einstand gcht. Zwei Punkte im Solothurni-
gegen langenthal (3:2), «nach dem schcn und ein weiterer Koikurrent
l:2-Rilckstand habe ich keinen wäre ilberholt.
Ftinfer mehr auf mcine Mann- t Ascoaa - Buochs: Das Tessin ist
schaft gewettet, doch das Blatt fur icdc Mannschaft eio heisscs
wendetc sich noch in den lerzten Pflaiter. so dass Tabellenlcadsr
zwei Minuten. Bleibt das Gluck auf Buochs'qcwarnt ist. Die Nidwald-
unserer Seite, dann ist auch gegen ner vedören vor einem Jahr gegen
Emmenbrücke ein Punktgewinn Ascona mit l:2, dgrfen sich nun
möglich.» Für die restlichen Spiele aber gcgea die wesentlich schwä-
in diesem Jahr gesperrt ist der cheren Tessiner (fttnf Punkte, erst

a o

a a

rm
deutsche Zuzug Dietmar Fritzsche,
der nach einem FormfeNer des

cin Sieg und nur sieben Tore in
zwölf Partien erzielt) keine Biösse

Verbandes zu früh spielberechtigt
war und nua nachträglich noch ein

.gcben.



Ascona - Buochs 0: I

Wieder Risi.";-)l: ?ä
Da wunderte sich drs hrblikum, und
die Buochser Spieler staunten: Statt
einer gewöhnlich überharten Elf, sah
sich der Tabellenführer einem in spie-
lerischen Belangen in Hächstform be.
findlichen Asconeser Rurnpfte.am
(sechs Titulare fehlten) gegenüller.
Und kein Mensch wäre auf die ldee
gekommen, dass die Einheimischen als
Schlusslicht f igurieren.

Doch die Tessiner haben offen-
sichtlich aus der herben Kritik und
dem eigenen Schaden gelernt. Sie zeig-
ten sich kombinierfreudig, attackierten
bereits in der gegnerischen Platzhälfte
und rissen mit ihren schönen Vorstös-
sen beträchtliche Lercher'in die Vertei-
digung der Innerschweizer, so dass
diese Mühe bekundeten. ins Spiel zu
kommen. Allerdings machte es ihnen
aych das'tiefe und glitschige Terrain
schwer, wogeten die kämpferischen
Elemente in den Reihen der Gastgeber
eher von diesem Umstand profirierten.
Waren es erst die Asconesen. die zu
guten Chancen gelanSlen, wechselte
ilies irr'der zweiten Halbzeit, als die
Gäste mehr Druck aufsetzten und ver-
mehrt über die Flügel spielten. Mit
zunehmender Spieldauer machten sich
bei den Einheimischen Konditions-
mängel bemerkbar. Und als Bauhofer
in der 88. einen Flankenball mit derrr
Kopf verlängerte, war Peter Risi zur
Stelle. Er bekannte: «Es war wohl ein
glücklicher Sieg, aber nicht unver-
dient.» , lilalrer A. Stömpfli

Campo Comunale. - 120 Zuschauer. -
SR: Wenger (lpsach). - Ascona: Muschietti;
Prandi; Lucchini. Madonna, Gubbi (86.
Tajana); Del Thö. Manai, Zanolari, Schlos-
ser: Colatrella. Tresch (70. Aranda). -
Buochs: Abächerli: Meier: B. Von Holzen
(50. Arnold). Bucher, E. Von Holzenl Blihl-
mann. Gasser. Abecherli (64. Bauhofer),
Berchtold: Risi. M. Von Holzen. - Tor: 88.
Risi 0:1. - Bemerkungen: Ascona ohne die
Cesperrten Pierantoni. Ravani und Cam-
pagnuolo sowie die Verletzten Venzi, Turu.
ani und Bianchi. Buochs komplett. 50.
Prandi traf B. Von Holzen mit dem Schuh
ins Cesicht und wurde verletzt. - Verwar-
nungen: 32. Zanolari (Foul). 66. Madonna
(Foul). Corner: 5:J, Terrain: tief und glit-
schig.

l. Liga, Gruppe 3
Ascona-Buochs O: I
Altd.- Emmen6- vers.
FC Zug-lbach l: I
Soloth.-Langenth. 2:l

l. Buochs 14
2. Solothurn 13

t0
9

3:
4.
5.
6.
1.
8.
9.
0.
t.

13. Langenthal 8
514. Ascona

Burgdorf
Mendrisio
Sursee
FC Zug
Suhr
Klus/ Balsthal
Emmenbrücke

12. Alrdorf

22
t3

l3
t2
t2
l3
t4
l3
l3
l3
l3
t2

20:13
l8: l4
l9: l2
l3:9

17:14
20:l'l
l5:24
t4..24
2l:27
17:21

t7
t5
l4
l4
l4
l3
t2
II
l0

8

652
552
5.4 3
382
383
535
526
355
3 4 6
327

t4
r3

l9:33
7:21

24E
r39

Nächste Runde
Buochs-Altdorf
Ascona- Burgdorf
Muri- Klus/ Balsthal

Langenthal- Mendrisio
lbach-Suhr
Emmenbr.- Solothurn
Sursee-FC Zug

Mendrisio- Muri 2:2
Burgdorf-Suhr 2:l
Klus/Bals.-Sursee 0:3

27:13 22
30: 15 19

lbach
Muri



Buochs r Ntdorf
^leich 

drei grosse ziele hat

tt;l?ffi:ü?::t#:,rl:
Liga-Derby vom Sonntag (14.30
Uhr) gegen Altdorf gesetzt: Zum
einen wollen die Nidwaldner ihre
erfolgreiche Herbstsaison mit
einem Sieg abschliessen und da-
mrt auch gleich die Leaderposi-
tion untermauern, zum andern
könnte man sich mit einem Voll-
erfolg gleich zum Innerschweizer
Derbykönig ausrufen lassen. Die-
ser Titel wird mit einem Gratis-
trainingslager im Süden belohnt.
Der SC Buochs weist aus den bis-
hengen Direktbegegnungen mit
Innerschweizer Konkurrenten
eine makellose Bilanz aus: fünf
Spiele, fünf Siege, Ton'erhältnis
l6:2! Einer dieser Siege (2:0)
rührt aus dem Gastspiel beim FC
Altdorf in der Vomrnde her.
Grund also für die Urner, etne
Revanche im Nidu'aldnerland an-
zupeilen. «Diä Mannschaft ist voll

motrviert und macht mü einen er-
staunlich frischen Eindruck»,
schildert Trainer Robert Fehl-
baum und gibt einen Punktge-
winn als Zielsetzung an, «wir stei-
gen mit der stärkstmöglichen
Formation, also einzig ohne den
vom Verband suspendierten
Fritzsche, in die Begegnung mit
dem Leader und hoffen, nach der
Zwangspause nun wieder auf
Punktjagd gehen zu können.»

Zur Punktjagd hat natürlich
auch Buochs-Trainer Peter Risi,
der in den letzten Partien als si-
cherer Torschütze geglanzt hat
und auch gegen die Urner einlau-
fen will, geblasen: «Wir sind alle
fit und werden alles versuchen,
auch das sechste Derbl' unbe-
schadet zu überstehen.» Mil
einem weiteren Punktgewinn
wiirden die Buochser die Serie der
Ungeschlagenheit auf zehn SPiele
erhöhen.

Rend Baumann

I

I

i

I



BUOCHS - Die Buochser, die
mit einigem Respekt gegen
Altdorf zu diesem Derby an-
getreten waren, hatten weniger
Mlthe, als sie befllrchtet hat-
ten. Obwohl die Nidwaldner
nicht an die Lristungen bei
den vorangegsngenen Spielen
anknüpfen konnten und elnige
Spieler etwas ausgebrannt
wirkten, war der Buochser 4;1
(2:l)-Erfolg kaum je geflhrdet.

vh. Mit dem Sieg gegen Altdorf
blieben die Nidwaldner auch im
zehnten Spiel in Serie ungeschla-
gen und holten in dieser Zeit 18

Punkte. Eine solche Erfolgsserie
hat es nicht einmal unter Paul
Wolfisberger in den besten
Buochser Erstli gazeiten gegeben.

Das Spiel begann recht zahm.
Trotzdem waren es die Buochser,
die von Beginn weg mehr vom
Spiel hatten. Schon in der siebten
Minute legte die Risi-Elf den
Grundstein zum Sieg. Auf Vorla-
ge von Berchtold setzte sich M.
von Holzen auf der linken Seite
durch. Seine Hereingabe verwer-
tete A. Abächerli zu seinem ersten
Erstligator. Die Gäste reagierten
kaum und gerieten durch einen
Heber von Bühlmann in der 36.
Minute mit einem weiteren Ge-
gentreffer in Rückstand. Kurz vor
der Pause konnte aber fuckli mit
einem prächtigen Kopfstoss sein
Team vielversprechend auf 2:1
heranbringen.

Der offensive Linksverteidiger
Erich von Holzen machte aber in
der 54. Minute nach einem Vor-
stoss und einem Schuss aus 20
Metern alles vorentscheidend

Ivlontag. l. Dezember 1986

I PeterRisi gibtdie
Komplimente weit€r

Peter Risi, der 36jatrrige Er.
folgstraincr der Buochser, war
nach dem Spiel so ruhig wie
immer. «Wir haben sichcr vcr.
dient 8,ewonnen. Es werden
aber noch immer zu viele Tor'
chancen ausgelassen. Die Gra-
tulationen möchte ich an meine
Spieler weiterleiten. denn sic
haben in diesem Hcrbst Lei-
stungen vollbracht, an die ich
vor der Saison bei unserem
kleinen Kader kaum geglaubt
habe. Die Saison ist aber noch
lange. Vorerst freuen wir uns,
dass unser Team als Leader
Uberwintern kann.»

klar. Vier Minuten vor Schluss
konnte Gasser nach einer einfa-
chen Passfolge unbedrängt zum
4:l einschiessen. Trotz diesem
klaren Buochser Sieg kamen die
Gäste noch gut weg, denn die
Buochser liessen mehrere Bute
Tormöglichkeiten aus. Die Urner
zeigten wohl zeitweise gute An-
sätze. Um aber bald aus der Ge-
fahrenzone herauszukommen.
müssen sie sich doch etwas stei-
gern.

Seefeld. - 700 Zuschauer. - SR: R.
Schödl, Wohlen BE. - Buochs: K.
Abacherli. B. von Holzen. E. von Hol-
zen. A. Abächerli (Bauhofer). - Alt-
dorf: Schacher, W. Amold. M. Arnold.
Odermatt (Schenk). B. Gisler. Hofstet-
ter. Riner. fuckli, Mattmarm, Gran-
zotto. Camporesi 1M. Gisler;. - Tor-
schützen: ?. A: Abächerli l:0, 36.
Bühlmann 2:0, 45. Rickli 2:1, 54. E.
von Holzen 3:1.86. Gasser 4:1. - Be-
merkungen. Sehr faires Spiel.

f)er Tabellenfiihrer
hatte kaum Probleme

Buochs gewann das Der[ geggn Altdorf
sicher und nie gefiiludet 4t'l (2:l)

I

Ascona - Burgdorf 3: I (2: I ). Buochs -
Altdorf 4; I (2:l ). Emmenbrllcke - Solo-
thurn 0:2 (0: l). Ibach - Suhr I :2 (l:2).
hnganthal - Merdnsio 2:0 (0:0). Muri -
Klus Balsthal l:2 (0:l). Sursec - FC Zug
l:l (0:l).

2 3|11 U
3 32:15 2l
3 2l:16 l7
3 tcts t5
3 2CI13 ls
3 l&r5 t5
2 14:10 15
5 22:18 15
7 t*% t2
6 l5:% tl
1 22:T) l0t 2l:33 l0
t l&25 8
9 to.22 7

l5lr2
14t0l
14 65
15 4t
13 55
t3 53
l1 39
t4 63
l4 52
14 35
l4 34
15 3a
13 32
l4 23

L
3.
4.
5.
6.
7.
&
9.

FC Zt4
Xlus Belst.

l. Buoclr

E'brllcke

Solo,thrrr
Burgdorf
Suhr
Surse
Mendrlslo

10. Ib.ch
It. Murl
12.lrngenttd
13. Altdorf
14. Agconr
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Peter Risi fitaks)noch immer eln gefitrchteter Goalgptter Foto: DöLf Kvartic

Peter Risis Buochs ist gereilt

ul

Der ranghöchste Fussballklub des Kantons fruhere Nationalltga-Spteler dem be-süeht eine aktive Spon-

Nidwaldenlder §C Buochs, llebäugelt wleder eln- y:1.^Pl-yd Krlens, muss' *t"l'.Yepqigong' die. rund

mar mrt dem Aursilee rn_äre ueiiän"irs" äöiL i:ä,:gr"T:;*TtrHfiil:I lr,"yä'g}*;,äHf ät$
vom Ex-lntematlonalen Peter Rlsl Souverän ge- ntcftfitt eittarer,, nätrO?m t]l] den Verein massiv"unter-
führte Mannschaft llegt vor der Frllhllngsrunde erinderVomrndenurzuBe' stütztJedesMitgliedzahltpro
mit elnem punkt Vorsprung auf Solothum an der fll|"b"iy3runddie letzten Saison 500 Franken Der Club

rabeflensplze_. De oäs o?ttptazlerre euiffi ff#'."H"'*ffim'#ä: *",3f;i':'"*%T,ä$*':s::
berelts sechs Punkte zur{ickllegt, stehen dle Nld- Ein anderer ehemaUger Ns- .l*rr, wieviei CetO aem Värein
waldner mlt elnem Beln berelts in der Flnalrunde. tionalliga-Spieler, Süefan Bau- zufltesst
dle am hde der Saleon von den belden Rans- [o,f!|rfaJ*":**3lL$ Schwererersten jetüirgnpppebestrtttenwird. , , ,.rrngdh -ta1"^"at""ti*ilä iäinngsstart
voN REIIE sTEFFEN [:*#f",rffi ,Htr#'ß: il?S,ä:iä,f,H$x,ööl^* 

'.';"ä* 
das zuuetzr rn der

vor 14 Jahren sp.*enE 
"-ü".b?ärüh"päää;* *'§3TlffiH;-iffi l:roffirm'#ä:f,

Buochser während einer Sai- i:i:i" i^j*^-:X'ji:1i'."^-';::" nenTlotzdlesenAusfällenlst mal verlor 0e 0:3 in Mendri-

rä?ä:§'ö#ä,,1iä'*äl; ririäir*ffi:ffi 
'ää1#ä; 

itr ffi':H#:ffi ü!",[,H*oi""u iH T,trl
Trainer Eberhard Borrhert "^i'5'l*'i'Y'- Salsonztel Einon Aufsüec tn schwercn Siart, weil mit Men-
derwährendderSaisondurct _ Nggh Abschluq? d€r ersten die Na6on6Uiga B wigde"die drisio (zu Hause) und KluV
Paul Wolfisberg abgelost wur- Itai,lm8§tngcle. fliegtder SC Klubleitung dilar begruesen, Balsthrü (ausdarts) zwei
de. Allerdlngs känn-te der spä- Pyqht am^l' Februar für eine doch Train"er und Spieler be. Angstgegnei auf dqm [o-
tere Nationaltrainer den Ab- -woc.ne au -ole Kan&nscnen schäftigen sich zur Zeit noch gramm stehen Doch Peter Ri-
stieg auch nicht mehr verhin- $s9ln wo in Maspalomas eine rucht nit solchon Gedankän §i desscn Vertrag noch bis En-
derä, obwohl eine merklichu Ferienwoche . eingeschaltet de Saison l9B8 hüft, ist opumi-
l,eistungssteigerung unver- wird Zwar ne]men die Spielel Der langiatuige Finanzchef stisch und setzt auch 

-seine

kennbaiwar.* - ihre FussballausrustunS.mi[ und einüme "Kennor der Kraft]o im rlchtig€n Moment
Ehrenmitglied Josef von doci ein TrainlnS§spiel i§t Buochger Fussballszeng Josef etn. Wenn er wicf,'tige Tore er-

Holzor (der-Vater der betden nicht vo_rgesehen Die Fgrieq; von Holzen (war 34 Jahr; Ka§- zi€lt ha,t, lässt er stäh oft aus-
Kadersiieler Marcel una gru- ryqhe, [brlgene.die erst'e selt sier[ zur iäUigen Sltuation wechseli
no rron'Holzen) erlnnert stch dret Jahrc4. wlrd von der ueü sc Briochsl .Im Fusstlall .wenn dle ,ungen spieler
noch gut an däs erste Natio- Manaschaf.tskqsse und den i§t zwa,r alles möglictl doch ihre teistung'briiger\ dann
naligfi-B-Metsterschaftssptel Spielern selbst finanzierl die Finalrunde m-risstdn wir bleibe ich auf derEnk., sagt
des Se Buochs im August I97Z erreichen können Sogar ein Risi, der in der laufenden Mei-
Vor 9300 Zuschauern verloren Finatrunde atS Aufstieg in di€ Nationalliga B sterschaft boi Teileinsätzen
die Nidwaldner auf der All- .iiii iit- - wäre realistisch, obwohl der bereits sechs entscheidende
mend gegen den FC Luzern Klub zur Zeit rund 100000 Treffererzielthat.Ei4egrosse
(mit Trainir Albert Sing) nach Der langlährtge Nationalll- FrankenSchuldenhaL Zukunft sagt der fruhere.Na-
$ossartigemspier2'4 

- 
E?:xlX"J;lif',r*11*(,T ,,3bT3.li§l,ftflätr'äTt J,ä:äll'gä;^,ösffiIlfi[-#ßr-

Kanartsche lngeln FC Zürich und Luzorn)ist stoll we]l malw.giss, dassflutlicht- feldspieler Andr6 Berchlold
auf seine Mannschaft, weil anlage, Tribüne und Klubre- voraus. Der talentierte Buoch-

. Am letzten Montag haben das Gerippe feüzt ausschliess- staurant in eigenem Besitz ser hat seine Kless€ sghgn in
die Buochser das Training lich aus Einheimischen be sjnd. Der Sportplatz gehört der UEFA-Auswahl unter B+wieler aufgenommen. Drei; steht Im Fruhlingwerden al- der Korporatiorr,-und d]e Ge. weisEestelltlnaCiNätionatti-
mal wöchentlich wird ab 18.15 lerdings zwei wertvolle Spie- meilde beteiligt sich teilweise ea B"käme sein Können nochuhr auf dem sportplatz see- lerfeh-lenAndyschär(32),äer an den unterf,attskosren. Zu- 6äsieiiüiGtäi;c!"
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SCB-Unentschieden nach Halbzeitrückstand: Klus - SC Iiuochs 1: I

In bekanater Maaier verwaadelt Peter Gasser diesen

I 1987*-,

Gasser-Freistoss sicherte das Re
Der SC Buochs hatte in seinem er-
sten Rücknrndenspiel Gättin Fortuna
und einen glänzenden Torhüter ' in
seinen Reihen: Die Nidwaldner
konnten es nämlich vornehmlich ih'
rem g!änzenden KeePer Klaus Ab-
ächerli verdanken, dass sie zur Pause
nur 0:l zurücklagen und - nach Peter
Gassers Ausgteiih - in der Schluss'
phase nicht fteder in Rückstand ge-

rieten.

vH. «Ich darf mit diesem Resultat
bestimmt zufrieden sein, denn chan-
cenmässig hatten die Solothurner doch
ein klares PIus z! verzeichnen»,
schnaufte der Buochser Spielertrainer
Peter Risi, der sich in der zweiten
Hälfte eineewechselt hatte' sichtlich
auf. «Der 

-Mannschaft darf ich das
Komnliment machen, dass sie trotz
vieleri Fehlern und dem Rückstand
nicht aufgesteckt hat. In Klus ist ein
Punkt immer als Gewinn zu verbu-
chen.»

Immer wieder angetrieben durch
Erich Hert, der von seiner Flügelposi-
tion aus das Kluser Spiel prägte, domi-
nierten die Solothurner das Spiel tat-
sächlich über weite Strecken und
mussten die Buochser nur gerade nach
der Pause bis zum l:l-Ausgleich - Pe-
ter Gasser bezwang Hüter Willi mit
einem scharf getretenen Freistoss aus

20 Metern - etwas aulkommen lassen.

Sie scheiterten aber immer wieder an
Klaus Abächerli, der einen Glanztag
erwischt hatte und so seinem dieser
Taee ebenfalls eefeierten Namensvetter
uoä Htiü,ti-Raift alle Ehre machte.

Auch wenn die Buochser keine Su-
perleistung geboten haben, eines steht
iest: Die Niäwaldner sind eine l. Liga-
Spitzenmannschaft von echter Güte
gäworden. Auch wenn's spielerisch
einmal nicht hundertprozentig klappt'

a

nus

Freistoss zum I :l-Ausgleich.
(Bild Kurt Grüter)

serät man nicht so schnell auf die Ver-
f,"rerst.arse. Ein I: I in Klus ist kein
schlechtes Resultat - auch ftiLr den SC
Buochs nicht.

Soonolatz Nau - 200 Zuschauer - SR: Christe
fUüsanhet - Klus: M. Willi; Mtiller: A. Willi'
biehcier.'t:nzin: Sterki, Günter, Probst; E'
Hcni. Stucki, Krähenbuhl (62- Stcvanovic). - SC
Buochs: K. Abächerli; Meicrl B. von Holzen, E.
von Holzen, Buchcr; Berchtold, Gasser, van
Halm (46. Ambauen), Bühlmann; M. von Hol-
zen, A. Abacherli (62. Risi). - Tore 30. Erich
Hert I :0. 64. Gasser l: l.

l. Liga Gruppe 3
.{ltdorf - Solothurn
Klus/Balsthal - Buochs
Mendrisio - Ascona
FC Zug- Emmenbrücke
Alle ubrigm Spielc verschoben

l. Solothurn 17 12 2 3 36:15 26
2-Bupchs t6 ll 3 2 32:15 25

4.
5.
6;
7.
L
9.
0.
L

Ascona t7 2 4n

0:0
l:l (l:0)
6:0 (3:0)
l:l (l:l)

l8
l8
t7
t7
l6
t4
t2
lt

Burgdorf
FCZUS
Surscc
Klus/Balsthal
Suhr
Emmcnbrticke

23: l8
l9: l6
22:15
24:20
l9: l5
l8:29
25:.29
l5:29

663
410 3
37 3
655
4E3
547
447
357

l5
17
l5
l6
t5
l6
l5
l5

23.
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Kärnpferisch
Suhr-Buochs hl
vh. Trotz tiefem und

Halbzeit

(1:l)

rendeo Terrain liefenen sich die bei.
den Maonschaften eioen abwechs-
lungsreichen und spannenden Kampf'
Mii dem Unentschieden gegen das
unbequeme Suhr erreichten die
Buochser soßar obne den gesperrten
Gasser auf v-erdiente Vy'eise den bud'
getierteo Punkt. Cegenüber dem Spiel
In Balsthal zeigten die Nid*'aldner
eine stark verbesserte Leistung An'
fänelich hatten die Buochser noch et-
o,ai Muhe, doch steigerten sie sich
ilber den Kampf zunehmend auch
spielerisch zu einer soliden Leistung'
Mit einem Prachtsschuss erreichte Bo'
nito schon sach s€chs Minuten die

I

I

I

Auf einen Blick

l. Liga, Gruppe 3
Burgdorf-Muri 2:l Suhr-Buochs l:l
Iba;h-Ebrücke 2:o Sursee-Langenthal0:0
Klus-Altdorf 5:4 FC Zug-Ascona 4: I
Mendrisio-Soloth. l:l
l. Solothurn 19 12 3 4 37:17 n
2. Buochs l7 ll 4 2 33:16 26

3. Buredorf 17 8 6 3 26:19 22
4. Me;drisio l8 6 9 3 26: 18 2l
S.FCZus l8 5 l0 3 23:17 20

6. Klus/Bästhal 17 7 5 5 29:24 19

7. Sursee 16 5 8 3 22:15 l8
8. Suhr 16 4 9 3 20:16 11

9. Ibach 11 4 6 7 lE:30 l4
10. Emmenbrücke 17 5 4 8 18:31 14

11. Muri
12. Aitdorf

Nächste Runde
A-ltdorf-FC Zug
Ascona-Suhr

- Buochs- Ibach

1544826:3112
3 69

13. Langenthal 18
14. Ascona 18

36925:3812
2 4 12 ll:34 8

lm Rahmen des LNN/FCL-
Doppelgän ger-Wettbewerbs
suchten wir zuletzt ein Pen-
dant für Luzerns Mittelfeld-
Regisseur Jürgen Mohr,
Mohr-Doppelgänger zu fin-
den war anscheinend leich-
ter als erwartet. Jedenfalls
verglich Marlis Schrackmann
aus Stans die Konterfeis von
Jüigen Mohr und vom
Buochser Erstliga-Goalie
Klaus Abächerli, und schon
war Mohrs "Double» be-
§timmt. Marlis Schrackmann
sandte uns das Bild Klaus
Abächerlis zu mit dem Re-
sultat, dass der Buochser
Keeper nun zwei Gratis-Tri-
bünenkarten für das FCL-
Heimspiel vom 5. April gegen
St. Gallen zugeschickt er-
hält. Ob Abächerli dem Spiel
allerdings beiwohnen kann,
ist noch nicht sicher. Denn
der FC Suhr, bei dem der SC
Buochs am gleichen Wo-
chenende in der Meister-
schaft zu Gast ist, pflegt sei-
ne l-leimspiele jeweils auch
am Sonntag auszutragen.

Für diesen 
'Fall 

dürtte es
Klaus Abächerli wohl nicht
schwerfallen, die Tribünen-
karten Marlis Schrackmann
zu überlassen, die sie ihm ja
gewissermassen «beschert»
hat.

Gemeinsamkeiten haben
Jürgen Mohr und Klaus
Abächerli viele., Erstens se-
hen sie sich ähnlich, zwei-
tens spielen beide Fussball.

Jürgen Mohr (inks) und Klaus Abächerli:
eine schiessl der andere verhindert Tore.

Ein Unterschied besteht al-
lerdings: Der eine schi€sst
berufsmässig Tore, der an-
dere versucht, solche eher
hobbymässig zu verhindern.

Auf der Strecke blieb mit
Viktor Bitschin aus Luzern
ein weiterer ernsthafter Kan-
didat auf die Rolle des Mohr_
«Doubles». Doch das Wich-
tigste am Wettbewerb ist ja,
dass man sich getraut mitzu-
machen.

Emmenbrücke- Sursee
Laogenthal-Muri
Mendrisio- Burgdorf
Sclothurn- Klus

Buochser Goalie als Double für Mohr

Ahdich im Ausseheq doch der

Montag,6. April 1987

ftilr den
und kamen
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SC Buochs vor
drei Heimspielen

BUOCHS - vh. Weil die bei'
den bisher angesetzten Heim-
spiele vetschoben werden
mussteo, koonte der SC Buochs
in diesem Jahr erst zwei Aus-
wärtsspiele bestreiteu. Gegen
die starken Heiurklubs. Klus/
Balsthd und Suhr wurde mit je
einem l:l das Budget eingehal-
ten. Nun kann der SC Buochs
nacheinander drei Heimspiele
ausrag,en. Am Samstag um 19

Uhr spielt die Buochser Elf auf
dem Seefeld gegen das gegen

den Abstieg kämpfende Ibach.
Am Mittwoch vor und am
Mittwoch aach Ostern (e u-
f9.30 Uhr) gastieren dann die
beiden Verfolgerteams Mendri-
sio beziehungsweise Zug auf
der Buochser Sportanlage.

Der SC Buochs hat nun fünf
Heim- und vier Auswärtsspiele'
zu bestreiten. Die Ausgangslage
ist fär die Risi-Elf ausgezcich-
n€t. Mit zwei Spielen im Rück-
stand, liegt der SC Buochs nur
um einen Punkt hinter dem
fährenden : Solothurn. Der
nächste Verfolger, Burgdorf,
liegt vier Punkte zurück.

Ibach liegt momentan auf
dem neunten TabellenPlatz und
kimpft gegen den Abstieg, was
ihm bei den letzten Spielen g+
gen Langenthal und Emmen-
brticke mit Erfolg gelang. Ge-
gen Langenthal spielte Ibach
unentschieden, und gegen Em-
menbrücke gewnnnen die
Schwyer am letzten Sonntag
2:0. Die lbächler ueten mit ge-

stärktem Selbstvertrauen und
viel Murnm zum Urschweizer
Derby an. Die Buochser mtlch-
ten natllrtch die glllnzende Se-l
rie von zsrölf Spiclen ohne Nic'
derlage um einen Erfolg erwei-
tern. I

Buorhs - Ibach: Beim 0:4 auf dem Gerbihof dominietten die Nid'
watdner (hinten Gasser, in der Mitte Buchet) 

1;;Xe;ifif;lfil;onerl



Buochs gegen
aberRmkte hermussen

lue,

Arf dem Seefeld kommt es am Samstag
atrninteressantestenl.-Liga-Duell 

l

BUOCHS - Drei Direktbegeg- durchringen, obwohl seine Präsenz
nungen stehen in der Inner- und noch wichtiger, sein Tore. den

schweizer l.-Liga-Gruppe auf Nidwaldnern schon etliche Punkte

dem Spielplan. }weifelios am sicherten. «Ich mtrchte die letzten

attraktivstä kündist ri"r, J". Illyg:-l!:T--':d:ll ;1::
urschweizer Dueu zwischen |ff',#'Jt,Tj§ff1"ääl;Ti'tl,f.:,I
Buochs und Ibach (Samstag, 19 ;;;*;"i;;;,en nichr im wege
Lrhr) an. Für beide Teams geht 'steh?n mochre. Handkehrum ist äs
es um immens wichtige Punkte,
sei es im Rennen um die Auf-
stiegsplätre oder im Kampf ge-
gen den Abstieg.

«Natürlich stehen wü nicht unter
dem gleichen.Erfolgsdruck wie die
Schwyzer, aber wir möchten das
erste Heimspiel in diesem Jahr
schon für uns entscheiden», stellt

winternd, konnten die Ibächler in
den beiden Spielen dieses Jahres
(l:l in Langenthal, 2:0 über Em'
menbrücke) bereits einiges an Ter-
rain gutmachen, was sich auch auf
die Moral auswirkte. «Nach diesen
beiden Startpartien ohne Niederla-
ge sieht es fiif uns schon etwas bes-
ser aus, der Druck hat nachgelas'
sen», meinte Trainer WillY Lüönd
und erachtet es besonders Positiv,
dass «nun nicht mchr Edwin Hitr-
limann alleine für die Tore besorgt

natürlich gerade für diese jungen ist, sondern sich auch andere am
Leute wichtig, dass ihnen ein rou- , Treffersegen beteiligen.» So erzielte
tinierter Spieler zur Seite steht. r der Ex-Zuger Paul Börlin in den
Wenn schon die Aufstellung noch - 6Ei6en Particn auch deren zwei
nicht klar ist {Peter Gasser steht , Tore. Wieder dabei nach einer
nach eiaer Spielsperre wieder zur Spielsperre ist' Reichlir, dafür ist
Verfügung), 

.so steht für die der angeschlagene Einsiedler Kälin
Buochser Verantwortlichen jeden- fraglich. «Unser Ziel in Buochs
falls das Ziel fest: «Zu Hause müs- muss natürlich unbedingt ein
sen wir gegen einen Gegner der Punktsein,sonstkönntenwirjazu
hinteren Tabellenhälfte einfach ge- Hause bleiben», sieht Lüönd klarwinnen'» 

i#"il'äH1JiH:.I?:",1ä":äj;
Ibach mit Moral Sursee und Muri (Osterwochenen-

de) müssen wir uns vom Tabellen-
In akuter Abstiegsgefahr über- ende lösen können.»

Von Ren6 Baumann

Buochs-Spielertrainer Peter Risi
die Ausgangslage klar. Der frühere
Internationale will sich noch nicht
zu einem Einsatz in der Startelf
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Buochs auch im siebten
ch

x8€gerr IbCqh nach schwachem Beginn ' ',
BUOCHS - Auch Or"'iiOt" ganz selten im Buochser str'at'-

Innerschweizer l.-Liga'Derby iaum auf' Die Gästeführung kurz

dei laufenden Saisön 
-üt"i- vor der Pause durch einen Pracht-

'Äa au' sc Buochsilie il}ffi *?tr:a,?tr'i[r',#il
Vertustpunkr. Das am Sams- ää3;i"iäi;ur urün""pt i,i"r,t.
teg abend bei guten Terrain' *i; d:;;;ää naurrii r"t t*
verhälhissen Susgemgene sich die Buochser dann aber un-
Spiel gegen Ibach war in vieler widerstehlich durch. Dem Nid-
Hinsicht eine Kopie der Vor- waldner Angriffswirbel zu dem

nmdenbegegnung und endete auch alle Verteidiger.viet !{tru'
wiedenrm-foctr äit s:t (ot)- gen, hauen die-Ibächler schliqss-

Toren. Erneut waren' die lich nichts llehr, etrtgegenzuset'

n,o"r,*' r"rdmässig. eitdd ffi XII $i3"f uä 1,ä.7
lbertggen. Erneut schossen die ä;'iä?, iä,r"ä.t*g.
Buochser alle Tore erst in der -_üi* 

f"finut.i ou"l der Pause
zweiten Halbzeit und erneut elich Erich von Holzen mit einem
war es der linke Aussenvertei- ünhaltbaren Schuss aus 2vr'3nzig

diger Erich von Holzen, der Metern aus. Weitere vier Minuten

Oiä Buochser Torserie kurz danach war Peter Risi mit einem

nach der Pause einleitete. Foulp-enalty erfolgreich' In 
- 

der

In der ersten Halbzeit ,1, o.r, l,';*X'i:i,:'ffiTft"ä?rfi:ll
Buochsern noch nicht alles nach ilir-;.ü;; ö*r.. sieben Minu-
Wunsch. Den Möglichkeiten ent- ;; ;; §."hlr* nach einem Dop-

v."J"*fr"rHrtr". 
3;,13ff. ['.L,ä.]1t"?#;.rf:

sprechend hätten die Nidwaldner beendete dann BüLhlmann die

,"hon ,rt Pause klar fülren müs- Buochser Torserie drei Minuten
sen. Die Ibächler tauchten nur vor Schluss.

Secfeld - 350 Zuschauer - SR*
Bianchi, Chiasso. Buochs: Klaus Abä-
chcrli; Mcier; Bruno von Holzcn,
Erich von Holzcn, Bucher; Berchtol4
Gasscr, BliNmann; Marccl von Hol-
zcn, Risi, Arthur Abächerli (216. vaa
Halm). - Ibach: Suter; Auf dct MauC
Hlirlimann, Reichlia, Gwerdec Kraus,
Paul Börlin, Schmidig; Indqbitzi, Mo-
risoli, Ulrich (68. vou Euw). - Torc:
tl4. Paul Börlin 0: l, 49. Erich von Hol-
zen l:1,53. Risi 2:1,71. vxa flalm 3:1,
84. Gasser 4: l, 87. Blihlmann 5: I.

Bernerkungen: Faircs Spicl. Keine
Vcrwarnungen.

I Gassen «Risis
, Pausenpredigt...»

BUOCHS - vh. Peter Gasser,
Captain der Buochser, meinte
nach dem Spiel: «Wir hatten
zur Pause schon klar führen
müssen. Das Gegentor hat uns
schon etwas geschockt. In der
Pause hat uns SPielertrainer
Peter Risi gut auf die zweite
Hillfte eingestellt. Es war für
uns natilrlich gut. dass wir so

kurz nach der Pause ausglei-
chen und in Fü*rung gehan

konnten. Nach dem Führungs-
treffer hatten wir gegen Ibach
Ieichtes Spiel. Der Gegner
musste aufmachen, 'Was uns
mehr Raum gab.»

l. Liga, Gruppe 3
\Itdorf - FC Zug 0:0, Ascona - Subr 0: L Buochs

- Ibach 5:1. Fmmenbrücke - Sursee verschoben.
Langenthal - Muri 0:0. Mendrisio - Burgdorf I :0.
Solothurn - Balsthal 1:0.

l. Solothurn 20 13 3 4 38:17
,,o

28

7
8
5
5
7
5-
5
4
4
J

J.
4.

6.
7.
E.
9.

10.
I l.
t2.

2. Buochs t8
19
t8
t9
t7
l8
16
17
l8
tt
l9

23
'r1

2t
l9
l9
l8
l4
l4
l3
l3

25:38 13
1l:35 E

319
2 4t3

Mendrisio
Burgdorf
FCZUg
Suhr
Klus/Balsthal
Sursee
Emmenbrücke
Ibach
Muri
Altdorf

Nlchste Runde
Burgdorf- Langeothal
Ibach-Ascona
Balsthal- Mendrisio

Muri- Emmenbrücke
Suhr-Altdorf
Sursee-Buochs
FC Zug-Solothurn

12 4 2 38:17

13. Langenthal 19
14. Ascona 19

9364
ll 3
93
56
E3
4E
68
58
79

27:18
26:2O
23:17
2l:.16
29:.25
22:15
l8:31
l9:35
26:31
24l.32



Der SC Buochs ist ..Derby-Königr»! ,. , . ;I . ; :i

ili??Jffi,i1il"?*Ei.J,1u:r'1,:ffi il?,1-5,gSi',f;l'"Hl"Jlii3*o'iff i"Yffi 1ää'-!l3ll'l
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punkte zum sieg im 
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"h'- 
äi'g.i :äii iä;','. ä"" ?ili'ä[ffiäää' ööä 

5Sff 
äF*?tT; ;* Sffi ,Ht

nehmen können. Zudem wer-
den die Nidwaldner, wie nach- ,

rraorüÄ äuch rrienb und Sur- '

sse-, mit einem Pokal ausge-
zeichnet.

Dle Deöy-Rangllete
1. Buochs
2.FCZtg
3.lbach
4. Sursee
5. Altclorf

770O36:422

6:11
6.E'brücke81 2 511:17

't4
10
9
I
6

5
17

7

9171
82331
614'l
81431

9:
5:
7:

Dle nächsten DeöYs: Sursee
- lbach (Do, 16. 4.), Buochs -
FC ZUg (Mi, 22. 4.).

So wlrd ge*erleü Es zählen
für die Ränglists nur die Re'
sultate aus den DerbYs. Aus'
wärts erzielte Punkte und Tore
werden doppelt gewertet.

Aufstiegsspiele ktar ges ecktes Ziel
l.- Fussball:

Der Ariltalrt zu den Frühiahrsnrnden i:rt fitr
den SC Buochs vollarf geglückt Denn wer
auswärts uncntschieden spielt (tl in Bals'
thnl un{ in Suhr) rmd zu llause spielerisch
derart überzeugt wie gegen Ibach und sieg'
reidr isl der derf bei der Tabellenlage der
Buochser guten Mutes en die Aufstiegs-
spiele denkän. «Wir arbeiten daratil hnx, mit
uirserer positiven Einstellung. wollen wir
dieses Ziel ganz klar erreichen», verüghlt
denn auch ScB-Spielertrainer Peter Risi
nichts.

Peter Risi, der bald bereits drei Jahre bei
den Nidwaldnern tätig ist, sieht in seiaer
Mannschaft ganz klare Fonschritte. Fort-
schritte auch-in Sachen Stilsicherheit, wie
etwa das Derby gegen Ibach bewies. «Wir
hatten zwar in der ersten Halbzeit ausge-
zeichnete Torchaacen, doch der Ball wollte
eilrfach nicht über die Linie. Aber in der
zweiten Halbzeit zogen wir mit vollem
Tempo weiter, und das gab wohl den Aus-
schlag.» Das sind laut Risi, der als Spieler
nach-wie vor eine ständige Gefahr für die
gesnerischen Abwehrreihen ist, eindeutig
ääsbare Früchte seiner Arbeit mit den,
wie er kräftig betont, ausgesprochen willi-
gen und lernfreudigen Spielern

«Wenn nichb dazwischenkommt. . .»

Die Buochser, bei denen das Gros des
Kaders aus «Unterwaldnern» besteht (Bu-
cher. Gasser, Arthur und Klaus Abächerl'i
aus Obwalden, dazu mit Meier und Btirhl-
mann zwei Luzerner, die restlichen Spieler
sind Buochscr). dtuften wohl auch in der
nächsten Sais6n Peter Risi als Fussballeh-
rer 'haben: «Wenn aichts dazwischen-
komm! bleibe ich-» Petet Risi hat ubrigeos
noch cinen Vertrag ftr ein weiteres Jahr.
Dicses «Nichts-dazwischen-Kommen»
könntc vielleicht auch ein allfälliges Auf-
steicen ir die neu regionalisierte NLB be-
inhäten. «Wollen wir-noch nicht davon re'

Buochs heute 19.30 Uhr Mendrisio die Vorentscheid
15. April 1987

t

Peter Risi (inks) will den SC Bumhs in die Ardstiegsspiele führen. Bild BatBlttder

den. wir nehmen jetzt alles, wie es $Ft Risi an: Kti'rzlich trennte man sich inkommt!» -_ ,(i$l$t"di# r?ä!ä,ffiä#'$,'i.l:
«Unser Kader steht, meine Spieler sind nes ist sicher: q/ir üo[ä und werdä voll

richtis (heiss), sie wollen heute abend im auf Siee soielen!» Fras.lich in Risis Kader
Spitzänspiel gegen Mendrisio die 0:3-Vor- ist e1nzi-g Anhur Abac5erli (leichte Hirner-
nindenniederla[e vergessen machen», kän- schütteäng). Toni Christen

Der Buochser «Derby»-Express» (hier Peter Risi) war auch von Ibach
(Pius Aul der Marn) riicht ä stoppen. Bitd Roger Bllrgler
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Der F
in der
Heute abenü

'r,.,1.-[,iga-Derby 
,

in Buoclrs (1930)

der auf ein beruhigendes Füurf-
Punkte-Polster gegenüber dem er-
sten Verfolger. Ein Vorsprung der
für die restlichen sechs Partien ei'
gentlich ausreichen sollte. Nicht je-
der Gegner dürfte das beachtliche
Kaliber von Mendrisio aufweisen
und über die S*irke der Nidwald-
ner vor allem in den Derbies kön-
nen die Innerschweizer Erstligisten
ein einheitliches Liedchen singen.

«Wir wollen uns für die Vomrn-
denniederlage rehabilitieren», er-
klärt aber Zug-Trainer Hubert
Münch um so mehr und bekräftigt,
«bei meiner Mannschaft ist jeder
auch dadurch speziell motiviert.
dass wir ohne Druck auswärts dem
Favoriten ein Bein stellen können.»
Grosse Hoffnungen für'einen sol-
chen Erfolg ruhen auf Torjäger
Paulo Mastroberardino, der in den

idr!

Reichlich Gelegenheit zu Toriubel hanen die &rochsel Sp!919r (Gt"ryt'
ntiU."nn, Risi und Erich von Holzen, von links) in den bisherigen l"
Liga-Derbies. Hält diese Erfolgswelle auch gegen die Zrtger an?

letzten Partien wegen einer Venen'
enuündung geschont wurde.
Ebenfalls wieder voll einsatzflihig
ist Asciano Migliano nach einer
ausgeheilten Oberschenkelzemrng.
Fik den wegen AbschlussPrü'
fungen nur als Joker vorgesehenen
D'Acunto stilrmt voraussichtlich
Nachwuchsspieler Eugen Suter. Io
den taktischcn Uberlegungen vot
Hubert Milnch geht es vor. allem '

darum, dem Buochser Mittelfeld'
Regisseur Peter Gasser keine Frei-
heilen zu gewähren. «Ohne Gasser '
steht und f:illt die Nidwakher ''
Mannschaft», hat der Zuger,'Chef
bei seinen Spionagereisen erkannt'
«im weiteren sind die Buochser
nicht nur spielerisch eine Einheit'.*
sondern auch kämpferisch äusserst''
wirkungsvoll. Sie sind nicht,,uo- ,

sonit ii der Spiuengruppe.f#:!
treffen.» :id&, §

1987

BUOCHS - Zwei völlig ver-
schieden motivierte l.-Liga-
Mannschaften trefien heute
abend bei einem weiteren In-
nerschweizer Derby auf dem
Buochser Seefeld arfeinander
(1930 uhr). Während die Ein-
heimischen nach der Niederlage
gegen Mendrisio ein Erfolgser-
lebnis brauch€D, rrm das wieder
heissere Rennen um die Auf-
siliegsnrndenplätre erfolgreich
zu bestehen, können die Zuger
.völlig unbelastet Yon Erfolgs-
ittck antreten.
rb/wm. Sieben Punkte VorsPrung
weiscn die Buochser momentan auf
den heutigen Gast aus Zug auf. Ein
Rticksrand, der von den Zugern in
dcn restlichen sieben Runden nicht
mchr wettzumachen sein wird. Es
verbleibt ihnen also lediglich die
Spielverderberrolle und die Revan-
che flir dic etwas unglitckliche 0:l-
Niederlage in der Vomrnde.

Revanchieren wollen sich aber
auch die Buochser, und zwar beim
Publikum ftir die unnötige Nieder-
lage vor einer Woche gegen Men-
drisio. «Wir liefen alle etwas auf
dem letzten Zaeket, hatten uns
wohl gegen Ibach etwas zu sehr
verausgabt,» meinte Vorstopper
«Bllrti» Bucher, versicherte aber,
dass dies heute wieder anders aus'
sehen werde. Mit einem Vollerfolg
Obcr Zug kämea die Buochser wie-



98?

BUOCHS - WochentagssPiele
bringen dem Sportclub Buochs
offenbar kein GIück Wie schon
vor einer Woche Mendrisio,
gelang es gestern auch dem
Gast aus Zug, beide Punkte
vom Seefeld mit nach Hause zu
nehmen. Den Zugern gelang
dabei das Kunststtick, mit zehn
Mann das 3:l (l:l)-Schlussre-
sultat zu erzielen. Für die
Buochser könnte nun das Auf-
stiegsrennen noch einmal heiss
werden.
Wie schon im Mendrisio-SPiel und
auch zuvor gegen Ibach lagen die
Buochser in der attraktiven und
offensiv geführten Partie gegen

Zug erst im Rückstand (Zug-Nach-

Von Ren6 Baumann

Schwierigkeiten mehr. Und immer,
wenn wieder ein Von Holzen zu
einem Flügellauf ansetzte. wurde es

eefährlich. So in der 24. Minute,
älr B*no von Holzen zu Namens-
vetter Marcel zurücklegte und Ba-
rile sowie Hegglin zweimal auf der
Linie befreien mussten. So in der
36. Minute. als Erich von Holzens
Hereingabe für Gefahr sorgte und
so in der 39. Minute, als Van Halm
einen Meter vor der Torlinie eine
flache Hereingabe Bruno von Hol-
zens verfehlte.

Angesichts dieser gefäfulichen
Torszenen steckten die Ztger '
auch sie besassen durch Nieder-
berger und Barile ausgezeichnete
Möglichkeiten - nach der Pause et-
was zurück. kamen aber gleichwohl
in der 68. Minute zum erneuten
Führungstor. Barile - er wurde bei

ieder hohen Hereingabe gesucht -
köpfte nach starker Behinderung
an Goalie Abächerli im Fünfer-
raum ein. Dann kam Hubi Münchs
Husarenstück in der 74. Minute:
Barile erhielt nach der zweiten
Verwarnung die rote Karte gezeigt'
Münch brachte für Suter einen fri-
schen Stürmer (!) ins SPiel und
D'Acunto. kaum l0 Sekunden auf
dem Platz. erzielt das 3:l für Zug.

Die Entscheidung war gefallen'
Buochs konnte sich von diesem
Schock nicht mehr erholen.

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR: Mar-
co Rossi, Ascona. - Buochs: Klaus
Abächerli: Meier: Bruno von Holzen.
Bucher. Erich von Holzen: Gasser.
Bühlmann, Berchtold; Marcel von Ho[-
zen, Arthur Ahacherli (62. Risi). Van
Halm (76. Rul). - Zug:'Guido Bütler:
Bauerl Hegglin (57. Migliano). Bärlo-
cher. Krupansky: Frey. Barile. Würmli.
Niederberger: Mastro. Suter (74.
D'Acunto). - Tore: 8. Suter 0:1. 18.
Marcel von Holzen l:1, 68. Barile l:2,
74. D'Acunto l:3.

Bemerkungen: 34. Barile wegen 8ro-
bem Spiel. 6,-2. Barlocher wegen Ball-
wesschiagens und 90. D'Acunto wegen
Rel.lamie-rens verwamt. 73. Barile nach
der zweiten Verwarnung (Ballwegschla-
gen) vom Platz gestellt.

1 .-Liga-Rangliste

r-l
.t

meder holte der Gast beide
Punkte vom Buochser Seefeld

Der FC Zug spielte Spielverderber und beavang
das Nidwalilner Spitrenteam mit 3:l (tl)-Toren

wuchsstürmer Suter drückte einen
abeefälschten Corner über die Li-
nie'), ehe sie sich auf ihr Erfotgsre'
zept besannen. Aussenverteidiger
Erich von Holzen setzte zu einem
Flügellauf an und schon stand es

l: l. Sein Schuss konnte von Goalie
Bütler nur zu Marcel von Holzen
abgeklatscht werden und dieser
haite aus drei Metern keine

l. Solothurn
2. Buochs
3. Mendrisio
4.FCZug
5. Burgdorf
6. Sursee
7. Suhr
E. Balsthal
9. E brücke

10. Muri
It. Altdorf
12. Ibach
13. Langenthal
14. Ascona

2013 3 4
2012 4 4
20893
20 6il 3
20875
18693
19 5ll 3
20758
18648
1947t
20 419
20 419
203E9
20 3 413

3t:17 29
3*21 ?ß
28:18 25
2&,t8 23
2ß:23 8
25:16 2l
2t.16 2t
2q30 19
2t3l 16
2&31 l5
2633 l5
tq3? 15
25:3t 14
1335 r0



« Gebremste ScB-Offensive »)

BUOCHS - Jetrt reicht's aber!
Wenn der SC Buochs nach den
beiden Niederlagen gegen
Mendrisio und FC Zug nicht
bald auf die Erfolgsstrasse zu-
rückfindet, schwimmen ihm
langsam aber sicher die Auf'
stiegsrundenfelle davon. Um
auf die Erfolgsstrasse zurück'
zufinden, muss aber am Sonn-
tag (16.30 Uhr) im l.-Liga'
Derby auswärls Sursee be-
zwungen werden. Und gerade in
Sursee sind Punkte alles andere
als leicht zu holen.
yder. Diese beiden Niederlagen
zwingen Buochs-Trainer Peter Risi
zu elnem taktischen Umdenken.
«In den letzten Spielen wurde ganz
auf die Offensive gesetzt und den-
noch ging's fehl», meinte er. Im
Derby gegen Sursee will er nun
wieder zurück zur «vorsichtigen
Spielweise». «Wir wollen vermei-
den, dass wiederum der Gegner das
erste Tor bucht», richtet er das Au-
genmcrk zuerst auf gute Verteidi'
eunesarbeit. «Einmal im Rück-
It*? hutt.n wir etwelche Mühe.

I *ieder an den Gegner heranzu-
kommen», meinte Peter Risi' der

I voraussichtlich von Anfang an

mitspielen wir_d.

Nach der Buochser Niederlage
gegen den FC Zug darf auch Sur-
iee wieder auf die Aufstiegsrunde
hoffen. Das Team um Trainer Max
Zehnder liegt (nach VerlustPunk-
ten) nurmehr drei Pu[kte hinter
den Nidwaldnern zurück. Wenn
dieser Umstand nicht motivierend

Fryitap24.4g'it t2q1

cenuq ist? Sursee, in corPore' in
il;"h, «spionierend» dabei' weiss

,- ieine 
'Chat 

"" 
und ist gewillt'

diese zu nützen. Allerdings mr§s es

"ui 
s"tttit verzichteo, der in den :

Kadervorkurs einrücken muss'

Ein Derby, das einiges an Span-
nung verspricht. Buochs muss
punkten, um die Aufstiegsrunde
nicht aufs Spiel zu setzen. Sursee
m&hte den Anschluss zur Spiuen-
gruppe wenn möglich nochmals
herstellen.

Foto Felix von Wartburg

1.-Liga-Derby: Sursee - Buocls
(Sonntag 163) Llhr)

Auf ihn muss die Buochser Abwehr aufpassen: Dsrio Viero

Sursee schon zehn Tore erzielt



NIu Zehnden
«Wir haben uns

heute selber
gesclrlagen»

SURSEE - Der Trainer des FC
Sursee, Max Zehnder, wirkte
nach dem Spiel verständlicher-
weise etwas deprimiert: «tWir
haben uns sozusagen selbst ge-

schlagen. Zwei Geschenke er-
möglichten den Buochsern zwei
Treffer, und angesichts des
auch nicht verwerteten PenaltYs
hätten wir doch einen Punkt
verdient. Zudem beklagte
Oehen noch einen Pfosten-
schuss, das Resultat ist wirklich
auf den Kopf gestellt.»

Mehr Freude und Genugtu-
ung natürlich beim Chef der
Buochser, Peter Risi, der in den
letzten 20 Minuten selbst mit'
spielte und seine Gefährlichkeit
mehr als nur einmal unter Be-
weis stellte, seinen Abschluss-
versuch allerdings von Huber
vereitelt sah. «Wir haben sicher
verdient gewonnen. die erste
Halbzeit ganz klar dominiert,
dann aber etwas nachgelassen.
Sicher profitierten wir von den
Surseer Fehlern. aber auch die-
se Chancen müssen erst genützt
werden. Leider haben wir es

verpasst, aus anderen. ebenso
guten Möglichkeiten noch mehr
Kapital zu schlagen. Sursee war
sicher der erwartet starke Geg-
ner. wir wurden zeitweise echt
gefordert.»

Hans Küttel

Buochser 2:l-Auswäirtserfolg in -

Sursee im 1.-Liga-Spiel der Runde

Montag,27. APril 1987

Huber den ersten Versuch I von
Berchtold noch abwehren konnte'

' Nun liessen sich die Buochser er-
staunlich früh in die Abwehr zu-
rückfallen, was die Gastgeber ge-

radezu einlud, den Strafraum des

Gegners zu belagern.

Die Strafe liess denn auch nicht
lange auf sich warten. Oehen setzte
eine Flanke von Lipp aus offside-
verdächtiger Position mit dem
Kopf ins Tor. Die Besucher behiel-
ten aber ruhig Blut und warteten
gegen die ungestüm angreifenden

' Gastgeber auf Kontermöglichkei-
ten. Die allerbeste davon hatte uil-
zweifelhaft Bühlmann. welcher d:- i
Kunststück fertigbrachte, allerr;
vor dem Tor den Kopfball zu vel-
geben.'

Buochs pu4ktete.in Stlrsee
darrk besserer [Jbersicht

SURSEE - \tenn die beiden
Tore der Gäste auch unzweifel-
haft grosszügigen Geschenken,
welche die Risi-EIf natürlich
dankend annahm, entsprangen,
darf der Sieg des SC Buochs
dank der abgeklärteren und vor
allem übersichtlicheren SPiel'
weise mit 2:1 (l:0) sicher und
ohne Wenn und Aber als ver-
dient bezeichnet werden. Die
Länder spielten nlimlich im Ge'
gensaE zu den Platzherren
einen zweckrnässigen, auf den
Torerfolg ausgerichteten Fuss-
ball und verstanden es auch, die
gebotenen Räume optimal zu
nuEen.
Besonders im Mittelfeld hatten die
Buochser ein klares Übergewicht
aufzuweisen, wahrend man die
Mittelachse der Platzherren selten
einmal als stabile Einrichtung er-

Von Hans Küttel

kennen konnte. Vielmehr wurde
der Balt von der einheimischen
Abwehr stets weit nach vorne ge-

schlagen, wo halt der vielzitierte
liebe Gott dank der gut gestaffel-
ten Buochser Abwehr selten hel-
fend eingreifen konnte.

Ku.rz nach Spielbeginn hatte
Gasser bereits eine gute Möglich-
keir, ehe Viero im Gegenzug seinen
Kopfball neben das Gehäuse flie-
gen sah. Nach gut zwanzig Minu'
ten profitierte Marcel von Holzen
von einem Missverständnis in der
Surseer Abwehr und liess Huber
mit seinem Flachschuss keine
Chance. Wenig später schoss der-
selbe Akteur aus acht Metern den
Goalie an, und ein Gasser-Frei-
stoss strich ungenutzt am ganzen
Surseer Tor vorbei. Dann erinner-
ten sich die Gastgeber offensicht-
lich ihrer Qualitäten und drängten
die Buochser in die Abwehr zu-
'rück. Aber ausser einem Pfosten-
schuss von Oehen schaute nichts
Zählbares heraus. Der Ausgleich
schien aber trotzdem Perfekt, als

Meier Oehen im Strafraum zu Fall
brachte. Aber Abächerli entschied
das Duell der beiden Torhüter für
sich, indem er den zu wenig Pla'
zierten PenaltY von Huber zu Pa-
rieren vermochte.

Mit dem Wiederbeginn nach der
Pause fiel auch gleich die erste

Vorentscheidung. Wiederum war
man sich in der Abwehr det Zehn-
der-Truppe über die Aufgabenver-
teilune inoch) nicht einig. und Ar-
thur Äbacherli schob den herrenlo'
sen Ball in die Maschen, nachdem

Neufeld. - 550 Zuschauer. - SR: A'
Neukom, Forch. Sursee: Huber; Von'
lanthen: Hofmann. Steinmann' Vitaü;
Oehen. Liop. EP,Ii (68. Peter): Koch.
Viero. Widäer. --Buochs: K. Abächerli:
Meier: B. von Holzen. Bucher.
Berchtold (69. Risi); Gasser. E. von
Holzen, Bühlmann; M. von Holzen. A'
Abacherli (82. Barmettler), van Halm. -
Tore: 21. M. von Holzen 0:1, 46' A'
Abächerli 0:2.'58. Oehen l:2' - Berner-
Lunsen: 3E. Pfostenschuss Oehen: 4l'
luiherli hält Fouloenalty von Huberi
Vi.'ra.nrnsen an ,'an Hälm 125. Ball-
wesschlac.ei). M. von Holzen (69. Foul)
unä a. "Rbacherli (82. Weiterspielen
nach SR-Pfif0.

12. Laneenthal 21 3 9 9 27:40 15

i3. Ibach 21 4 7 l0 21:40 l5
i4. Ascona 21 4 4 13 16:37 12

FC Zug-Solothurn 0:0

2l
2l
zt'
20
t9
2t
l9
20
2t

E brucke-Langenthal
Kl./Balsthal- Burgdorf

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll. Altdorf

Suhr-Altdorf
Sursee-Buochs

3:0
l:2

38:17 30
4l:22 30

2t 13 44
2l 13 44

29:19 26
26:18 24
30:25 24
24:16 23
26:18 2l
30:31 20
21t31 17
26:31 16
26:36 15

810 3
612 3
885
6il 1
694
7 6 8
658
488
4 710

Nöchste RuDde
Altdorf-Ibach
Ascona-Sursee
Buochs-Muri

Mendrisio-FC Zug
Solothurn-Suhr

1. Liga, Gruppe 3
iüurgdorf-L'thal 2:2
ibach-Ascona 2:3
K1./Balsth.-Mendr. I : I
Vuri-E'bnicke 0:0

l. Solothurn
2. Buochs

Mendrisio
FCZUg
Burgdorf
Suhr
Sursee
Klus/Balsthal
Emmenbrücke
Muri
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Zugerspielei=törprtigelten
Zuschauer: S ?or

Publikum - bekannt für rehe
ü

Im Anschhss an das 1.-Liga-Spiel
Buoclrs - Zugkam es ar Ausschreiturgen

wtirzigen Sprüche - nicht auf.
Verständnis, was den Zuger CaPr,'
tain B. zum Anspucken eines ihn ,
mändlich provozierenden Zi:
schauers veranlasst haben soll.
Der Zuschauer, Ernst Zimmer-
6enn, hätte sich auf die gleiche
Art revanchiert und sei danach
von mehreren Zuger Spielern ver-
folgt worden. «Auf einer Wiese -
2ü) Meter vom Sportplalz-Areal
entfernt - holten sie mich
schlicsslich ein und verprügelten
mich mit Fusstritten und Faust'
schlägen in den Bauch und an den
Kopf», schildert Emst Zimmer-
mann den Vorgetrg. Dies alles
wurde ihm von Zeugen schriftlich
bestätigt. Er selbet begab sich so-
fort in äutliche Pflege und gab
den Yorfall der Polizei zu Proto-
koll. Die Straf- und Zivilklage
wurde eingereicht und ist durch
Zeugenaussagea und ärztliches
Zeumis untermauert. Der Kläger,
selber ein frtiheret l.-Liga-Fuss'
baller, kann die Reaktion dEr Zt'
ger heutc noch nicht verstehen,
«Ich wartete eiaige Tage mit der
Klage, doch von Zuger Seite üess

sich niemaod zu einer Eatschuldi-
gung herab», sagt der Inhaber
eincs HiFi- und TV-Geschäftes,;
«und deshalb erhäIt nun auch der
Schweizcrische Fussballverband
alle schrifttichea Unterlageo die-
ses Falles.»

ZUGIBUOCHS - «Dicke»
Post ging in diesen Tagen von
der Nidwaldner Polizei Rich-
tung Zug weg. Der Buochser
Geschäftsinhaber Ernst Zim-
merrnann reichte gegen die
zwei Zuger Erstliga-Fussballer
M. und K. Straf- und Zivilkla-
ge ein, nachdem er (als Zu-
schauer) von diesen im An-
schluss an ein Meisterschafts-
spiel in Buochs auf bnrtalste
Art verprügelt worden sein
soll. Trotz möglicher hovoka-
tionen durch Zuschauer und
obwohl ein Urteil noch nicht
gefiillt wurde, ist das Entglei-
sen dieser Fussballspieler (und
dafür gibt es schriftliche Zeu-
genaussagen) durch nichts zu
entschuldigen.
Noch heute, eineinhalb Wochen
nach dem unrtihmlicheu Ereignis
auf dem Sportplatz Seefeld, ist
man in Buochs betroffen von dem
Geschehen, und es wird immer

Von Ren6 Baurnann

fine alles so friedlich an: Der
Spörtclub Buochs - immer noch
heisser Anwärter auf einen NLB-
Aufstiegsrundenplatz - emPfing
den FC Zug @ereits aus dem
Meisterrennen ausgeschieden)
zum l.-Liga-Nachtragsspiel' Fair
half man den Zugern mit einem
eigenen Fussballdress aus, nach'
dem die Gäste mit einem falschen
angereist kamen. Ohne dieses
Enigegenkomrnen hatte der
Schiedsrichter die Partie nicht an'
pfeifen können. Es war eine sPan-
nende Begegnung, die nie hek-
tisch war oder ausartete. Lediglich
der Schiedsrichter aus Ascona
hatte mit seinen Verwarnungen
eine etwas unglückliche Hand,
zeigte vorerst zwei Zugern die gel'
be Karte, ehe er Barile wegen
eioern weiteren Vergehen unnöti-
gcrrveise vom Platz stellte. Der
FC Zug «rächte» aber diese Be-
nachteiligung auf fussballerischc
Art und siegte verdient mit 3:l-
Toren. Eine weitere Verwamung
in der Schlussminute an einen
Zuger schien dann das Fass bei
einzclnen Spielern llbcrlaufenlas-
sen zu haben. Bcim Verlassen des
Soielfeldes den Schiedsrichter mit
Fiu.h"n eiirdeckead, stiessen die
Zuger Spieler abcr beim Buochser

noch nicht verstanden, warum die
Zuger Fussballer derart unbe-
herrscht reagieren konntcn, Dabei

Auf einen Blick

Erste Ligq Gruppe 3
l. Solothurn , 22 13
2. Buochs 2l 13

54
44

39: l8 3l
4l:22 3O

3. Mendrisio
4. Suhr
5. FC Zug
6. Burgdorf
7. Emrneubrücke
8. Sursee
9. Klus Balsthal

10. Muri
I l. Altdorf
12. Langenthal

22
11

11
)1
2l))
2l
22
'),

910 3
6t2 4
612 4
886
958
610 5
868
498
5 710
3 910

3l:19 28
26:.19 24
26:20 24
30:26 24
27:32 23
26:2O 22
3l:31 22
26:31 21
28:37 17
27:42 15

13. Ibach 22
14. Ascona 2l
Sursee - Altdorf
Ibach - Solothurn
FCZug- Klus Balsthal
Langenthal - Buochs
Burgdorf - Emmenbrucke

4 7 ll 22:42 15
4 4 13 16:37 12

Sonntag, 15.30 Uhr
Samstag 17.00 Uhr
Sonntag 16.00 Uhr
Sonntag, 16.00 Uhr
Sonntag, 15.00Uhr

Die beiden Spielertniner Peter Risi (links) und Emil Bachmann unter
einem FCL-Regenschirm. Erinnerung an vergangen"" 

iä,ik", Kun Grüter)

Buochs: Alles läuft
optimal i;e$+,!.M"tn8,

l,angenthal - Buochs
tc. «Zuocit könnte es uns besser gar
nicht laufen. Optimale Trainingsbe-
dingungen, keine verletzten und ge-
sperrten Spieler», jubelt Peter Risi.
Unter diescn .positiven Umständen
setzt er sich in Langenthal den Ganz-
erfolg zum Ziel. <<Langenthal ist in sei-
ner kritischen Lage ja gezwungen, et-
was zu machen.» Und der Spielertrai-
ner, der in Langenthal wohl mit dem
gleichen Team wie in Sursee einlaufen
will, fügt bei: «Wir sind stark genug
auch don zu gewinnen.» Mit dem
Konter-Rczept will er zum Erfolg
komrnen. Und nicht zuletzt hoffen
Ibach und Altdorf, dass dies gelingt.

L



SCB: Finalrunde rücktrnäher
So einfach wle es das klare Schluss- Zuspi"t zum 2:0. ;;, war eine
resultat vermuten lässt, hatten es die Vorentscheidung bereits erreicht.
Buochser nicht In der Anfangsphase Langenthal griff zwar noch recht oft,
des Spieles schien es nämlic[ als ob aber ohne grosse Linie an. Es zeigte
die Favoritenrolle die Nidwaldner et- sich immer mehr, dass die Berner
was hemmen und nervih machen wür- nicht auf allen Posten erstligareif be-
de, ehe doch ein klarer Sieg resultier- setzt sind, was bei ihnen'immer wie-
te. der zv Ballverlusten ftihrte. Die

vh. Bei starkem Regen ugd sehr Buochser hatten-in der zweiten
rutschigem Terrain setzte der Platz- Halbzeit im Angriff recht viel Raum,
klub von Beginn weg überraschend weil die Gastgeber den Anschluss-
starken Druck auf. Die vorerst etwas treffer anstrebten. Das 3:0 durch
unkonzenrtriert spielenden Buochser Berchtold nach einem schnell vorge-
konnten von einigem Glück reden, tragenen Angdff war schliesslich eine
dass sie in der ersten halben Stunde eher geringe Torausbeute.
nicht in Rückstand gerieten. Ab-
ächerli im Buochser rdr haue_eiruge ,"fä1F:if"mä'::,. -19,3ffi'ä;-
brenzlige Situationen zu meistem. . tirg*,'äru*,-sühüi, lvtäitt1-N"E*, H. Aeüi,.

Nach einem schönen Ansriff don- 'i De-nz . Kramer, Lingg, Michetii, Flury. -
nerte Meier in der 31. Mirute den Buochs: IC Abächerli, B. von Eolzen,-Mcier'
ärx d_; .;""re \r91ern' ins i",t"* HffliJilffin'"ff;f;*d:i äll3:l
kreuz. Schon eine Minute später ver- biritrtoiC M. von Holzeir. - Tors 31. Meier
wertete M. von Holzen ein präzises ' 0:1, 32. M. von Holzen 0:2,67. Bcrchtold 0:3.

:3Buochs 0Klarer

Gnrppe 3: Burgdorf - Emmenbrücke l:4 (0:l).
Ibach - Solothurn 2:5 (0:2). Langenthal - Buochs
0:3 (0:2). Muri - Ascona l:l (l:0). Suhr - Men-
drisio 2:3 (l:2). Sursce - Altdorf 2:3 (l:l). FC
Zug - Klus Balsthal 0: I (0:0).

l. Solothurn 23 14 5 4 4:20 33
2. Buochs 22 14 4 4 4:22 32

23 l0 5 E 3l:33 25
23 6 12 5 2E:22 24
23 6 12 5 26:21 24
23 96832:3124
U 88731:3024
22 6ß 6 28:23 22
23 6 7 I0 3l:39 19
22 4 l0 I 27:32 18
23 3 9 ll 27:45 15

4
4

23)) 7
5

t2
t3

l5
l3

24:.47
l7:38

l. Liga

4. Emmenbrücke
Suhr5.

6.
7.
8.
9.

t0.
I l.
t2.

FCZUg
Klus/Balsthal
Burgdorf
Sursec
Altdorf
Muri
Langenthal

13. Ibach
14. Ascona



l.-Liga-Nachtragsipiele

SC Buochs ja -
FC Sursee nein
Von den beiden auf heute abend
angesetzten 1.-Uga-Nachtrags'
spielen der Gruppe 3 wird nur eines
ausgetragen: Während auf dem
Seefeld Buochs mit einem Sieg ge'
gen rhs nach wie vor leicht gel?ihr-
dete Muri wieder die Spitre über'
nehmen könnte, tritt der FC Sursee
beim Schlusslicht Ascona wegen zu
vieler Abseruen (Geschäft und Mi-
litär) und befürchteten Ausschrei-
tungen erst gar nicht an, verliert
mit grösster Wahrscheinlichkeit &3
forfait und dürfte zudem mit einer
Busse bestraft werden.

sr. Zuerst zum grünen Rasen:
Der SC Buochs, der sich nach den
zwei Heim-Niederlagen gegen
Mendrisio und den FC Zug wieder
glänzend aufgefangen hat und aus
den verbleibenden vier Partien im
schlechtesten Fall noch fünf
Punkte braucht, um sich für die
Fiaalrunde zu qualifizieren, könnte
mit einem Sieg heute abend Solo.
thurn wieder überflügeln. Das un-
bequeme Muri m<rchte allerdings
auch in der siebten Partie hinter-
einander ungeschlagen bleiben und
sich mit einem weiteren Remis
praktisch das l.-Liga-Ticket 1987/
88 sichern.

Am grünen Tisch werden die I

Punkte-im vor zehn Tagen beim '

Stande von 2:0 abgebrochenen
Spiel Ascona - Sursee verteilt. Die 

,

Luzerner werden heute abend zum l

vom Verband angesetzten Nach- r

tragstermin nicht erscheiaen, da
schlicht keine erstligawürdige
Mannschaft zur Verfügung steht.
Militlirische Gesuche wurden ab-
gewiesen, verschiedene Spieler sind
geschäftlich unabkömmlich, so
dass nicht einmal acht erstligafä-
hige Spieler heute im Tessin antre-
ten könnten. Zudem fürchtet man
sich vor Aggressionen der Asconesi
und will auch darum keine klar
unterlegene Mannschaft, bestückt
mit Senioren und B-Junioren, in
Ascona verheizen.

Verschiebungsversuche auf den
20. oder 28. Mai wurden in Bern
abgewiesen, Kontakte mit dem
Ascona-Präsidenten brüsk am Te-
lefon wieder unterbrochen sowie
gutgemeinte Warnungen an Sur-
seer Akteure, aus Sicherheitsgrün-
den nicht im Tessin zu erscheiaen,
nach Sursee übermittelt, so dass
der FCS-Vorstand diesen unpopu-
l?iren «Null»-Entscheid geflillt hat.
Die Luzerner werden das ganze
Ascona-Dossier den mitgefährde-
ten Muri, Ibach und Langenthal
zuste[en, um diesen betroffenen
Vereinen einen objektiven Einblick
in die leidige Sache zu geben.

Sursees Präsident Hans Zust be-
greift das 1.-Liga-Komitee nicht:
«Man will den Abstiegskampf
nicht verfälschen. Aber mit der
«Sturheit» dieses Gremiums pro-
voziert man genau das, was man
eigentlich verhindern wollte. Wir
haben im engeren Vorstand die Si-
tuation genau überprüft und ent-
schieden uns für das «Nein» zum
Ascona-Spiel. Schade, es hätte
wirklich nicht sein müssen!»

-

I

Buochs will -!l,l{ai l!87,

zwei Punkte
Frssbslh Heute gegen Muri
tc. «Fitnf Punkte aus den näthsten vier
Spielen und wü sind in der Aufstiegs-
runde», kaikuliert der Buochser Spie-
lertrainer Peter Ri§. «Wir wollen zwei
Punkte gegen Muri», setzt Risi das
Zel gegen ein Teanl das zuletzt fünf-
mal unentschieden spielte. Im heutigen
Nachho§iel gegerr Muri (20 Ubr) will
Buochs «von Beginn weg für Druck
nach vorne sorgen». Dieses Risi-Re-
zept hatte in Langerthai Erfolg denn
der Gegner widerstand nur eine halbe
Stunde, bis der Doppelschlag kam.
Mendrisios Süirke blieb Risi nicht
verborgen, doch er wiII <.vier Punkte
aus den Heimspielen gegen Muri und
Emmenbritcke- Den fünften Punkt
versuchen wir in Burgdorf oder Solo-
thurn zu erzielen. Derzeit sind alle
Spieler fit"» .

it



Dl

und Holzen erzielten die drei l:0, 45.-Bächmann l:1, 67. Arthur Ab-

i;;" ;; Erfolg der Nia*Aa- ächerli 2: l ' 8l' Marcel von Holzen 3: l '

ner.
s,a. Wie beim letzten SPiel in Lan-
Ienthal, war es vorerst der Gegner
äer Buochser, der für Angriffs-
druck sorgte. Feussel vergab eine
grosse Chance alleine voP dem
Buochscr Goalie. Nach einer Vier-
telstunde profitierte dann aber
Bühlmann von einer idealen KoPf-
ballvorlage Erich von Holzens und
markierte die l:0-Führung. Fast
mit dem Pausenpfiff gelang dann
dem Muri-Spielertrainer Emil

'Bachmann der Ausgleich. Die Gä-
ste bequemten sich in der zweiten
Halbzeit, diesen Punkt nach Hause
zu retten. stürmten nur nÖch mit
einem Angreifer und besasseo kei-
neTorchancen mehr. Die Buochser
nützten dies dann zum verdienten
3:l-Erfolg aus, der sie auf Platz

3.
4.
5.
5.
7.
E.
9.

33
30
25
uu
A
u
22
l9

Sportclub

2. Solothum 23 14 5 4 44:.2O

ll.Muri , ß 410 92&35 l8
12. lrnsenthrl 23 3 9 ll 27:45 15

13. Ibrch 23 4 7 12 At47 15

14. Ascorr t2 4 5 ß 1738 13

Die näc{rste Runde: FC Zug - Burg-
dorf, Klus/Balsthal - Suhr, Mendrisio -
Ibach, Solothum - Sursec, Altdorf -
Muri, Ascona - Langenthal. Buochs -

Emmenbrücke.

l0.Altdorf B 6 7t03139

eins der Tabelle bringt.
'''Seefeld. - 200 Zuschaucr. - SR: B.

Kälin, Emmenbrückc. - Buochs: Klaus
Abächerli; Mcier; Bruno von Holzen,
Bucher, Erict von Holzcn; Berchiold.

._.".r.,. ;' ..;' §e$en
BUOCHS - 'Der
Buochs nützte seine Nachtrags-
partie und rückte mit dem ver-
dienten 3:1(l:l)-Erfolg über das
abstiegsgefährdete Muri auf
den ersten Platz der l.'Liga-
Tabelle drei vor. Bühlmann,
Arthur Abächerli und Marcel

.Gasser. Van Halm; Bühlmann, Marcel
von Holzen. Arthur Abächerli. - Muri;
Ktthnis: Anderhub; Weber, Koch, En-
gel; Roth (77. Schmid), Bachmann,
Dolder (62. Schneider), End; Feussel,
Lustenberger. - Tore: 15. Bilhlmann

Buochs - Muri 3:l (l:l) . :,.. ' .-.
l.Buochs 8.15 4 4 47t23 34

Mendrisio
E brücke
Suhr
FC Zug
Burgdorf
Balsthal
Sursee

Br0l0
2310 5
23 612,B'612
23tt2395
22 5lO

3 !z2l
8 3l:33
5 E:,22
31ft21
7 3r3{)
t 313r
6 2&23
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15. Mrii-I987'

Fussball: Buochs - Emmen das letzte Innerschweizer Fuss

Stoppt Buochs Emmenbrückes Siegesserie?
Oas leffie Innerschrveizer Fussball-Derby
könnte sich gar nicht spannender und inter-
essatrter anlassen. Hier eine erfolgreiche
Buochser Uf, die nac:h dem Sieg im Nach-
tragsspiel gegen Mrri die Tabellenspitze
übernahnu dort das Team von Emmenbrük-
ke, das aus den leEten sechs Spielen er-
staunliche elf hurkte holte. «Wir wollen
auch das zweite Heimspiel dieser Woche
gewinnen»), setrt sich Peter Risi ein klares
Ziel. «Revanche zu nehmen gilt es für uns
für die l:4Vomrndenniederlage», motiviert
Kurt Wiprächtiger seine Spieler noch zu-
säblich-

Die aktuelle LNN-Derby-Rangliste zeigt
ein klares Bild. An der Spiue uneinholbar
Buochs, auf dem letzten Platz Emmen-
brüpke. Aber das will im Hinblick auf die-
ses Spiel überhaupt nichts heissen. Em-
menbiücke ist derzeit so gut in Fahrt, dass
für sie selbst auf dem Buochser Seefeld ein
positives Ergebnis drinliegt.

Die Vomrnden-Heimniederlage liegt
Fmmenbrücke noch immer auf dem Ma-
een. «Wir sind ehrs,eizis. wir wollen die in
äen leuten Spielen-in Säöhen disziplinierter
Spielweise gaergte Konstanz auch beim

klar die Favoritenrolle spielenden Buochs
unter Beweis stellen.» Spielertrainer Kurt
Wiprächtiger führt die letzten Erfolge nicht
zulätzt auidie klare Aufgabenverteilung im
Mittelfeld zurück. «Klar, dass dabei auf
Kosten der Sicherheit das Spiel etwas an
Attraktivität und Spontaneität einbüsste.»
Ausser dem noch leicht verletzten Libero
Greber (Einsatz fragiich) ist das Kader fit.

Buochs will gewinnen

Peter fusi kennt auch im letzten Heim-
spiel dieser Saison (es folgen noch die Aus-
witrtstreffen in Burgdorf und in Solothurn)
nur ein Ziel: «Wir wollen beide Punkte in
Buochs behalten.» Und an anderes will der
Buochs-Spielertrainer im Augenblick über-
haupt nicht denken, auch nicht an die bei
einem Sieg wohl noch greifbarer werdende
Qualifikation ftu die Finalspiele. Nach dem
Mittwochspiel ist bei den Nidwaldnern der
Einsatz von Aussenverteidiger Erich von
Holzen fraglich; er verletzte sich am Knie.

Toni Christen

t"

l. Liga, Gruppe 3
23 15
23 t4

Ein Bild aus der Vomrnde der diesjährigen Ersdiga-Meisterschafts Buochs' Köbi Bühl'
mann flinks) im Kampf mit Emmenbrückes Halm. Bild Bruno Voser

,

47:23 )4
44:20 33

l. Buochs
2. Solothurn

Mendrisio
Emmcnbrticke
Suhr
FC Zug
Burgdorf
Klus/Balsthal

Altdorf

FC Zug- Burgdorf
Buochs - Emmenbrücke
Mendrisio - Ibach
Ascona - Langenthal
Altdorf - Muri
KIus - Suhr
Solothum - Sursee

7 12 24:47 15
5 13 l?:38 13

Sonntag 16.00 Uhr
Sonntag, 16.00 Uhr
Sonntag, 15.00 Uhr
Sonntag, 16.00 Uhr
Sonntag 14.30 Uhr
Sonntag 14.30 Uhr
Sonntag, 15.30 Uhr

44
54

23
,1
23
23
23
23
11

23
23
23

3
8
5
5

8
6

l0
9

l0
5

t2
l2
8
6

l0
7

l0

l0
l0
6
6
8
9
6
6
4
3

34:.21 30
3l:33 25
28:22 24
26:21 24
3l:3O 24
32l.31 24
28:23 22
3l:39 l9
28:35 l8

4
4

23
22
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BuochszZwei Punkte
und Moral verloren?

Die Niüval&rer verloren in Burgdorf
sang- rd klanglm mit t4 (ü1) Toren

BLTRGDORF - Anstaü sie.h I$ü. q Rtlc§tand al geratca.

ä;.h-ffiffi^Hffi äf#3.3#Hffi$r
rltt qualilizieren, verlor der schoss uad damit anm totalen An-
Sportctub in Burgdorf beim 1:4 griff blies. Mit elr€ro eiskalt ausge-
(üf) nicht nur das Spie[ son- ftlhrten Koutcr zcrstörte dann aber
dern mitglicherweise auch die Santoaa allc Buochsa Hoffnun-
ftlr die nnchstg entscheidende gen. Das 4:l in der schlussminute

Begegrung in Stotnurn so nä- X.T-^,^931- die 
-resignierendendü-üffi. n roo"' ioop*g Buf§:,nurnochZugabe'

",äv".rors"' 
rvrenqisiä'täffi 

"#-1,tjll'i3"*ät 
Hiltr,ffvor der leEten Rrmde zwei ä';.h1äts delinitiv fitr die

Punkte. O4g*ägr.2r.Uai-l2gz xr.a-ert ti.gsrunde qualilizieren

vh. Es schcint, dass dic Ncrvcn der

, ffi;f,ffi-^ffi# säPffirä;6*#:*
dieser Partie in Burg«lorf dre t rn' Mcucä. Satrlon& Wcishaupt, Affoltcr,
heimischen als Finalnrndeaanwlr- Iost,-Zchatcr (61. -Käscr).-- Buchs:
tcr klassiert Dic ilberrascheüdco Klaus Abächrrli Mcicr, Bruno von

it;^* b"t"" clne stäDzeode Let H*,"%LJ:rffHi-.täffi:
stung und gngcn mit glostq q3' ää*'Äilh*i'bein*ti -Oz. 

ru"»,
sau in die Begegnung Bei der MarcclvonHolzca.-Torc:6.Jostl:0,
closseü Wärme war es für die 56. Ebnctcr 2:0, 83. Gasscr 2rl' E5. San'

äuochser natltrlich cin Nachteil, ona3:1,90'Kohli4:l'

l. Liga

Gruppe 3: Burgdorf - Buochs 4: I ( I :0). Emmen-
brticke - Ascona 0:0. Ibach - Klus Balsthal 4:l
(l:0). Langenthal - Altdorf 2:0 (0:0). Muri - So-
lothurn 0:0. Suhr - FC Zug 0:0. Sursec - Mendri-
sio 0:0.

3. Mendrisio
4. Burgdorf
5. Emmenbrttcke

,6. FCZug
7. Klus/Balsthal
E. Suhr
9. Surscc

10. Altdorf
I l. Muri
12. Ascona

14. Ibach 25 5 7 13

' Für dic Aufstiegsrunde qualifizicn

25
25

6 13 22:39 18

33
27
27
26
26
25
23
2l
l9

ll
9

r0
6

l0
6
6
1
4
6

1564
1555

3l:33
71:22
35:36
29:24
29:29
34..42
29:38

29:48 l7
28:50 17

l. Solothurn'
2. Buochs

4E:20 36
48:27 35
36:21
36:.32

ll 3
97
78

145
69
t3 6
ll E

7 ll
lt l0

25
25
25
,<
25
25
25
,<
25,,<
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zeit cesoielt" aJs Gasser einen voa Risi zu-
;sc[obim,ti Freistos§ball unhaltbar in die
ätti-t"re Ecke knallte. Erst der Aus'
sleichstreff€r von Marrer nach einem Koa-
ieranerilf der Platzherren licss die Buochser
etwai sorsfälticer, verhaltcncr spielen.
Trotzdem f,attJaer Sieger noch Buocls
heisseu köonen: Bllhlmann vergab nach ei-
nem Centerball von Ris"tn+9; 

i Cn*,r^
I L r. . ""' ri" .'':.- :i ., L'
Soortolau Stadiotr. -' 600.Zuschauer. SR:

ptitiooi Mersier ßullY)' - Solothum: Sicgentha-
lcr: Ii-i-rhenbuhl; M. scirmie4 Kopp, B- Schmied;
Zurcher. Rvchencr, Vetter: Rücl§chli LargiadÖr
(46. Renuid). Marrer. - Buochs: IC Abächedi;
Meier: B. voä Holzen, Bucher, E von Holzetr;
Gassei. Buülmau Betchtold; A Abächerli (62-

van Hälm). M. von Holzcn, P. Risi - Tore: 48.
Gasser 0:i,65. Manct l:1. - Bemerkungen: So-
lothurn ohnc dic gcspcrrten Binggeli und Gros-
scn: zum Scgina-leicht€r Rcgco' atm Schluss
star,kes Gcwiiter. Gutc Schiedsrichtcrleistung"
faires Spid.

Buochser dank 1:1Erste in derRemis . i.j':' '

SC Buochs:

trächstetr Saison in zwei regioaale
Gruppen aufgeteilt wird und die
weitän Reis€n in die Westschwciz
dadurch eotfallen. Wir erlebeo in
Buochs eioe sehr positive Uoter'
stützung urserer Jugeodarbeit
durch die umliegenden Gemein-
den. Auch unsere bercits vierjäh-
rige Sponsorenvereinigung <Club
83-r mit nunmehr 94 Mitgliedern
lässt uns alljaürlich eine beträcht-
liche Summe zukomrtletr.))

Aber wie steht es mit der Mann-
schaft, ist sie den höheren NLB'
Ansprüchen gewachsen?

Peter Shebel: «Die Stärke un-

«Wir gehen kein [ffi*ääl 2j*fiil") 
,Bff];

Abenteuer ein!»,Jslätää#:#.'##,"#
BUOCHS - Mit dem Pu*tge- ren beisammen uad erlebten die

*rn in Sototrrn sicherte sict äer Aufbauarbeit ' unseres Traincrs
Soortclub Buochs dclinitiv dac Peter Risi, der in diescr 7*it her'
i'".ä r* f"nn"m" an den IrIIJ- vorragende Arbeit geleistet hat,

Arilstiegsspielen. Das «Tagbtatt)) von B-eginn weg mit' Gemäss er-

;"ui; ioä §pikopräsident Peter ster Gesprächen.UU$ a3; Cys
§r"uur wisseL o't o mt einen beisammen' Punktuelle Yerstär-

no.fverein wie Suochs mit rund kungen sind sicher notweadig wir
40fl) Einwohnern ilbertaupt ver' lassen uns aber auf keine Aben-

ootwortüar i§q. dss angenehme teuer ero'»

Mitmischen in der l.-Liga-Spitze Man hört sber munkeln' drss der
mit dem wohrscheinliclen Henun- FC Lrzern hinter dem gno§§en

krebseo in den NlB-Abstiegsre- TolentAndrd Berchtold hcrist?
gionenzuvertauschen? , peter S6ebel: «Bisjetzt wurden

Peter Strebcl: «Ob verantwort- wir von niemandem kootaktiert.
bar oder nicht, das kann man Andr6 Berchtold tendiert cher
wohl im jctzigen Moment nicht zum Bleiben, da er bald in die RS
abschätzcn. Vom sportlichcn einrückenmu§§.» rL

Standpuokt her ist die- Situation Und wie schen reellstisch dle
aber klar, Man kann der Mann' CtencenfilreinenArßdegus?
*haft _dic. eine ganze Sq:ol ryl 

-.p; 
Strcbel: lUit aä Uit-

Sffi*Tl"Y"ä,tffi Hh ä ffiptr #ä # *FXm:
crnteo, §ras lie 8esät hat» -.-"-. -.. de natitrlich onl"imlic,n' sclwcr.
Und wie ihht es im finrnziellen FUr *r ist cs abcr kein UngttlclqBoreichaus? wenn wir es nicht schaffen,-dann

Peter Strebcl: «Auch finanziell orobiercn wir es halt nachste Sai-
ist ein Aufstieg sicher verkraftbar, 'son noch einnal.»
umsomehr, als die NLB ia der lnterviem: Ren6 Brumann

l:1
1:1
tl:1
2:l

, 3:3
l:1

. 4:0
49:21 3?
{9:28 36
38:22 35
3l:22 28
3?:33 28
39:3? 28
32:35 27

.32:27 26
32:32 2{
35:43 22
29:42 19

Altdorf - Ascona
Burgdorf - Ibach
Klus/Balsthal - Langenthal
Mendrisio _ Frirnenbt{c&e
Suhr - Surscr
Solothum - Buochs

2615 7 4
2815 6 5
26t2tt 3
26 7L4 5
26 910 7
2611 6 I

, 2610 7 9

.26 6 14 0
26 6'12 I

.26 7 811
26 41111
26 6 713
26 5 813
26 4 913

2.
3.
4.
5.
6.
t.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

Gruppe 3

Suhr
Sursee
Attdorf
Muli
Ascona 23:40 19

29:51 I8
30:52 1?

FC Zug - Muri
1- Solothurrr

Buochs
Mendrisio
FC Zug
Burgdorf
KIus/BalsthaI
Emmenbrücke

Kaum hatte dieses filr die Nidwaldner
entscheidende Spiel begonnen, verPa§ste
der schnelle Marcel von Holzen knapp.
Und dieser Blitzstart schien die mit Spie-
lertrainer Peter Risi aostelle vsa vatr flelm
ansetretenen Buochset.kolossal zu beflü-
eeü. Aneetrieben vom unermüdlichen
öasser, voin «Chefdenker» BüLhlmann und
vom druckvollen Berchtold, feuerwerkten
die Innerschweizer, was das Zeug hielt. Es

17 Minuten lang konnten
Buochser gar als GruPPensieger

a

Solo-

wähnen.

wtr
schien

Gasser für
Solothwns

zenduo

denMarrer

wechsel
konnteo

Arthur
z§tei-

.:

dieses ei-

gut rmterKontrolle
- :., t.'

zur Pause'Ent raf
Buochs" 17 Minuten sPäter glich
Marrer aus.

von drei
und Bürhlmann -

nicht von

Verhaltene Schlussviertelstunde

sich die

ffi
t
I



SOLOTHLIRN - Der §C
Buochs hat's geschaft Dank
dem 1:l(Gl)-Rimis beim I*a-
der , Solothurn qualifizierten
sich die Buocber zusunmen
mit Solothurn f,ir die NLB-
Aufstiegspoule. Eine tolle Lei-
stung der Nidwaldner, die sich
nun im Aufstiegskampf mit
Montreux euseinandersefen
müssen.
vh,/yder. Der Spitzcokampf ztui-
schen Solothurn uad Buochs wurde
zu cinem Fussballfcst ftlr bcide
Teasrs. Nicht nur wurde henorra-
geader Fussball geboten (Buochs
war gegenüber dem Burgdorf-
Match nicht wiederanerkennen),
soaderu mit dem l:l(0:llUnent-
schieden ebnetea sich die beiden
Konraheoten den Weg in die Auf-
stiegsspiele. Die gute Stimmung
dcr intensive Ikmpf @eide
schenkteo sich erstaunlichcrweise
nichts) liesscn diesc Partie zu
einem absoluten Spitzenspiel wer-
den-

. 
Besonders Buochs brillierte mit

eincm gekotrnten AngriffssPtel,
ohne aber die Defensive an ver-
nachlässigen. So läpperten sich in
der ersten Halbzeit fttnf gute Tor-
möglichkeiten zusammerL die al-
lerdings uogenützt blieben. Mit
einem Paukenschlag wurde dann
die zweite Halbzeit eröffnet: Risi
zog einen Frcistossball zu Gasser,
und der.Buochser Fithrungstreffer
war perfekt.. Allerdiogs hielt diese
Ftiürung nur eine Viertelstunde an,
ehe Marrer fitr Solothurn den Aus-
gleich erzielen konnte. SiebeD Mi- .

nuten vor Spielende hatte BühI'
mann noch den Matchball auf dem
Fuss. Doch er scheiterte am Solo-
thurner Hilter.

Brühl. - 700 Zuschauer. - SR: Phi-
lipp Mercicr (PuIIy). - Solothurn: Sic-
cärhaler: M. Schmicd: Rtlctscbli, B.
$rrd"4 Xopp; Richeuer, Krilhcnbühl
(46. Remund), Vettcr; Zurcher, Marrer,
i-arciader. - Buochs: K Abächcrlil
Meiär: B. von Holzeo, Buchcr, E von
Holzen; Berchold, Gasscr, Bithlmannl
M. von Hoh.cn" Risi, A. Abächerli (73.
{6a Halm). - Torc: 48. Gasscr 0:1,67.
Marrer l: l.

Juni 1987

Aril-/Abstiegsprozedere 1. Liga/NLB

§IENS - yder. Am Samstag (20 l. Phase Die vier Gruppener-
Uhr) in Renens steht fitr'den SC stcn der I. Liga spielen gegen
Kriens wiederum ein kapitaler einen zugelosten l.-Liga-Grup-
Match «um den Strich» bevor. penzweiten ein Hin- und Rück-
Und eine Woche später steigt das spiel. Die vier Sieger steigen di-
Innerschweizer Derby gegen den rekt in die NLB auf.

ffi äH rfl"fuä'JtrXfflü#: 2. ph8s.,. D,:--rsr retztprazier-

tamtt 
"mineot 

wichtig,,irä. Üä-a !1T,T*TNLB b-estreilen gc-

so i,urden aie fitln iJu"g"" q"t3""nzugelostenVerliererder
über sein und Nichtscin-;;ä l. p-tt"ry -*{:ru- ein Hin- und

ot, - -- 
:---,, 4..^.-. - - - L'ioT,:'tr*oj". 

t 
i#k t'§1"#

*#i:#ä.'"§:[f,ffä #ffi u::l*Tinder I' t9' , :. . :
;, iht; NI-s-irat " 

gägen Geg- Die Partitn werden nach der
ner aus der l. Liga iäeidigä. Europacup-F.ormel . ausgetrageu'.
k.io NI-S-T".- stägt also aiieft Bei Punktcglachheit zahleo die
äb,...'..,-., r,.-.:-: ai.a: :..,.,i..,. crzieltenAus'wärtstoredoppelt"q
-. .. .,i.',:.&"..;.,..;.;'..:*-',;:,,:.:..--.,, -',; r'-:r.-ri.'it.,-d-r-;:,

Solothrrn die Berechtigung at
Arfstirryspielen zur NLB

I

dem t1 (CI1)
)denm



Buochs- Goolie Aeböchetli ist ztuar g es chlog en,

rollt neb en das G ehaus e.

aber der Ball -nach §cäuss oon Largind"b -
. (Foto: Bruno Oberlin)

Sölothum- Bu,ochs 1:7 (0:0)

Kein RechenschiebersPiel
, 600 Zuschauer kamen gestenr in den Ge-

nuss eines Spitzenkampfes, der dieses Prä-
dikat vollauf verdiente. Es war kein Re-
chenschieberspiel, in dem das ßesultat von
Becinn wee itn Vordergrund stand: Viel-
-"fu wt.en Solothurn und Buochs be-
strebt. sich ein animiertes, mitzahlreichen
besten Torszenen gespicktes Spiel mit viel
Einsatz. Engagemlni und Iempo zu lie-
fern. Durchäiöse offensive Grundeinstel-
lung entstand ein flüssiges, überdurch-
sah;ittliches §piel, das die Erwartungen
effektiv erfüllte.
Pitts Rüegget

Buochs hatte in der ersten Halbzeit leichte
Vorteile und das Ftihn:ngstor lag mehrmals
in der Luft. Obwohl die Solothurner gleich
zu Beginn der zweiten Halbzeit durch ein
Fleistosstor Gassers in Rückstand gerieten'
wirkten sich die personell bedingten Umstel-
Iungen nach der Pause positiv aus. Nun er-
hiell die Latour-Truppe Obenrasser und in
der-65. Minute schloss Marrer, frei zum
Schuss gekommen, die gute Vorarbeit Ry-
cheners cekonnt zum 1:1 ab. Die zügtgere
Soielweiie der Einheimischen machte sich
Uäzatrtt. lllohl wandte nun Buochs uicht
mehr nit vollen Bisiko die nach dem Fläh-
runestor ansewandte Kontertaktik aD' um
nich:t doch näch uanotig einen zweiten Ver-
lusttreffer heraufzubeschwören, aber trotz
dieserVorsicht wurde das Spiel erfreulicher-

weise nicht vorzeitig eingeschläfert- Wäh-
rend sich Bühlmann in der 84. Minute noch-
mals eine ausgezeichnete Chance bot, runde'
te nämlich Kopp vier Minuten'vor Spielende
mit einem für Abächerli perfid zu parieren-
den Freistoss die beidseits dominierende
Schussffeudigkeit ab. Dass sich nach dieser
unterhaltendän und guten Angriffsfussball
zeigenden Partie Solothurn über den Grup-
oenmeistertitel und Buochs über die Qualifi-
Lation für die Aufstiegsspiele freute, war
mehr als verständlich.

DasTelegramm
Stadion. - 600 Zuschauer. - Schiedsrich-

ter: Philippe Mercier (PullY).
Tore: 48. Gasser 0:1, 65. Marrer 1:I.
Solothurn: Siegenthaler; Krähenbühl; M.

Schmied, B. Schmied, Zürcber; Vetter' Ry-
chäner, Kopp; Marer, Rüetschli, Largiadör
(ab 46. Remund).' 

Buochs: K. Abächerli; Meier; B. von Hol-
zen, Bucher, E. von Holzen; M. von Holzen;
Gasser, Bü&rlmann, Berchtold; iL Abäeherli
(ab 62. van Halm), Risi.

Bemerkuugen: Solothurn ohnet€rossen
und Binggeli (beide gesperrt)' Sehr-faires'
vom Scliiedsrichter Eouverän geleitetes
Spiel. - Grossen (150 Spiele), B. Schmied
(1-00 Spiele) und Largiadär (Hochzeit am
§amstail qeehrt. - Platzkonzert der Stadt-
musik *6ikordia Solothuno- - Coraers: 6:?
(4:a). tr
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sich der SC Buochs für die

Fussballer und stete Erfolgc dcs immer nä-
her rückenden Mendrisio machten das
letzte Meisterschafsspiel der Buochser bci
Gruooensieqer Solothurn zum «Nerven'
sDiei». Lctzdich aber rcichte den Nidwald-
n'ern das vcrdiente l:1, und Captain Peter
Gasser freute sich ilber sein Tor besondcrs.
Dass er mit rechs ilber einen harten Schuss

verfüst. weiss man allenthalben- Doch aus-

lerecfuet dicsen wichtiSen Treffer in Solo
ihurn erzielte er mit seinem «Schoggifuess»'
dsrn linkgn. «Auf diesem Superrasen kann
man ja gar nicht schlecht spielen», lachte
Gasser spitzbübisch. 

^.f

Die Spannung war Peter Strebel, dem
Spito.Pr-*identen voa Buochs, deutlich !§
Gesicht seschriebetr. als er - wie die zahl-
reic.hen 

-mitgereistea Suochser. AnhtuSer
,auct>:rron Mendrisic Filhrung gegen Fm-
menbrilcke 

.crfuhr. Dcon nach Solothurns
Ausgleichstor musste malr beim SCB ja
wiedtr mit dem «Schlimmsten», einem
Eotscheidungsspiel gegen Mendrisio, rech-
nen. Doch sctrliesslich kem der Abpfiff,
SCBspielertrainer Pcter Risi sprach von
einem guten Spiel mit vielen schönen Sze-
nen und einem gerechten Ergebnis, vor al-
lem aber davon.tass er sich zusammen mit
seiner Mannschaft erst einmal richtig über
das Erreichen der Aufstiegsspiele freuen
wolle. Peter Strebel dagegen erholte sich
schnell: «Wir haben jetzt nach einer schö-
ncn Saison unser Ziel erreicht. Jetzt wollen
wir unseren Zuschauern in den Aufstiegs-
spielen etwas bieten.» Sprach's und machte
sich auf den Weg uach Burgdorf zum
Hauptsitz der ersteu Liga, wo am Abend
die Auslosung für die Aufstiegsspiele statt-
fand. Derweil freuten sich übrigens auch
dic Solothurner Anhänger und Funktionäre
mit Buochs tlber den gemeinsamen Erfolg.

*
Die Buochser Mannschaft war dann im Nervenkitzel am Sgnntag beim Spiel der beiden Gruppenersten Solothurn 

T$a"ffiH'*:
Klubrestaurant auf dem Seefeld schon ,m sich tl unentschieden trennten'

a

voo
sind au§zuma-

wür- kam: Moa-
Buochser treux

brachtednrrn dic

war. Und die
sind nicht

bekä-

dem
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NLB'-Nach eineinhalb Jahrzehnten wieder : SC Buochs klop

Yorstand und Team einig:'Aufstieg!
I

{

Gestern vor dem ordentlichen Training liess
sich Buochs' Spielertrainer Peter Risi vom
Vorstand des St Buochs über dessen Ziel-
s€tzung im Hinblick ard die Aulstiegsspiele
orientiären. Was dabei herausschaute, ist
klar. Vorstand und Mannschaft sind sich ei-
nig: Das Ziel heisst Aufstieg. Uld aus
sportlicher Sicht wird das erste Ar.ilstiegs'
siiel, das Hinspiel am Pfingstmontag (17
Utu) in Montreux beim Sieger der Gruppe
l, aufzeigen, ob die Zeit dazu reif ist

. Buochs war schon immer ein gutes Pfla-
ster für soitzentauglichen Amateurfussball.
Anfang där siebzigär Jahre gehörte der SCB
reeelmlssig zu din Erstliga-Spitzenteams.
scf,eiterte äber zunächst in den Aufstiegs-
soielen zweimal, ehe unter Paul Wolfisberg
ehdü.tr der Sprung in die Nationalliga B
selane. Allerdines [am 1972, en Jahr nach
äem Äufstieg, Üereits wieder der Fall zu-
rück. In einär Saison, in der Buochs bei-
spielsweise auch dem damaligen B-Verein
FC Luzern begeisternde Spiele lieferte.
schuf eine lirgerüche Forfaitniederlage auf-
erund eines Formfehlers die Voraussetzung
Zum Wiederabstieg. Eberhard Borchert

hatte Buochs' NlB-Mannschaft geführt'
doch im Endspurt konnte auch Rückkehrer
Paul Wolfisberg nichts mehr an der erneu-
ten Relegation ändern.

ln Montreux ein neuer Meilenstein?

15 Jahre danach ist einer, det zt Zeiten
des Buochser Höhenflugs seinen Weg in die
Fremde machte, wieder dabei. Und zwar
als Spielertrainer und Teamveräntwortli-
cher. 

-Beim 
SC Buochs hat sich in der Zwi-

schenzeit vieles eeändert. Doch nicht das
Umfeld. In Buoc1s ist die Basis vorhanden

- bei suter Arbeit auch finanziell -, um mit
einenr- Aufsties «fertig zu werden», was
nicht allerorteiso selbltverständlich ist. In
Mootreux kann die Mannschaft, die sich in
den letzten Jahren unter Peter Risi konti-
nuierlich verbessert uud einen Reifeprozess
durchgemacht hat, einen neuen Meilenstein
setzen. In Nidwaldeo, wo das Zuschauer-
Dotential qrösser ist als in anderen Inner-
ichweizer-«B-Regionen», hätte ein B-Ver-
ein Nlihrboden und Existenz.

«Wir wollen mit der gleichen Einstellung
ans Werk gehen wie in Solothurn», sagt
SCB-Spiko.Präsident Peter Strebel. «Wir

Der früher in der Innerschweiz tltlg
gewesene Jochen Dries ist nun flir
den Buochser Gegner Montreux
verantworflict.

stellte sportliche Leiter Jochen
Dries, der früher mit viel Erfolg
beim FC Emmenbrücke utrd sPäter
bei Sursee tätig war. Die West-
schweizer dürften also die Inner-
schweizer ziemligh gut kennen, was

Buochs: Nun wird auch $leich
die NlB-Rückkehr angepeilt

Im ersten Atilstiegsspiel sind die , 
*

Nidwaldner morgen in"Mbnfierx zu GaSt

Freitag,5. Juni 1987

man von den Buochsern nicht sa-
gen kann, obwottl sie in der Vorbe-
reitungszeit auf den Kanarischen
Inseln im gleichen Hotel wie die
Waadtlitnder logierten. «Montreux
ist ftir uns fussballerisch ein unbe-
schriebenes Blatt, da die Menn-
schaft im Gegensatz zu uns nur
plauschhalber in Spanien weilte.
Die Informatioaen dringen nur
sprirtich zu uns, aber das muss ja
nicht unbedingt ein Nachteil sein»,
meint Spiko-Präsident Peter Stre-
bel und erklärt, «so können wir
unbelastet und ohne Vorurteile ans
Werk gehen. Unser Ziel ist es so-
wieso, genau gleich wie in Solo
thurn ans Werk zu gehen: Das
heisst, wir beginnen mit Peter Risi
und spielen vorerst aus einer ver-
stärkten Defensive beraüs. Bei der
Europacupformel wollcn wir aber r

auch versuchen, auswärts zu einem i

Torerfolg zu kommen.»
Die Buochser fahren morgeo um

l0 Uhr ab, nehmen in Bulle das

rMittagessen ein und konzcntrieren ,

§ch danach auf dic Matchvorbc- I

reitung. Einc organisiertc Carreise .

ftlr die Fans konnte nicht geplant '

werdcn, da ilber die pfingsttage al-
les ausgebucht war.

BUOCHS - Nach langem Hof-
fen und einer kuzen Zitterpha'
se zum Absctrluss der Gruppen-
spiele het der Sportclub Buochs
das grosse Ziel doch noch er-
reicht Die Nidwaldner stehen
vor lukrativen Aufstiegsspielen
und peilen nurb da man so kruz
davor steht netürlich auch
gleich die l{LB-Rückkehr an.
Den ersten Schritt dazu kann
die Mannschaft um Peter Risi
morgen in Montreux (17 LJhr)
machen.
Dic Westschweizer aus der . wun-
dcrschön gelegenen Ortschaft am
Gcnfer'sce crreichten mit der glei-
chen Punktzabl wie Buochs die Fi-
nalrundg wobei sie dank der bes-

Von Ren6 Baumann

seren Tordifferenz gegentiber
Yverdon aus der Pole-Position
starten können. Verantwortlich für
die Geschicke der ersten Mann-
schaft ist der hauptamtlich ange-

wissen von Montreux so gut wie nichs.
Einzis mit Trainer Jochen Dries haben wir
Namän und Formationen ausgetauscht.
Doch ansonsten ist dieser Gegner für uas
ein unbeschriebenes Blatt.» Solches ist wei-
ter nicht schlimm, denn ob Erster oder
Zwater einer Gruppe geworden zu sein,
macht in Aufstiegsipielen kaum einen Un-
terschied. Wer die Konstanz über die nor-
male Meisterschaft hinaus h:ilt, wird sich
durchsetzen. Und der Weg hinauf in die
Nationalliga B ist ohnehin steinig. Gelingt
es Buochs, die Waadtläoder in Hin- und
Rückspiel (nach Europacup-Formel mit
doppelt zählenden Auswärtstoren) auszu-
sdidlt"n, harrt den Nidwaldnern immer
noch ein Gegner aus dern NlB-Schluss-
quartett. Wenn diese zweite Hürde genom-
riren wird, dann ist erst der Aufstieg per'
fekr.

In der Absicht, beim Hinspiel möglichst
wenig Gegentore zu kassiereo, reiseu-die
Buocfuer am Montagnorgen aa den Gen-
fersee und schalten dazwischen in Bulle
eine Miltaespause ein. «Montreux soll eine
schone Aniaäe haben. Und wenn es nicht
warm ist, dann kommt uns das alles zugu-
te», hofft Peter Strebel. Hanspeter Uchenne
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Captarn Gasser führte Buochs zuml:I
1. -Ligal N LB-Aufstiegsspiel: Abächerli hielt in lvlontreux einen Elfmeter

I

:

l

Unler der Regie von Captain
Gasser holte der SC Buochs
beim l.-Liga/NlB-Aufstiegs-
spiel in Montreux ein ver-
dientes,1:l (1:l) Remis. Nö-
tig dazu war aber auch die
Grosstat von Goalie Ab-
ächerli, der in der 75. Minute
beim Stande von 1:l einen
Cuccinotta-Elfmeter utr-
schädlich machte.

h. ie llfi) Zuschauer. die
I I a". über 90 Minuten
Ll toilrcn 1.-Liga-Fussball
auch eine tolle Atmosphäre
bescherten, gerieten schon in
der 4. Minute schier aus dem
Häuschen, als Nicollier einen
herrlichen Angriff über den
rechten Flügel nach einem
Missverständnis zwischen
Goalie Abächerli und Libero
Meier zum 1:0 abschloss.
Und im gleichen Masse, wie
Montreux weiter über die
rechte Seite Druck machte,
agierte Buochs im Mittelfeld
zu umständlich und hatte den
Lucky-Punch von Captain
Gasser in der 21. Minute bit-
ter nötig.

Sein Weitschuss aus gut
und gern 20 Meter fand nicht
nur den Weg ins Tor, son-
dern raubte dem Dries-Team
praktisch allen Angriffs-
schwung. So kam das Risi-
Ensemble immer.besser ins
Spiel, überzeugte vor allem
defensiv und hielt unter der
Aegide von Peter Gasser

auch im Angriff problemlos
gegen das vielgerühmte Mon-
treux-Mittelfeld mit und
blieb zudem mit Kontern von
Berchtold und van Halm stets
gefährlich.

Die schwerste Prüfung ge-
gen die in der 2. Halbzeit mit
vier Stürmern angreifenden
Westschweizer hatte der SCB
in der 75. Minute zu beste-

hen, als Hebi Meier einen
Montreux-Angreifer im
Strafraum zu Fall brachte,
der Schiedsrichter Penalty
pfiff, Cuccinotta anlief, Klaus
Abächerli sich in die richtige
Ecke warf und den gar nicht
mal schlecht getretenen Elf-
meter sensationell hielt! Kla-
re Sache, dass die Buochser
durch diese Grosstat ihres
Schlussmannes stimuliert wa-

ren und allen Montreux-An-
griffen erfolgreich trotzten.

noffLeb a
Sode de Chailly - 110 Zrschauer - SR:
Gemperle (Bremganen) - Mortrtu: Spi'
chcr:'Zncs: Pilloud (,18. Jaquier), Monti.
Chrisren;f,ochuli (6ö. Funär), Cucc'rnot'

ta, Puippe: Nicollier. Bevamphery, Mau'
ron. -'BuocLr: K. Abächerli: Meier: B.
von Holzen, Bucber, E. von Holzen;
Berchtold. Bühlmann. Gasser; M. von

Holzen, Risi (88. Amold), A. Abächerli
(40. van Hatm). - Torc: 4. Nicollier l:0.
21. Gasser l:1.

Dct unvetwästliche Buochsar Spialertniner Peter ßisi (dunkla Drus, Mittel stüae sich nkht nur
slbr in die Hosn, sondem sorytc im y'utf,stiagsspiel in Montreux lür uheblichen SCB-Angills'
draü. Foto KeYstone

§{r6Extr
Dr.t**l'tg,



Atttr;tlcgcaplel 1. WD / NLB

', Bttochser Aktien
sind stark gestiegen

Mh oltpr qlelor/lrJl wL dton
grogctt 9ilotltum mvonqot>
hn bltttlltg troldtto br FC
Euorltl lm dt tct, Aluffiqr*ld
hr Mqlo,r,tu b ngrlcrDt
A,rct;ralüomi. uttd ffittc
ddt &ratt olnc gllnzon& At*
fpng'tqo flb b nadtpiC
vontkffir SrrTrrtlg.

Von Kun Grüter
rEin Auswärtspunkt wäre Gold

wert!r träumte der Euochser Spi-
ko-Präsident Peter Strebel vor der
Panie am Gentersee. Dank
Scharfschütze Peter Gasser, wel-
cher den Ausgleich enielte und
damit gleichzeitig einen eminent
wichtigen Auswänstreffer schoss,
dem penaltykillenden Klaus Ab-
ächerli und einer kämplerisch und
spielerisch einwandfreien Leistung
der ganzen Mannschaft wurde
dieser goldige Auswärtspunkt
schliesslich sffektiv Tatsache. Die
Buochser sind damit genau im

. richtigen Moment wieder in Hoch-
form gekommen, nachdem die

, Truppe Peter Risis in der Rückrun-
de bei weitem nicht immer zu

, übezeugen wusste. Doch schon
, vor einer Woche gegen Solothurn
j spielt€ das Team gross auf und
weckte damir bei seinen Fans
(Aufstiegs-)Hoff nungen, die jetrt in
Montreux bereits konkrete Formen
anzunehmen begannen.

Wie erklärt sich die Buochser
Nummer 10 - Köbi Bühlmann -die Leistungssteigerung in den
letzten entscheidenden SpielenT
e Es sieht fast so aus, als ob wir
einen gewissen Leistungsdruck
brauchen, um tolle Spiele 3u ma.
chen. Anders kann ich niir diese
zum Teil unnötigen Punkwerluste
in der Rückrunde auch nicht erklä-
ren. Doch gegen Solothurn und
Montreux hat man wieder ganz
klar gesehen, zu was wir fähig
sind, wenn etwas aul dem Spiel
steht. '
*lotttotr wlc owstct

Die .Spionageaufträge, der
Nidwaldner wurden otfensichtlich
in der Westschweiz zur vollsten
Zufriedenheit von Spielenrainer
Peter Bisi ausgeführt. Denn wie
Köbi Bühlmann weiter erklärte.
spielte die Equipe von Montreux
genau so, wie man es orwanet
hatte. .Wir wussten, dass sie um
Alain Mauron ein sehr starkes Mit-
telfeld haben und in Nicollier und
Bevamphery zwei brandgefährliche
Stürmer besitzen. Und dies bestä-
rigte sich! Dagegen spielte die
Veneidigung so, dass wir auch zu
unseren Chancen kamen . . .,

Vor oinem Jahr noch mit Em-
men in der 2. Liga, diese Saison

mit Buochs in der 1. Liga und
nächstes Jahr mit demselben Ver-
ein in der Nationalliga B? Der
fussballerische Aufstieg des Mir-
telfeld-Regisseurs Köbi Bühlmann
ist wahrlich lehrbuchmässig. Unb
er strahlt nach dem Heimspiel in
Monlreux verständlicherweise
auch eine grosse Zuversicht für das
Rückspiel aus. .Wir sind in einer
Suporausgangslage! Dank dem
Auswänstor von Peter Gasser go-
nügt uns eigentlich ein 0:O. Dies
erlaubt uns, genau gleich zu spie
len wie in Montreux. das heisst,
den Gegner kommen zu lassen
und mit schnellen Gegenangritfen
zu kontern.' Der rSchlachtplanr
der Buochser für das Rückspiel
sleht demnach theoretisch schon.

Was dagegen im Falle eines
Aufstiegs noch nicht klar ist, sind
allfällige Trans{ers. Für Köbi Bühl-
mann ist es jedoch keine Frage,
dass solche tarsächlich nörig sind,
um in der höheren Spielklasse zu
bestehen: <Wir brauchen sicher in
ieder Linie eine Verstärkung, um
&würdig zu sein., Er glaubl ie-
doch nicht an finanzielle Kapriolen
seines Vereins zur Erreichung die
ses Vorhabens, zumal das nötige
Geld hiefür wohl ganz einfach
fehlt. Apropos Geld: Nächster
(provisorisch) geplanter Ausgabe
posten in Buochs: Kosten Iür die
Aufstiegsfeier . . .

Die drei Buochser « Noch- l.-Ligisten,
Holzen. Andrö Berchtold, Bärti Bucher)

Herbert Meier mit seinem Team am Samstag auch noch die
(Bild Kun Grüter)letzte Hürde auf dem Weg in die NLB?

auf dem Weg in die Nationalliga (im dunklen Dress v.l.n.r.: Erich von
(Bitd Dölf Kvanic)
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Ref Hänni beobachtet die beiden Spielführer beim Händednrck vor
Spielbeginn. Links Montreux-Goalie Spicher,-rechts Peter Gasser. -. -

Montag, 15. Juni 1987

Ctancen des SC Buochs
sind noch intakt

Nach gutem Beginn (1. tlalbzeitO.0) 
-

vermochten dIe Buoc}ser nidrt ganz drncttzuhaltm

BUOCHS - Der FC Mon- fen an deo kommenden Wochen-

treux-sports machte am eqden auf die vier lelztplS?ierten

§;r,äffi aem Seereu mit lelTs^1:1d:t^-Nationalliga 
B'

fimffimir.*ili{:#r*rifr #:J**}
konnten die gute Ausgangslage
aus dem Hinspiel in Montreux
(f:f) nicht ausnützen und
müssen jetzt nochmals gegen

einen Nationalliga-B-Klub an'
treten. Die Chancen sind aber
immer noch intalir

1500 Zuschauer säumtetr das
Spielfeld, als der Match um 17

ühr von Schiedsrichter Hänni aus

Vesin angepfiffeo wurde. Bei
Halbzeit stand der SC Buochs
beim Stande von 0:0 mit einem
Bein schon in der NLB. Doch in
der 54. Minute schossen Cucinot-
ta und in der 90. Minute Vietri
schliesslich den FC Montreux-
Sports in die zweitoberste SPiel'
kiasse. Zu Recht ärgerte sich nach
Soielschluss Peter Gasser über die
aiei vergebenen KaPitalchancea
kurz vor Spielende, als Bruno von
Holzen und Rick von Halm aus
nächster Nähe nicht trafea

Metu Glück als die l. Mann-
schaft hatten die C-Junioren un-
ter Trainer Willemsen im Vorspiel
gegen den Luzerner Sportclub.
Der langersehnte Aufstieg in die
Interklasse wurde mit einem 3:l'
Sieg Tatsache. Die Luzerner Füü-
rung in der 7. Minute wandelten
Daniel Gasser, Sacha Willemsen
und Patrick Kuster in einen Sieg
um' 

r
Dafür scheiterten die Buochser

E-Junioren oo1s1 teinsr Hans-
oeter Fischer. Die Buochser un-
ierlagen dem FC Nebikon mit
2:6. Die Treffer entstanden durch
ein Eigentor zum l:1, und Adrian
Truttmann besorgte das zweite
Buochser Tor.

I

Nebit den zwei bevorstehenden
Aufstiegsspielen interessiert man,
sich natü'rlich in Buochs auch für:

Noch ist a"L*"" ftir den $ä}ffi:]trBtJr:ilä:lä
Aufstieg vorhanden. Die Verlierer Buochs logiert."qd 1T 2. August 

,

dieser e-rsten Aufstiegsrunde tref- gegen Luzern ein Spiel austrägt.



I
Aufstiegsspiel l. LigalNLB : Buochs - Montreux}:2 (0:0) l5 Juni 987

SCB yor demTor («verseucht))'
Vor 15ü) Zuschauern auf dem «See'
feld» boten sowottl der SC Buochs
wie auch Montrerx-SPorts' trotz
Hitze und nervlicher AnsPannung'
ein auf sehr gutem Niveau stehendes
Spiel. Sctrliesilich gab jedoch die klar
bössere Chancenauswertung und die
grössere Zweikampfstärke den ver-
ilienten Ausschlag zu Gunsten der
Gäste, welche vom ehemaligen Em-
menbrücke- und Sursee-Trainer Jo-
chen Dries beheut werden, und mit
diesem Sieg den direkten Aufstieg in
die NLB schaften.

Von Renato Cavoli

«Das l:l im Hinspiel vor einer Wo-
che war, im Nachhinein gesehen, eher
ein Vorteil für uns», blickte ein strah-
lender Jochen Dries nach dem Spiel auf
die hartumkämpften 90 Minuten zu-
rück. «Wir spielten mit dem Rücken
gegen die Wand und hatten heute ein-
fach mehr <draufi als die Buochser,
welche aber den erwartet grossen Wi-
derstand boten.» Tatsächlich beein-
druckten die Gäste von der ersten Mi-
nute an mit unerhörtem Einsatz. Da
war nichts von «welscher Eleganz»
oder gar , Schönspielerei zu sehen.
Montreux gab punkto Härte, punkto
Aggressivität in den Duellen Mann ge-
gen Mann, den Tarif bekannt. Die
Nidwaldner überstanden zwar den be-
eindruckenden Start-Ansturm des
Gegners, bekamen aber das Spiel erst
nach Cuccinotas herrlichem FtiLhrungs-
treffer (60.) in die Hand. Bis zu jenem
Zeitpunkt firhrte auf Seiten der
Waadtländer der ehemalige Vevey- und
Martigny-Akteur Serge Puippe glän-
zend Regie und konnte von den
Buochsern in seinem Aktionsradius
nicht entscheidend eingeengt werden.
Überhaupt zeigten die Platzherren
Mängel im defensiven Bereich des Mit-
telfeldes, wo man zu wenig dezidiert
markierte und auch läuferisch dem je-
weiligen Gegenspieler unterlegen war.

Dennoch: Die Buochser hätten nach
dem 0: I das Spiel noch zu ihren Gun-
sten entscheiden können. Peter Risi
sorgte nach seiner Eiawechslung in der
zweiten Halbzeit für mehr Druck -aber

auch für mehr Ideen im'Angriffspiel
seiner Mannschaft. Er war es, der -drei
hundertprozentige Chancen vorberei-
tete und selber zu einer ausgezeichne-

Marcel von Hoben (links) im Duell mit
cher Serge Puippe.

ten Tormöglichkeit kam. Aber am
Samstagnachmittag wiuen die Inner-
schweizer vor dem gegnerischen Tor
«verseucht». Typisches Beispiel für die
diesmal mangelnde Kaltblutigkeit in
der 71. Minute: Peter Risi tänzelte sich
durch die Montreux-Abwehr und legte
perfekt ftu den mitlaufenden Bruno
von Holzen auf. Der Aussenverteidiger
brachte aber den Ball, allein vor Spy-
cher, nicht unter Kontrolle.

Vorwürfe an die Adresse der Buoch-
ser Soieler sind aber falsch am Platz.
Man gab alles, engagterte sich bis zum
Letzten, doch es reichte gegen elnen
starken, keineu Schwachpunkt verra-
tenden Gegner nicht. ViÖtris 2:0 in der
Schlussminute war lediglich noch Zu'
gabe, schraubte aber.den Sieg doch um

dem übenagenden Montreux§pielma'- (Bilder Ruedi HoPfner)

eine Marke zu hoch an die Fahne von
Montreux, einer sympathischen Mann-
schaft mit einem ebenso §YmPathi-
schen, lautstarken Anhang. Man schien
übrigens bei den Westschweizern vom
Gelingen der «eigenen Sache» schon
vor dem Spiel überzeugt gewesen. zu
sein: «Monireux-Sports - yullelelliga-
B-Aufsteiger» war auf den gelben
T-shirts der Anhänger zu lesen.

Seefeld - 1500 Zuschauer. - SR: Charles Hän-
ni (Vesin) - Buochs K. Abächerli; Meier; B. von
Holzen. bucher. E- von Holzenl Berchtold (E5'

spiels.

,Yollle:

Gasser
Puippe wegen
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Buoc,hsp,r Nationatlig*B-Träume vorerst geplaet Montag. 15. Juni t9g7

««Diese
rct kein

Niederlage
Unglück!»»

05 [Ullnuten trng dlltßfte hr
Euochrrr Nadondllga-&Tratm
lm z.rwlten Aufstlegqlal gc-
gen Montretü, dann nlrp;lte
Cwclnota ntt c€lnam Treffer
ailoc z.rrrbfua. Dernodl eln
Komplhtwrt an dle NtdvYaldner
l}iann*Mt, wdcha alles gc-
geben hrt türd alnen kampf-
sa*ea Monaeux allec tbrcr-
langte.

Von Kurt Grüter

Man war sich am Samstag auf
dem Buochser Sportplatz Seefeld
einig: lm Kampf zweier absoluter
1.-Liga-Spitzenteams gewannen
die Gäste aus Montreux die Auf-
stiegsschlacht gegen die Einhei-
mischen verdient, da sie die etras
homogenere Elf stellten und das '
Glück diesmal auf ihrer Seite hat-
ten. Dabei befand sich die Equipe
Peter Risis nach dem 1:1 im Hin-
spiel in der besseren Ausgangsla-
ge, musste sich schliesslich aber -
über die ges€rmten 180 Minuten
betrachtet - der doch wohl um
eine Spur besseren Mannschaft
beugen. rEs war ein Superspiel
zweier Teams, welche alles gaben
und bis zum äussersten kämpf-
tenr, stellte nach der Panie der
Buochser Schlussmann Klaus Ab
ächerli fest und fuhr weiter: .lch
glaube, wir brauchen uns nicht zu
schämen, denn wir haben heute
gegen eine Klassemannschaft ver-
loren.,

Nlededage keln Unglli*
Auch Torhüter Abächerli trauerte

natürlich den zum Teil erstklassi-
gen Torchancen seiner Kameraden
nach, welche aber alle samt und
sonders vergeben wurden. rln der
Schlussphase der Meisterschaft
und im ersten Spiel in Montreux
war uns das Glück mehrmals hold,
doch heute hat sich das Blatt ge.
wendet und das Glück war auf der
Seite unseres Gegners. Aber was
soll's! Diese Niederlage ist für uns
kein Unglück, denn niemand ver-
langt von uns einen Aufstieg um
jeden Preis., Wer sich unter den
einheimischen Schlachtenbumm-
ler umhöne, dem konnte sowieso
nicht entgehen, dass man bei
einem Grossteil der Fans gar nicht
mal so unglücklich über diese Nie

derlage war. Auch Klaus Abächer-
li. seinem Team schon seit Jahren
ein souveräner Rückhalt, äusserte
sich in ähnlicher Weise: .Wenn
wir aul dem Boden der Realität
bleiben wollen, müssen wir uns
eingestehen, dass für uns mo-
mentan nicht mehr drinliegt. Wir
haben vor zwei Jahren mit dem
Neuaufbau dieser jungen Mann-
schaft begonnen und sind nach
einer Supersaison bereits uner-
wartet weit gekommen. Wir sind
einfach noch zu wenig reif, um in
der Nationalliga B bestehen zu
können. lch habe schon mehrere
Saisons im Abstiegskampf erlebt
und spiele deshalb lieber in der 1.
Liga an der Spiue mit als im Ober-
haus von Anfang an gegen den
Abstieg zu knozen.r

Wenlg Cllrlncoa gcae,n
8-Vertrqter

Wenn auch Abächerli insgeheim
gerne in der 1. Liga bleiben würde,
so wird er sich zweifellos dennoch
hundertprozentig für sein Team
einsetzen, wenn es in den näch-
sten zwei Spielen gegen einen
Vertreter aus der Nationalliga B um
die zweite Buochser Aufstiegs-
chance geht. Die Frage bleibt nur,
wie die Mannschaft den 0:2-Knax
gegen Montreux verkraften kann.
Dazu nochmals der Buochser
Schlussmann: «Sicher wird dieses
Spiel gewisse Spuren hinterlassen.
doch haben wir eine Woche Zeit,
uns wieder aufzurichten. Und
dann mächte ich noch darauf hin-
weisen. dass wir auch in der Mei-
sterschaft schwere Niederlagen
kassierten - zum Beispiel das 1:4
im vorentscheidenden Meister-
schaftsspiel in Burgdorf - und
diese jeweils recht gut wegstecken
konnten. Nur, machen wir uns
keine lllusionen; die Chance, ge.
gen einen B-Club den Aufstieg zu
realisieren, wird noch ungleich
kleiner als sie gegen Montreux ge-
wesen wäre.» Dabei ist es Ab-
ächerli egal, ob dieser Gegner nun
Biel, Olten, Renens - oder gar
Kriens heisst. «Alle &Teams und
ihre momentane Verfassung sind
uns unbekannt. Wir werden ein-
fach unser Bestes geben und dann
sehen, was dabei herauskommt
...,

Vorstopper «Bärti» Bucher im Zweikampf mit dem Westschweizer Mau-
ron.

ßtsi zufrleden mit Bcnen*Los
r Es gibt ja bekanntlich keine

schwachen Gegner mehr in der
jetzigen Spielphase, dennoch
glaube ich, dass Renens für uns
der beste Gegner ist. lch werde
nun über dieses Team Erkundi-
gungen einholen, doch primär
geht es darum, auch gegen diesen
Gegner unser Spiel zu spielen und
zu versuchen, die Chancen besser
zu nuuen als gegen Montreuxr,
gibt sich der Buochser Chef opti-
mistisch.

Ein Bild, das Bände spricht: Vorne der enttäusr;hte Buochser Goalie Abächerli, hinten ein iubelnder Montreux'
Spieler ...



SGKfien*Präsident zum Spiel gegen Old Boys

«« Bin froh, heisst der
Gegner nicht BuoGhs»»
Nach den üäclia*henden Er- vergangenen Wochen schon soviel
gelbnisrla von Blel (3:2 übr Ba- gegen uns gelaufen, dass ich jetzt
den) und Etoile Carouge (2:O über die neue Situation eigentlich
über ktgano) wurde der Spott- nicht allzu stark überrascht bin'r
club Kriens im leeten Monpnt
unter den ominösen Strich ae- Das Vereinsoberhaupt ist sich
ttorsson. Ntm winkt dem SCi i, bewusst, dass die beiden Spiele
den üoiden Spielen gogon Otd gegen Old Boys mit Sicherheit
Boys Baset die -alierlette sehr schwer werden, denn Kriens
Chance, sich doch noch ln der als &Klub kann nur verlleren und
NationaltigaBzuhaften. der Erstligist nur gewinnen. Dazu

Von Bruno Tanner kommt, dass der Unterklassige

Nach Bekanntwerden des Ges- ;::n'""':":'iig:?"fitH"*';ffi :
ners war SCK-Präsident Ernst Erfolgserlebnise gewöhnt hat und
Stauffer sichtlich erleichtert. «lch dadurch mit einer gehörigen Por-
bin froh, dass wir nicht den Sport- tion Selbstvertrauen ins Rennen
club Buochs zugelost bekamen. steigt. Der &Klub dagegen sah
Gegen Buochs wären wir auf ein sich vermehrt mit der Niederlage
maximal motiviertes Team gestos- konfrontiert und da ist eine gewis-
sen, das nur allzu gerne im Direkt- se Verunsicherung nicht zu ver-
kampf gegen uns die Nummer 2 decken.
im lhnJrsctrweizer Fussball hinter Weil die Krienser nach wie vor
dem FC Luzern geworden wäre. nicht wissen, in welcher Liga sie
lch bin übezeugt-, dass wir jetzt nächste Saison spielen werden,
gegen Old Boyi'den Ligaeihalt herrscht in, den Transferfragen
Jcliaffen können., - momentan Funkstille. 

.rWir 
haben

Ernst Stauffer gibt offen zu, dass Transfergespräche gelührt, doch
er die leuten Belulrate von Etoile diese können nur konkret werden,
Carouge nur schwer begreifen wenn wir in der NLB bleiben. Stei-
kann. 

-Zum 
2:O-Erfolg übei Auf- gen wir ab, dann sehe ich doch ei-

stiegsaspirant Lugano meinte er: nige Probleme aul uns zukommen.
.Eine Mannschah wie Lugano Diese würden sich erheblich ver-
sollte im Normalfall einfach- ge. stärken, wenn der SC Buochs zu-
winnen, und ich bin übeneu.g1, gleich den Au{stieg §chaffen soll-
dass ein Sieg der Mannschaft f-ür teD, gibt sich Ernst Stauffer keinen
die Aufstiegsspiele gegen den lllusionen hin' Denn dann wird ein
A-Vertreter viei SictreifrLit hätte Wechsel von Kriens nach Buochs
geben können. Aber es ist in den natürlich interessant.

Montag,15. Juni 1987-T



Auf-/Abstiegsspiele: Des einen Freud - des andern Leid
Während in den unteren Rägionen jeweils die besten Fussballteams einer Ligq ihre Aufsteige-r untereinander erküren, wur-
den heuer sowohl für den ,tüfstieg in ale Nte wie in die NLB sogenanate Auf-/Abstiegsspiele qnggelz-t,y-e_lche die besten

Teams einer Liga auf die schwächiten der nächsthöheren Spielkla§se treffen lassen. Mit dem NLB-Klub SC Kriens und dem
Erstligisten SC-Buochs sind am NLB/ l.-Liga-Graben gleiöh zwei Inne_rschweizer Teams engagiert: Der SCK verlor jedoch

sein Iiinspiel gegen die Old Boys 0:4 und äUrfte heute abend den l.-Lig3-Abstie_g hiry_rlhmeq müssen, und auch der SCB

scheiterteim eisien Anlauf, kann aber morgen mit einem Heimsieg gegen Renens den NlB-Aufstieg doch noch schaffen.

Juni-Frage lz Mit welchem Ergebnis endete das Aufstiegsspiel auf dem Buochser Seefeld, in welchem auf unserem Bild Hü-
ter Klaui Abacherli soeben eiien Treffer einkassiert hat, während hinten die gegneischen Stiirymer und Fans jubeln?
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Zveidetztes Adstiegrspiel für den
Sportclub Buocls morgen abend in Reners

REhIENS - Über die niedrigere zuerst geknackt werden muss' Der
(Aufstiegs-)Hürde Montriux Aufsteiger mit dem früheren Inter-

:i:'$?:Htlillätr§#t"ä^:"ü:l;[l""ffi i,fiä:?.$ryi§i
.".,i rtii[y,s'e"g"n d9n N.LB- :*'H:'fi't"*]Lh*tl:?:ti#:letrten Renens zu bestehen, äüä:.üer Mannschaft war, ist
gy den -Aufstieg im letz_ten ;ät; Är.:"s; andere, NLB-
Moment doch noch zu schaffen. irainer die siarkste Mannschaft
Morgen abend (20 Uhr) versu- aller vier Oberklassigor.
chen die Buochser im Hinspiel «Wir sind uns der Schwere dieser
in Renens eine ähnlich gute Aufgabe be,!ilusst" werden aber si-
Basis zu schafferq wie vor zwei cherlich nicht vor Ehrfurcht erstar-
lffochen in Montreux. An Un- ren», meint Spiko-Präsident Peter

terstützung wird es nicht fehlen: suebel. spielertrainer Peter Risi

Mindesten"s zwei cam, ;;füilt §t :lyl yehr seine Beziehun-
, ' Evr.r'! gen spielen und erhielt erstklassigemlt lau§tarKen öuocn§er.An' infoäationen über den morgigä

hängern, rollen morgen Rich- ö;ä;;:--öü Stimmung war'näch
tungWesbchleir.-_ 

- _. der-Enträuschung am Sämstag be-
Nun haben es also die Nidwaldner rcis anfanss W-oche wieder-sehr
noch einmal in der Hand, ausw,lrts gut!» und «-wir wollen es nun trotz
jene Saat zu säen, die mar eine ällem noch einmal versuchen!» ti!
Woche später vor eigenem Publi- nen die Stimmen aus dem Nid-
kum ernten mirchte. Vielleicht ge- waldnerland. Die eiozig richtige
lingt dies gegen eine Mannschaft, Reaktion! Bisher war die Mann-
die fast eine gan"e Saison lang nur schaft um Peter Risi immer dann
mit der Niederlage Bekanntschaft am Besten, wenn sie das Messer am
schloss, besser, als gegen das er' Hals hatte. Gegen Montreux war
folgsgewohnte Montreux. Doch dies eben noch iicht der Fall, da ja
kein Zweifel, die Mannschaft von noch die Hintertüre via Renens of-
Renens ist eine sehr harte Nuss, die fenstand.

Peter Risi hst mit seinem Sportclub
Buochs zum Höhenflug in die NLB
angesetzl Archivbild

I
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ihw zufrie,dteiinund,besorgte Gesighüe;i ,; ; I

«wir wollten mit einem alzep- spielt habe: «wir habeo es ih- «wir müssen-in Buochs unbe- aicht besonders guten verfas-

tablen Resultat zurtickreiä. ;ä'riä;"ö.*[*i*-"b* äi"gt 
"i" 

i;r 
"rziit."», 

erklfr- 99ng. Dazu kommt das grosse,

Das haben wir erreicht!» peter auch erleichtert, sich nach dem t.o'LlU".o CUäp*i"t i-a In- Verletzunssoech'» Immerhin

Risis worte waren ein spielj- §iü*ri-äJr rrun* ö.gioto.", ii.i-rt.an.r^tiräitl- uuärir- tonttt. pitiätti auf A-'Iunioren

bild der allgemein* §,?;: ;ääJizi,'il;ä'wioi *i, i" iii-mena. zurückereifen, die soeben In-

mungslage der Buochser:'ä- B;;är-n*n a* q*1t"1." * ter-A-Ilschweizer-Meister (!)

friedenheit und Zuversicht Glück haben, das uis in Re- tl geworden sind (Lauquin'

herrschte vor. Libero U.itäi "-.*i.i"tfiU"r-.., Gabey Chapuisat, mit einer Trancanelli' Hottige-r'1 - lP*.h-tr,i"i., 
g.*uo. der Niederlage *. !eei""iäa*öripp;;ä;*;; Y?Ig"* Trancanelh fehlt als

lää?tff;;,iri,i""l'"'ililäru, . Z;T;t;'o'. spl"1 sesansen. Libero noch die NLB-Erfah-

«Nun wissen wir wenigstens, Im Lager der Waadtllinder *ufiriEte kritlsch:-<ä-ln'sere rung--- auch ein <Fehierr mei-

dass wir gewinnen .*;;: nugÄe*'rul**i";;;;ii: ääiiJ'ääuäi;;.i" Spi;- nes-vorstinsers»' kornmentier-

Hätten wir den Ausgleich ;ät ;ä";ä:är!ä ääs.n1er. Noch gelbild unse#;";ää NL-B- te Parielti' Zu Buochs meinte

geschafft, hätten wir *, ui.t- in der paule hatte mir ein vor- fr-u"moa..r-Äül*rtaä"it ia- e.r: .«Eine sute Mannschaft mit

leicht wieder zu sehr in takri- standsmitglied des FC Repens rietti. der dr.;#äüä;ü'#- drei. hera-usrasenden Einzel-

sche Fesselnlegenlassen.» Risi auf meine Fr-age.lachelnd ge- t"'t'"rt 'o"i;:ä"Nffi;;itltä' 
tpGttt": Buch-er' Gasser und

lobte die kämpferisch üi"i- äi*ä.t.t. <,r"riiei"iÄi,frfira ;;Gh üü;;;ää;;----r,ai, co4ie Abächerli' Trotzdem

zeugende Leistung tiLi. *it,"iridä!» stimmenaieser üuirsah di""P;;"üiä;- "i;htl 
bleibe ich für das Rückspiel

§{ann5shnfl und hob hervor, Art verstummten aber späte- oi"ia.. befinäii sich die zuversichtlich'»

dass Renens druckvoller 
'g;: ;ät''*i; d;- s"hl;t;äfiff i"r"ä-"tttt"ütotp"tucn i,, eio"r othmar von Matt'

, Atrfstiegsspiele 1. Liga/NLB: Montag' 22' Juni 1987

Risi: Zuversicht
trotz Niederlage
Dle knappe 2:l-Niededage des
SC Buochs gcgen ein nictrt
überzeugendes NL&Schlu*
llcht ßenens läst für die Ni&
waldner das Tor zur NLB lmmet
noch offenstehen. Dle vielver-
spr*hende letz,te halbe Stun-
de, dle Unbel«ümmenheit des
Unte*lassigen awie das
Heimrecht Yor dem ttauen
Buoch*r Anlnng sPrechen
eigentllch für die Mannen von
Spielertrainu Peter Biä. Pflicht
lür dle emer,rta Promorton in die
zweithöchste Spielklas* i§a
jedoch ein $leg am kommenden
Wwhenende.
Von Ren6 Leupi

Der Buochser SPielertrainer ist
überzeugt, dass er das OPtimum
aus seiner Mannschaft in der ab-
gelaufenen Saison herausgeholt
hat. Für das letzte und alles ent-
scheidende Aufstiegsspiel erhofft
sich Peter Risi etwas mehr Ab-
schlussglück, mit dem bereits in
Renens ein Punkt im Bereiche des
Möglichen ger resen wäre' Die
Rouline und die bessere geistige
Beweglichkeit während des SPiels
der .Noch-Oberklassigen, sollten
eigentlich durch den KamPfgeist
de? Nidwaldner wetuumachen

sein. Zudem bleibt Risi seinem
Heimkonzept treu, indem er ver-
sucht, dem Gegner sein Spiel auf-
zuwingen. .Sollte uns der Aulstieg
nicht gelingen, bricht für uns keine
Welt zusammenD, gesteht ein zu-
friedener Peter Risi. «Mit der glei-
chen Delensivleistung wie in Be-
nens, einer besseren--Angriffsaus-
lösung und etwas mehr Präzision
im Abschluss könnte ein Sieg rea-
lisiert werdenr,, führt Risi weiter
an.

Dass die Buochser, die ohnehin
schon erfolgreich verlaufene Sai-
son mit dem Aufstieg krönen
möchten, ist klar. Renens hinge-
gen versucht nach der verpatzten
Saison den Hals aus der halbwegs
zugezogenen Abstiegsschlinge zu

ziehen. Zum letzten und alles ent-
scheidenden Aufstiegsspiel erholft
sich die Buochser Elf nochmals
eine lautstarke Unterstützung des
treuen Publikums, das als ge-
fürchteter .zwölfter Männ* sogar
das Zünglein an der Waage sPielen
könnte.

Die Positionen, für das letzte
Fussballfest der Saison 1986/87 f

auf der Buochser Seematte sind i

bezogen. Peter Risi jedenfalls sieht i

mit Zuversicht dem Wochenende '

entgegen ...

zwar stehen auf unserem Bitd die Haare von Peter Risi zu Berg, troedem
iOÄi, jtäuO't ier Buochser Spielertniner nach wie vor an die Aufstiegs'
öhanöe. @ild Kurt Grüter)
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AIIes beim alten - aIIe sind zufrieden
Es maq zwar sclten sein, dass nach cinem
Aufstiässoiel alle rlucktich und zufrieden
sind - 

-sowoN Siclger As auch Vcrliercr.
Doch auf dem Buochser Scefeld war cs so,
Wahrend sich auf dem Rasen die Renens-
Spieler verhaltenem Jubel daruber hinga-
bän, der Favoritenrolle gerecht geworden
zu sein. atmeten die Buochser Vereinsver-
antwortlichen zwar nicht gerade hörbar,
aber doch zumindest spürbar auf. Spiko
Präsidcnt Petcr Strebel hatte schon vor dem
Soiel das Motto «locker und leicht» ver-
kiindet. Und Spielertrainer Peter Risi be-
tonte noch cinäal die Nichtexistenz jegli'
chen Aufstiegszwangs.

Alle redeten vom Derby gegen Xriem
Wieder mit von der Partie wareo die

Buochser Trvchler. diesmal mit einem
Lacherfolg. ais sie beim Einmarsch einen
kleinen lGirps am Schluss der Reihe mit-
trippeln und-mitbimmela liessen. Und vor
a[am die Buochser Guuggemusig «Seegus-
ler» zauberte mit ihren gekonnten Einlagen
eine Stimmung ins Rund, die zum Tag
Dasste.' Zum Aufatmen beim SC Buochs gehört
auch die Tatsache, dass schon aach dem
0:l-Rückstand der Mannschaft sich das
Thema Erstliga-Derbys ergab und bereits
eine gewisse Vorfreuäe henschlq, den SC

IGienl wieder auf dem Scefeld begrüssen
zu dürfen.

Detaillierter begrtindete SCB-Präsident
Renö Rinderknecf,t die Tatsache, weshalb
man in Buochs wegen des Nichtaufs{egs
keinen Grund zui Trauer hat: «Allein
schon die Tatsache, dass der neue Modus in
der Nationalliga B nicht den Bedü'rfnissen
der Amateurklubs angepasst ist, ist ein Ar-
cument daseqen. umläen Preis den Auf-
itieg erz*iigän zu wo-Ilen. Natürlich wären

wir auch gcrne aufgesticgcn und hÄtten uns
dann cbe-n den oäuen fuoblemcn gcstcllt.
Doch die nächste Saison wäre ftlr uns auf
icden Fall zu einem einziSen Kampf gcgen

äen Wicdcrabstiec, geworaicn. Und was die
ivtannschaft b€trilft: Sie ist juog und auf-
baufähis. und hättc im Fatl eines Aufsticgs
zwangsl-eufig auseinandergerissen' wcrden
mttssen. Man wärc nicht darum herum ge-

kommen, einem talentierten Spieler, der
ietzt schon Erstligaformat besitzt, cinen
tusezosenen Soielei vor die Nase zu setzen.
Wir ha-ben die' Aufstiegsspiele mitgcmacht,
haben unser bcstes gegeben und aleimal
daheim eine gute Kulisse gehabt. Und des-
halb sind wir zufrieden damit, wie es ge-

kommen ist.» Sprach's und verschwand in
der Kabine, um- der Mannschaft fiir ihren
Einsatz zu danken.

In dcr Buocbrcr Startaufrtdlung figu-
ricrte cbcr tlbcrraschend Doocnio Mma-
co. Nach dct Pausc crachico der Rcccnre-
mieler aber nicbt mchr. Dsr Gnrnd: Dic
tlitzc und dic Sonneoeinstrahluog haucn
ihm nicht srt tctsa. Dcr Arä musgtc kom-
men und -fcstitdlcn, dess tlmao cincn
lcichtcn Sonncnstich eingcfangelr hatte.
Ahnliche Problcme bckundete auch Tor-
schtitze Erich von Holzeo, da mcinte:
«Wieschlimm es ist, wird sich q'ohl c$l am
Abend herausstcllen, beim Fiebermessen.»
Am Dienstas, wenn die Mannschaft intern
Saisonabschfuss feiert, sind die bciden hof-
fentlich dabei.

Ilrei lilochen Ferien

Es ist ausgestanden, nutr locken aucb ftir
die BuochGr endlich die Ferien. «Zwei
Wochen. vielleicht sogar drei», meinte
Soielerrainer Peter Risi. «Wir standen so

ldnee im fleining. dass wir in der Vorbe-
reiöne. nicht derart viel Substanz zurück-
holen -müssen wie die Mannscbaften, die
schon seit einigen Wochen pausiereJt.»-

HansPeler Uchenne

Renens will Gasser
Gesprictre unmittelbtr nach dem Spiel

Beeindruckt von den Leistungen Peter
Gassers ist Reaens-Trainer Marcel
Parietti. Unmittelbar nach dem Sptel
setzte er sich mit dern Buochser Cap-
tqin zusammen. «Ich mtichte diesen
Mann. Er wixde in unser Team Pas-
sen», erkllirte Parietti, der scinerseits
rückblickend bereut, rde ein Angebot
aus der Deutschschweiz angenommen
zu haben. Ftir den 25jithrigen Gasser
ist Pariettis Interes§e an ihm durchaus
ein Thema: «Natlrrlich muss ich das
zunächst mit der Familie besprechen.
Doch reizeo wilrde mich ein Wechsel
in die Westschweü schon.»
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